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Unſere geehrten auswärtigen Leſer 

erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 

zweite Vierteljahr 1896 bei den Poſtämtern oder 
Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken zu wollen, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung eintritt. 
Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro 
Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 


2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 46. Sitzung am 19. März. 
gur erſten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend die 
e der Richtergehälter und die Ernennung 
er Gerichtsaſſeſſoren. . 3 

Juſtizminiſter Sch önftedt: Nachdem die Regierung in 
nebereinſtimmung der beiden Häuſer des Landtages ſich für die 
Einführung des Dienſtaltersſyſtems bei allen anderen Zweigen 
der Verwaltung entſchieden hat, konnte es nur eine Frage der 

eit ſein, dieſes Syſtem auch auf die Beamten des höheren 
Si dienftes auszudehnen, und es würde an ſich nicht einer 
Nechtſertigung bedürfen, daß dieſe Vorlage an den Landtag 
ebracht wird, ſondern nur, weshalb ſie nicht ſchon früher ge⸗ 
bracht worden iſt. . * 

Der Geſetzentwurf beruht darauf, daß es möglich ſein wird, 
die richterlichen Beamten nach einer Durchſchnittswartezeit von 
vier Jahren ſeit ihrer Ernennung zum Aſſeſſor zur wirklichen 
Anſtellung zu bringen, deshalb iſt es ein abſolutes Er⸗ 
fordernis, daß die Zahl der Anwärter beſchränkt wird. 
Die gegenwärtigen ungünſtigen Verhältniſſe können nicht fort⸗ 
dauern, denn wenn wir dieſelbe Zahl der Anwärter beibehalten, 
ſo kann es 7, 8, 9 oder gar 10 Jahre dauern, bis ſie zur feſten 
Auſtellung gelangen. Wenn man aber alsdann einem Amts⸗ 
richter im vorgerückten Lebensalter zumuthen wollte, mit dem 
geringen Gehalt von 2400 Mk. zu exiſtiren, fo würde das Des 
rechtigte Entrüſtung hervorrufen. Wir müſſen deshalb danach 
ſtreben, die Zahl der Anwärter auf das Maß des Bedürf⸗ 
niſſes zu beſchränken. Es kommt noch ein anderer Ge⸗ 
ſichtspunkt hinzu, der bereits ſeit einer Reihe von Jahren in 
der Oeffentlichkeit lebhaft diskutirt wird. Die Gerichte find 
gegenwärtig genöthigt, eine große Anzahl von Herren in ihren 
Vorbereitungsdienſt aufzunehmen, die ſpäter wegen der un⸗ 
günſtigen Verhältniſſe keine Verwendung finden. Es hat 
nun die Praxis dahin geführt, daß diejenigen Herren, die die 
probe Staatsprüfung mit Auszeichnung beſtanden haben, und 
hrer ſozialen Stellung, ihrem Familienzuſammenhang, ihrer 
inneren und äußeren Bildung nach die größte Garantie bieten, 
in unverhältnißmäßig ſtarker Anzahl der Juſtiz entzogen und von 
den anderen Verwaltungen übernommen werden. In der 
Juſtiz bleiben aber nur diejenigen Herren, denen 
derartige Vorzüge nicht nachgerühmt werden können. 
(Wiederſpruch links und im Zentrum.) In Folge deſſen bleibt 
die Durchſchnittsbildung derjenigen Herren, die der Juſtiz ver⸗ 
bleiben, nicht auf derſelben Höhe, wie die der übrigen Ver⸗ 
waltungen, die das beſte Material vorwegnehmen. (Widerſpruch 
links.) Die Juſtizverwaltung hat nun die ernſte Abjicht, wenn 
dies Geſetz durchgeht, in Zukunft ſelbſt die erſte Wahl zu 
treffen, und wird gar nicht in der Lage ſein, taugliche über⸗ 
zählige Aſſeſſoren an andere Verwaltungen abzugeben. Nach 
eingehender Erwägung habe ich mich davon überzeugt, daß die 
Beſchränkung am Ende des Vorbereitungsdienſtes eintreten muß. 
Man würde ſonſt geradezu die Freiheit der Rechtsanwaltſchaft 
einſchränken und tiefe Eingriffe in das freie Gewerbe der Rechts⸗ 
anwaltſchaft vollziehen. Nach der preußiſchen Verfaſſung 
giebt das Beſtehen der vorgeſchriebenen Prüfung kein An⸗ 
recht auf die Uebertragung eines Amtes. Es wird durch das 
vorgeſchlagene Geſetz an dem bisherigen Zuſtand nichts ge⸗ 
ändert, denn heute ſchon beſitzen die einzelnen Verwaltungen 
das Recht, jeden zurückzuweiſen, der ihnen nicht paßt. 
Auch kommt das Recht der Krone in Frage. Heute muß der 
zum Gerichtsaſſeſſor Ernannte einem Amtsgericht zur Beſchäftigung 
überwiejen werden. Wer alſo die Prüfung beſtanden hat und 
zum Aſſeſſor ernannt iſt, iſt Richter. Wenn daher die Regierung 
unter denjenigen, die die große Prüfung beſtanden haben, eine 
Auswahl treffen will mit Rückſicht auf ihren Bedarf, ſo müßte 
fie eigentlich einſetzen vor-der Ernennung zum Gerichtsaſſeſſor, 
und ich bin überzeugt, daß, wenn die jetzigen Verhältniſſe ſich 
noch verſchlimmern, einmal ein Juſtizminiſter zu dieſem Mittel 
greifen muß. 

Es kann nicht Aufgabe des Staates fein, eine Be⸗ 
ſoldungsanſtalt für alle Diejenigen zu bilden, die 
auf andere Weiſe nicht zu etwas kommen. Wir haben 
auch mit der in gewiſſen Kreiſen herrſchenden Auffaſſung zu 
kämpfen, daß für ſie nur die Beſchäftigung im Staatsdienſt 
eine würdige ſei und daß es ihrem Anſehen und ihrer Familie 
nicht entſpricht, eine andere Beſchäftigung, z. B. im Kaufmanns⸗ 
tand, nachzuſuchen. Dieſe Herren werden in erſter Linie 

ffiziere, allenfalls verſuchen fie es noch mit der Theologie, und 
wenn es auch dann nicht geht, gehen fie zur Inſtiz. Meine 
Auslaſſungen mögen an vielen Stellen ſchmerzlich berühren, aber 
es iſt beſſer, man legt rechtzeitig die Hand in dieſe Wunde 
unſeres Staatslebens. (Sehr richtig! rechts.) 

Die Preſſe, namentlich die weit linksſtehende, hält die Be⸗ 
ſtimmung des Entwurfs für einen unerhörten Angriff auf 
die Unabhängigkeit der Juſtiz, ohne zu bedenken, daß ſie damit 
ſelbſt die Unabhängigkeit der Juſtiz angreift, denn die Unab⸗ 
hängigkeit der Juſtiz beruht doch gerade darauf, daß ſie 
ſich die geeignetſten und tüchtigſten Beamten ausſucht. 
Auch die anderen Vorwürfe, daß wir damit der Willkür Thür 
und Thor öffnen und beſonders die militäriſchen Eigenſchaften 
der Betreffenden berückſichtigen, ſind hinfällig. Es kann für einen 
Juſtizminiſter nichts Unerwünſchteres geben, als dieſe Beſtimmung 
des Entwurfs, aber es iſt bisher noch kein anderes Mittel ge⸗ 
funden, wie man die Uebelſtände beſeitigen ſoll. Ich würde für 
einen ſolchen Vorſchlag ſehr dankbar ſein. 

Redner verbreitet ſich über die Preßſtimmen, die das 
Wachſen der Zahl der Aſſeſſoren beklagen, und beruft ſich ſpeziell 


Der Geſellige. 


I 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


auf einen Artikel der „Kölniſchen Volkszeitung“, worin die 
Grundſätze des Juſtizminiſters im Sinne ſeines Vorſchlages er⸗ 
örtert feien. — Der König wird keinen Miniſter ernennen, der 
nicht nach Gerechtigkeit und Verdienſt die Auswahl unter 
den Aſſeſſoren trifft. (Zuſtimmung rechts.) Der Parteigeiſt hat 
im Juſtizminiſterlum keine Stätte, weder jetzt noch wird er ſie, 
wie ich vertraue, jemals haben. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Fritzen (Ztr.) ſpricht fi für die Ueberweiſung des 
Entwurfs an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern aus und be⸗ 
kämpft den 8 8, nach dem die Ernennung der Gerichtsaſſeſſoren 
nach Bedarf erfolgen ſoll. Der Paragraph ſei von höchſter 
politiſcher Bedeutung und ſtehe in keinem nothwendigen Zus 
ſammenhang mit dem Geſetz. Die Vorſchrift könne ſehr par⸗ 
teiiſch gehandhabt werden und werde Aſſeſſoren zweiter Klaſſe 
ſchaffen. 

Abg. Schettler (konſ.) erklärt, daß ſeine politiſchen Freunde 
gerne an dem Zuſtandekommen des Geſetzes mitwirken würden, 
und vertheidigt den 8 8; die Juſtiz ſei ſetzt die Ablagerungsſtelle 
für alle Elemente, die ſonſt nicht unterkämen. Die Furcht vor 
einer drohenden Protektionswirthſchaft ſei unberechtigt. 

Abg. Beleites (natlib. Landgerichtspräſident in Konitz 
Weſtpr.): Ich muß im Gegenſatz zum Vorredner behaupten, daß 
unbewegt durch die Strömungen, die Politik und ſoziale Gegen⸗ 
ſätze mit ſich gebracht haben, der Richterſtand ſich auf der Höhe 
gehalten hat, die in der ſachlichen Rechtſprechung nothwendig iſt. 
(Beifall links.) Ich glaube auch nicht, daß ein beſonders tüchtiger 
Richterſtand ſich durch Abſtammung entwickelt (Heiterkeit), ich 
meine vielmehr Bildung, Wiſſen und Charakterſtärke 
ſind die Eigenſchaften, die ſelbſt den letzten befähigen, geeignet 
das Richteramt zu verwalten. (Beifall links.) Ich freue mich, 
daß der Entwurf eingebracht iſt, denn ich und alle meine Freunde 
find darin einig, daß die Ueberführung des jetzigen. Gehaltsver⸗ 
hältniſſes der Richter in das Gehaltsſyſtem nach Dienſtalterszu⸗ 
lagen durchaus zu begrüßen iſt. Dabei iſt für mich weniger 
das kleine Mehrgehalt entſcheidend, als der ethiſche Grund, daß 
jetzt die Richter eine Erhöhung ihres Dienſteinkommens nur von 
dem Tode oder ſonſtigem Ausſcheiden eines Vorgängers zu er— 
hoffen haben. (Sehr richtig!) 

Wenn wir alſo dem Haupttheil des Entwurfes ſympathiſch 
gegenüberjichen, obwohl auch hier die pas e der Richter nicht 
ganz gleichartige find, jo können wir das leider nicht von dem 
§ 8 des Entwurfs ſagen. Mit den Zielen des Paragraphen ſind 
auch wir einverſtanden, denn wir erkennen die Unzuträglich⸗ 
keit des Anwachſens der Aſſeſſorenzahl und der ſpäten 
Anſtellung an, aber wir halten den vorgeſchlagenen Weg für 
ungangbar, da er vielleicht mehr Nachtheile als Vorthetle 
ſchafft. Es wäre doch ungewöhnlich hart, wenn Jemand eine 
große Reihe von Jahren im Vorbereitungsdienſt zugebracht, auch 
das Exameufieber und das Examen ſelbſt überwunden hat, und 
man ihm dann ſagte: Deine Liebesmüh' iſt vergebens, das Amt, 
das Du erſtrebt haſt, bekommſt Du nicht! Nach welchen Merk⸗ 
malen ſoll denn die Entſcheidung über beſtimmte Perſönlich⸗ 
keiten ſtattfinden. In dem Geſetz ſelbſt ſind die Grundzüge nicht 
angegeben, wohl aber find in den Motiven einige Vor- 
bedingungen genannt: ein Maß von praktiſcher Lebenserfahrung, 
Takt, Umſicht und Unabhängigkeit gegenüber ihrer Umgebung. 
Die praktiſche Lebenserfahrung wird bei zwei Kandidaten, welche 
neben einander die Schul-, Univerſitäts- und Vorbereitungszeit 
durchgemacht haben, ſchwerlich verſchieden ſein. Vielleicht iſt 
die Lebenserfahrung gerade des jenigen größer, welcher 
für ſeine Studien eine kürzere Zeit gebraucht hat (Sehr gut! 
und Heiterkeit links), vielleicht auch desjenigen, der ſich aus 
niedrigen Verhältuniſſen herausgearbeitet hat. (Sehr 
richtig! links.) Bezüglich der Unabhängigkeit gegenüber der Um⸗ 
gebung iſt, glaube ich, etwas zwiſchen den Zeilen ſtecken ge⸗ 
blieben; ich glaube, man hat hier ſagen wollen, gegenüber elner 
Umgebung deren Lebensſtellung und⸗Auſchauung der Verwaltung 
des Richteramts nachtheilig iſt. Eine ſolche Abhäugigkeit mag 
nicht wünſchenswerth ſein, aber wie ſoll ſie feſtgeſtellt werden? 
Die Begriffe Takt und Umſicht find doch ſehr vage und konnen 
ganz verſchieden aufgefaßt werden. (Sehr richtig! links.) 

Der Miniſter ſelbſt iſt nicht in der Lage die einzelnen 
Perſonen kennen zu lernen und auch die Juſtizprüfungskom⸗ 
miſſion wird ihm keinen rechten Anhalt geben können. Er bleibt 
auf die Berichte des Oberlandesgerichtspräſidenten beſchränkt, 
aber auch dieſer wird von dem Takte und der Umſicht der von 
ihm zu präſentirenden Referendarien nur in ſehr geringem Um⸗ 
fange Kenntniß haben. Er iſt wieder auf die Senats⸗ und 
Landgerichtspräſidenten angewieſen, welche die Referendarien 
auch nur kurze Zeit unter ſich haben. Die müſſen ſich alſo 
wieder an die Kammern und an die Amtsrichter wenden. So 
würde das Urtheil des Miniſters ſich auf ein vages Hin⸗ und 
Herberichten ſtützen, und wie nun, wenn da ein Irrthum 
unterläuft? Den Grund der Ausſcheidung kann der Miniſter 
dem Aſſeſſor nicht angeben; und auch im Falle des Irrthums 
bleibt der Aſſeſſor ausgeſchloſſen. Der junge Aſſeſſor wird doch 
in der Regel erſt nur zum Amtsrichter ernannt. Mit Recht getadelte 
Urtheile ſind gerade immer von Perſonen gefällt worden, hin⸗ 
ſichtlich deren eine Auswahl ſchon ſtattgefunden hat (Sehr richtig!) 
und wenn bereits in dieſer Auswahl geirrt iſt, ſo wird ein 
Irrthum erſt recht möglich fein, wenn die Auswahl ſchon eine 
lange Reihe von Jahren vor der praktiſchen Dienſtthätigkeit ſtatt⸗ 
gefunden hat. Dieſer Grund kann alſo auch nicht mit Recht 
geltend gemacht werden. Dabei iſt ferner zu bedenken, daß der 
junge Referendar, der jo ſeine Lebensſtellung von dem Gut⸗ 
achten ſeiner Vorgeſetzten abhängig ſieht, bewußt oder unbewußt 
ſich bemühen wird, ſich den Anſichten ſeiner Vorgeſetzten an⸗ 
zuſchließen (ſehr richtig! links), und wenn dieſe Vorgeſetzten 
erſt ein Amtsrichter, dann ein anderer Amtsrichter, dann ein 
Landrichter, dann der Präſident des Landgerichts und endlich 
die Herren des Oberlandesgerichts ſind, ſo kann eine ſolche er⸗ 
ziehliche Thätigkeit wohl kaum zur Charakterbildung 
führen. (Sehr wahr! links und im Zentrum.) Aber Charakter 
brauchen wir für das Richteramt jetzt mehr als 
ſonſt, weil ſich noch nie ſo wie jetzt die politiſchen und ſozialen 
Gegenſätze gegenüberſtanden und auf einander prallten. Der 
zweite große ebelſtand iſt der, daß die nicht Zugelaſſenen noth- 
wendig in die Rechtsanwaltſchaft gedrängt werden. Das Zeugniß 
des nicht Zugelaſſenen enthält zwiſchen den Zeilen die Bemer⸗ 
kung: Er hat nicht Auftand, nicht Takt, nicht Erfahrung, nicht 
Unabhängigkeit. Daher wird ihn kaum eine Staats- oder Kom⸗ 
munalverwaltung übernehmen, und er muß, ob mit oder ohne 
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Neigung, Rechtsanwalt werden. Iſt das wünſchenswerth? 
An die Rechtsanwälte wendet ſich doch das Publikum in ſeinen 
Privatangelegenheiten, und ich meine, daß es nicht gut iſt, in 
ſolche Vertrauensſtellungen Männer zu berufen, die 
einen Makel an ſich tragen (Sehr gut! links) und dieſen Makel 
auch auf ſolche Kollegen übertragen, auf die er eigentlich 
nicht paßt. (Sehr richtig! links.) Daß das der Fall ſein wird, 
liegt auf der Hand. Alle dieſe Gründe beſtimmen mich und 
meine Freunde, den § 8 in der hier vorgeſchlagenen Form als 
un annehmbar zu bezeichnen. Wir glauben aber, daß ſich 
doch ein Weg finden laſſen wird, das erſtrebte Ziel zu erreichen 
und die geſchilderten Härten zu vermeiden. In dieſem Sinne 
werden wir gern in die Berathung des Entwurfs eintreten, und 
ich kann den Anträgen auf Ueberweiſung des Entwurfs au eine 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern nur beitreten. (Beifall links.) 

Abg. Krauſe⸗Waldeunburg (freik.) befürwortet den Entwurf. 
Das wichtigſte Bedenken liege allerdings darin, daß das Anſehen 
des Anwaltſtandes durch das Geſetz herabgedrückt werden könne. 
Seine Partei ſei gern bereit, in der Kommiſſion auf eine andere 
Faſſung des 8 8 einzugehen, wenn nur derſelbe Endzweck 
erreicht werde. 

Abg. Mundel (frſ. Volksp.): Man bringt uns den $ 8 
gleichſam als Kaufpreis für die erſte Hälfte des Geſetzes. Der 
Juſtizminiſter hat keineswegs Recht, wenn er behauptet, daß 
auch Jetzt ſchon kein Referendar das Recht auf Anſtellung habe. 
Das hat er wohl! (Widerſpruch rechts.) Der Referendar iſt 
Staatsbeamter und darf nicht, nachdem er noch überdies 
eine Prüfung beſtanden hat, ohne Weiteres aus dem Staatsdienſt 
entlaſſen werden. Jetzt haben wir, wenn ich recht verſtehe, zwei 
Klaſſen von Aſſeſſoren, taugliche und untaugliche. Jetzt ſoll noch 
eine dritte hinzukommen, gleichwie es beim Dreiklaſſenwahlſyſtem 
ift, die ausgeſtoßen en (Unruhe rechts.) Und glauben Sie 
denn, daß nicht auch dann noch immer die Kommunalverwaltungen 
ſich die beſten Kräfte trotzdem ausſuchen würden? Man 
ſucht nach Charakteren, nach unabhängigen Charakteren — ich 
glaube nach Charakteren, welche der Abg. Baumberger ſ. Zt. 
treffend als unabhängig von der eigenen Ueberzeugung 
bezeichnet hat. (Heiterkeit. ) 

Allerdings wird dem Juſtizminiſter die Auswahl ja ſehr 
erleichtert werden, denn Takt, der ja auch verlangt wird, haben 
ja vor Allem die Reſerveofſtziere, ſonſt wären ſie ja nicht 
Reſerveoffiziere geworden; dieſe müßten alſo vor allem die 
tauglichen Aſſeſſoren ſein, — auch würde es ja ſonſt zu viel 
Duelle geben! (Unruhe rechts.) Und nun die Rechtsauwaltſchaft! 
Ich werde mir allerdings überall da Achtung verſchaffen können, 
wo ich fie brauche; aber der Anwaltſtand im Allgemeinen 
wird degradirt werden, wenn der 8 8 Geſetz wird. Die Anwalt⸗ 
ſchaft ſoll dem Nichterjtande in der Befähigung gleichſtehen; in 
Zukunft wird das aber nicht der Fall fein, wenigſtens der Form 
nach. Man hilft auf dieſe Weiſe nicht ab, ſondern ſchiebt die 
„unbequemen Subjekte“ nur aus dem Wege. Wir werden in 
der Kommiſſion bereit ſein, der Aſſeſſorennoth zu ſteuern. Viel⸗ 
leicht iſt ein einfaches Mittel das, daß man die Anſprüche für 
die Prüfung, am beſten ſchon für die erſte, ſehr erheblich ver⸗ 
größerte. Das gäbe auch wohl eine Gewähr dafür, daß mit der 
erhöhten geiſtigen Leiſtung auch eine größere Charakterſtärke 
verbunden iſt. Wir wollen alle das gleiche gute Ziel erſtreben, 
hoffentlich findet ſich in der Kommiſſion der geeignete Weg dazu. 
(Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Krane = Königsberg (uatlib.) ſpricht gegen den 8 8; 
die Rechte des Hauſes trete, wenn ſie ihn gutheiße, für grund⸗ 
ftürzende Neuerungen ein. Der Richterſtand ſei nicht ſchlechter 
als das Perſonal in anderen Verwaltungen; man ſcheine aber 
künftighin bei den Richtern mehr Werth auf Aeußerlichkeiten als 
auf die innere Bedeutung eines Mannes legen zu wollen. Wenn 
Uebelſtände vorhanden, ſo ſeien fie nicht jo bedeutend, um grund⸗ 
ſätzliche Aenderungen, wie die durch den $ 8 bedingten, heraus⸗ 
zufordern. Damit würden erſt recht Streber erzogen 
werden. 

Abg. K laſing (konſ.) weiſt die Behauptung, daß es ſich um 
grundſtürzende Neuerungen handle, zurück. 

Abg. Mizerski (Pole) erklärt ſich für die Dienſtaltersſtufen, 
aber gegen den 8 8. Abg. Edeld (natlib.) ſchlägt als Ausweg, 
die ſchädigenden Folgen des 8 8 zu beſeitigen, vor, daß Jeder 
nach beſtandenem Examen zum Aſſeſſor ernannt werde und 
zunächſt die Wahl des Berufszweiges frei habe. Werde er dann 
z. B. bei der Juſtiz abgelehnt, jo falle damit kein Makel auf ihn. 

Der Juſtizminiſter hebt hervor, daß ſchon ſeit Jahren die 
Nothwendigkeit anerkannt ſei, die beſtehenden Zuſtände in der 
Juſtiz zu reformiren, und wundert ſich, daß man das hier im 
Parlament auf einmal beſtreiten wolle. Streber fänden ſich in 
jedem Berufe, aber der Vorwurf, daß ſie erzogen würden, ſei 
zurück zu weiſen. Der Abg. Eckels habe zur Aenderung des 8 8 
einen poſitiven Vorſchlag gemacht, über den ſich in der 
Kommiſſion werde reden laſſen. — Die Berathung wird ger 
ſchloſſen und die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion von 
21 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Das Reichstags⸗ Jubiläum. 

Der deutſche Reichstag begeht morgen 21. März, 
den Tag, an dem er vor 25 Jahren zum erſten Mal er⸗ 
öffnet worden iſt, durch ein Jubiläumsmahl. An dieſem 
Feſteſſen betheiligen ſich nach der vorliegenden Liſte 370 
gegenwärtige und frühere Reichstagsabgeordnete. Der 
Reichstag zählt bei voller Beſetzung 397 Mitglieder, die 
Sozialdemokraten und einige andere Herren nehmen ihrer 
anzen Veranlagung und Denkweiſe gemäß an einem 
en Jubiläum nicht Theil; aus früheren Wahl⸗ 
perioden haben etwa 140 Mitglieder zugeſagt, darunter 
41 Mitglieder aus der erſten Tagung von 1871. 
Das Feſtmahl in der Rotunde des Reichstagshauſes beginnt 
um 6 Uhr. Präſident Frhr. v. Buol wird auf den Kaiſer 
und das deutſche Reich, der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
auf den Fürſten Bismarck und die Paladine des neuen 
deutſchen Reiches toaſten. Fürſt Hohenlohe hat bekanntlich 
auch bei der Jubelfeier des Bundesrathes den Toaſt auf den 
Altreichskanzler ausgebracht. 


% 


Es war ein ſchmuckloſes 
beginn des Jahres 1871 und 


1 ausgeſchrieben wurde. 


eute vor dem Brandenburger Thor erhebt. 


keiten, 


— grimme Eugen Richter und ſeine 


beſcheiden zurücktretend hinter den Größen der Partei. 
Raſen deckt. 


wieder Frühling geworden in Deutſchland“ und 
damals vor 25 Jahren war es auch Frühling, während 
es jetzt gar oft herbſtlich zugeht im deutſchen Reichstage. 


ein anderes Mitglied fiel mehr als eine Stimme. Simſon 
vermied einen Hinweis auf die Vorgänger des Reichstags 
in Frankfurt und Erfurt, denen er gleichfalls als Präſident 
vorgeſtanden, und begnügte ſich, in großen Zügen die Auf⸗ 
gaben des Reiches zu bezeichnen. Dagegen hatte die An⸗ 
tritt3rede des zum erſten Vizepräſidenteu gewählten 
Fürſten zu Hohenlohe, des gegen wärtigen Reichs⸗ 
kanzlers, ſchon einigen politiſchen Beigeſchmack. Der Ab⸗ 
eordnete aus Bayern bemerkte, er lege um ſo höheren 

erth auf das ihm bewieſene Vertrauen, als er dem 
Lande angehöre, „deſſen Vertretung die letzte geweſen iſt, 
welche den Verträgen beiſtimmte, deren Abſchluß uns hier 
zuſammenführt. Laſſen Sie mich daher in Ihrer Wahl 
eine günſtige Vorbedeutung erblicken.“ Präſident Simſon 
lager vor etwa 25 Jahren in ſeiner Dankrede, was ſo 
Bag Wunſch und Verlangen geweſen, wäre nun zur Wirk⸗ 
lichkeit geworden. 

Freilich zeigte dieſe Wirklichkeit gar bald, daß ſich die 
Bee Einigkeit im Parlamente weniger entſchieden be⸗ 

ährte, als auf dem Schlachtfelde. Schon die Debatte, die 
kurz nach der Eröffnung des Reichstages über die Antwort⸗ 
adreſſe auf die herrliche Thronrede entſtand, wies auf die 
Gegenſätze im Parlamente hin und bald begann der Kultur⸗ 
and er Jahre hindurch die Volksvertretung in zwei 
eindliche Lager theilte, und dieſer Kampf um die ideellen 

ntereſſen, um Religion, 206 Schule, Staat, ebbte 
erſt ein wenig ab, als die noch hitzigeren Kämpfe um die 
wirthſchaftlichen Intereſſen begannen, jene Kämpfe, 
die nun bald zwei Jahrzehnte in immer geſteigerter Heftig⸗ 
keit andauern, Kämpfe, in denen wackere Waffengenoſſen zu 
erbitterten Feinden wurden, und in denen vornehme 
Sachlichkeit mehr und mehr perſönlicher Befeh— 
dung und Verdächtigung wich. 

Und das iſt freilich das Schlimmſte: daß die Form 
des parlamentariſchen Kampfes ſich ſo zum Nachtheil ge⸗ 
ändert hat. Denn daß gekämpft wird, iſt an ſich etwas 
Geſundes — dazu iſt ja das Parlament da. Widerſtreit 
der Meinungen und der Intereſſen wird immer und überall 
vorhanden ſein, und ganz beſonders erſt in Deutſchland, 
wo Jeder ſeine Individualität zur Geltung bringen will. 
Der deutſche Reichstag ſollte ein Vorbild der Geſittung, 
der geiſtigen Bedeutung und der Pflichterfüllung ſein! Er 
iſt es nicht immer geweſen. Trotz mancher trüben Momente 
wollen wir aber frohen Muthes des Tages gedenken, 
5 dem der Zuſammentritt der deutſchen Volksvertretung 

ie Einheit des deutſchen Volkes zum erſten Male par⸗ 
lamentariſch verkörperte. 


Berlin, den 20. März. 


— Der Kirche von Santa Maria della Pieta in Rom; 
die zum deutſchen Friedhof zu Santa Maria gehört, hat 
der Kaiſer eine herrliche Orgel zum Geſchenk gemacht. 
Der Begräbnißplatz iſt der älteſte in Rom und wurde im 
Jahre 1779 durch Papſt Pius VI. für die Deutſchen be⸗ 
ſtimmt. Es iſt dies das erſte Mal, daß ein deutſcher 
pro teſtantiſcher Fürſt dieſer Kirche einGeſchenk gemacht hat. 

— In der Zuckerſtenerkommiſſion des Reichstags 
wurde am Mittwoch Abend die Feſtſtellung des Kontingents 
für das Jahr 1896/97 gegen den Widerſpruch des Abg. 
v. Staudy, der daſſelbe erſt von 1897/98 ab eingeführt 
wiſſen wollte, angenommen. Zu 8 77 wurde auf Antra 
Paaſche beſtimmt, daß das erſtmalige Kontingent u 
dem Durchſchnitt der Zuckerproduktion der Jahre 1893,96 
berechnet wird, während die Regierungsvorlage die Be⸗ 
rechnung nach den Jahren 1890/95 unter Fortlaſſung der 
höchſten und der niedrigſten Jahreserzeugnißziffer vor⸗ 
nehmen wollte. Für die Zukunft ſoll der Durchſchnitt von 
vier Jahren maßgebend ſein. Abgelehnt wurde die in der 
Regierungsvorlage enthaltene Unterſcheidung zwiſchen in⸗ 
ländiſchen und ausländiſchen Rüben. Es ſoll alſo für die 
Berechnung des Kontingents inländiſcher Zuckerfabriken die 
Nationalität der Rüben nicht in Betracht kommen. Zu 
8 78 gelangte ein 24 Rimpau zur Annahme, welcher 
es einer Fabrik ermöglicht, ihr Kontingent auf eine 
andere Fabrik zu übertragen, falls eine Verſchmelzung 
mit einer ſolchen im Umkreis von 30 Kilometern gelegenen 
Fabrik ſtattfindet. 

Die Zuckerproduktion hat in der Betriebszeit 
1895/96 nach dem amtlichen Bericht im „Reichsanzeiger“ 
betragen: Bis Ende Februar find 116 752 171 Doppel- 
3 Rüben verarbeitet worden gegen 144 960 075 im 

orjahr. Die diesjährige Kampagne überſteigt alſo noch 


eim, in das am Lenzes⸗ 
es jungen deutſchen Reichs 
die Vertreter des deutſchen Volkes einzogen, ſo ſchmuck⸗ 
los, daß ſchon am 10. Dezember deſſelben Jahres die 
Konkurrenz für den Entwurf eines neuen Reichstagsgebäudes 
Und doch, ſo einfach das Haus 
auch war, ſo wurde es von einer ſolchen Fülle hervor⸗ 
ragender Perſönlichkeiten belebt und geſchmückt, daß 
8 wohl ſtolzer ſein dürfte, als der Prunk bau, der ſich 
0 Noch befinden 
eh unter den Lebenden aus jener erſten und größten Zeit 
es deutſchen Reichstages mehr hervorragende Perſönlich⸗ 
als das gegenwärtige Parlament an be⸗ 
deutenden Männern überhaupt aufzuweiſen hat: 
der eiſerne Kanzler, der vielgehaßte Miniſter Falk, der 
„geborene Präſident“ Simſon, der ſtaatsmänniſche Bennigſen, 
der kompromißfrohe Miquel, die beiden Währungsgegner 
Kardorff und Bamberger, die, wenn das Sprichwort 
„Schweigen iſt Gold, Reden iſt Silber“ eine Wahrheit 
wäre, beide „Silbermänner“ ſein müßten, der trotz ſeiner 
Taubheit ſo ſchneidige Treitſchke, der ernſte Stauffenberg, 
beiden intimen 
Gegner Rickert und Hänel, der elegante „Sozialariſtokrat“ 
Sonnemann, der leichtgläubige Herr Bebel und Ernſt 
Lieber, der Virtuoſe im Eiertanz, damals freilich noch 


Schier endlos aber iſt die Zahl derer, die heute der grüne 
Dieſer Männer, in deren Reihen auch Moltke 
ehört, ſei am heutigen Tage mit Dankbarkeit gedacht, 
om fie für des deutſchen Reiches Anſehen und Wohn⸗ 
lichkeit eingetreten ſind. Der wackere Völck aus Bayern, 
eines ſchlichten Bauern Sohn, rief ſchon vor der Be⸗ 
gründung des Reiches im Zollparlamente aus: „Es iſt 


In der zweiten Sitzung 1871 fand die Präſidentenwahl 
ſtatt, Martin Ed. Sim ſon, der heute Fünfundachtzig⸗ 
Jährige, wurde mit 276 von 284 Stimmen gewählt; auf 


erheblich die Produktion der Kampagne 1893/94. An Roh⸗ 
zucker aller Produkte wurden produzirt bis Februar 
14 159 812 Doppel-Bentner gegen 16 180 834 im Vorjahr. 

— In der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages iſt das Mandat des Abg. von Dziembowski⸗Bomſt 
(3. Poſen⸗Meſeritz, Rp.) beanſtandet, alſo die Giltigkeit bis 
nach erfolgten Erhebungen ausgeſetzt worden. 

— Die Abg. Cegielski und Genoſſen (Polen und Zentrums⸗ 
männer) haben beantragt, der Reichstag wolle beſchließen: ent⸗ 
gegen dem Beſchluſſe der Wahlprüfungs⸗Kommiſſian: „die Ent⸗ 
ſcheidung über die Gültigkeit der Wahl des Abgeordneten Holtz 
im fünften Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Marienwerder aus⸗ 
zuſetzen“, die Wahl des Abgeordneten Holtz für ungültig zu 
erklären. 

— In der Verhandlung wegen Diebſtahls der Nummer 
des Armee-Berordnungsblattes, welches den kaiſerlichen 
Gnadenerlaß vom 18. Januar enthielt, wies Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher zunächſt auf die politiſche Bedeutung der Sache 
hin. Es ſei allgemein bekannt, daß die ſozialde mokratſche 
Parteipreſſe und hier beſonders der „Vorwärts“ ein ſchimpf⸗ 
liches Gewerbe daraus macht, derartige durch gemeinen 
Diebſtahl erlangte Aktenſtücke zu veröffentlichen oder vorzeitig 
zu veröffentlichen. Das geſchieht in der Abſicht, der großen 
Menge zu zeigen, welche Macht die Sozialdemokratie beſitzt. 
Es muß als moraliſch verwerflich gelten, ſich mit Dieben ein⸗ 
zulaſſen und von Dieben etwas in Empfang zu nehmen. Die 
ſozialdemokratiſche Preſſe hat darüber andere Anſichten, ſie nimmt 
von Dieben ohne jeden Skrupelchegenſtände in Empfang, fie empfängt 
die Diebe mit offenen Armen. Die ſozialdemokratiſche Preſſe 
kann ſagen, was ſie will: die Diebe von Aktenſtücken bleiben 
ihr an den Rockſchößen hängen. Ein Diebſtahl liege jedenfalls 
vor. Es handle ſich um Wegnahme eines an ſich ziemlich werth⸗ 
loſen Blattes behufs Uebertragung des Eigenthums auf einen 
Dritten. Da es ſich in dieſem Falle nicht um die Verfügung einer 
untergeordneten Behörde, ſondern um einen perſönlichen Willens⸗ 
akt des Kaiſers handele, ſo ſei eine ſcharfe Strafe am Platze. 
Es ſei ehrlos, wenn die Angeklagten in ihrer Verblendung ſich 
entſchließen konnten, gerade ein ſolches Dokument zum Gegen⸗ 
ſtand des Diebſtahls zu machen. Das Urtheil gegen die drei 
Angeklagten Zetſche, Hillert und Tſcheunert lautete, wie 
geſtern ſchon mitgetheilt, auf 6, bezw. 3 und 1 Monat Gefängniß. 

Frankreich. In der Deputirtenkammer äußerte ſich 
am Donnerstag der Miniſter des Auswärtigen, Berthelot, 
über die Expedition nach Dongola: England habe an 
Frankreich das Anſuchen geſtellt, zu geſtatten, daß die 
Koſten der Expedition auf die Finanzen Egyptens über⸗ 
nommen werden. Die Regierung ſei der Anſicht, daß die 
Ermächtigung hierzu die Zuſtimmung ſämmtlicher Mächte 
haben müſſe. Die Expedition würde möglicherweiſe die 
kriegeriſche Erhebung der fanatiſchen Anwohner der Be⸗ 
ſitzungen Frankreichs veranlaſſen, auch würde die Expedition 
die unerwünſchte Folge haben können, den Termin der 
Räumung Egyptens hinauszuſchieben. (Beifall.) Die Re⸗ 
gierung erſuche die Kammer von Erörterungen hierüber 
— denn zwiſchen den Mächten dauere der Meinungs⸗ 
austauſch noch fort. 

Auf Cuba hat Oberft Fernandez in der Nähe von 
Candelaria, Provinz Pinar del Rio, 4000 Inſurgenten 
unter Maceo geſchlagen; die Inſurgenten verloren 300 
Mann an Todten und Verwundeten. Auf Seite der Spanier 
ſind die Verluſte nicht bedeutend. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. März. 


— Vom obern Lauf der Weichſel wird wieder Wachs⸗ 
waſſer gemeldet, bei Chwalowice betrug geſtern der 
Waſſerſtand 3,30 Meter gegen 2,50 Meter vorgeſtern. Bei 
Graudenz zeigte der Pegel heute 2,14 Meter. 

Das Waſſer der Nogat iſt bis geſtern ſoweit geſunken, 
daß die Ueberfälle kein Waſſer mehr ziehen. Das Waſſer 
im Einlagegebiet dürfte bald verlaufen. Die Eismaſſen 
ſind ſoweit abwärts gerückt, daß bei Einlage der Fährbetrieb 
eröffnet werden kann. 

+ — Ueber die Benutzung der neuen Schleuſen⸗ 
anlagen bei Einlage, Kreis Danziger Niederung, hat der 
Herr Oberpräſident als Chef der Strombauverwaltung eine neue 
Polizeiverordnung erlaſſen. Die Polizeiverordnung des Ober⸗ 
präſidenten vom 8. Mai 1895 zur Regelung des Schifffahrts⸗ 
und Flößereiverkehrs auf der Danziger Weichſel iſt aufgehoben 

— Im Monat Februar wurden aus Oſtpreußen 5700, aus 
Weſtpreußen 215381, aus Pommern 61164 Doppelzentner 
Zucker ausgeführt. 

— Morgen, Sonnabend, findet im „Goldenen Löwen“ eine 
Sitzung des Komitees für die bienenwirthſchaftliche 
Provinzial⸗Ausſtellung ſtatt. 

— Die Theater auf führ ung für das Borrmannſtift 
unter Leitung der Damen Frau Oberſt Heſſe und Fr. Knips⸗ 
Haſſe, der Herren Hauptmann v. Borcke und Rechtsanwalt 
Wagner hat einen doppelt ſchönen Erfolg aufzuweiſen, einen 
künſtleriſchen und einen pekuniären. Das feine Charakterluſtſpiel 
„Vom landwirthſchaftlichen Balle“, das von Gemüth und Humor 
durchwehte Singſpiel aus den Alpen „Das Verſprechen hinterm 
Herd“ und die urkomiſchen „Dienſtboten“ mit der oſtpreußiſchen 
Köchin als feſtem Mittelpunkt zündeten in gleicher Weiſe. Die 
Generalprobe war gut beſucht, die Aufführung bis auf den 
letzten Stehplatz ausverkauft. Die Bruttoeinnahme ergiebt etwa 
870 Mk., einen noch nie erreichten Betrag. 

— Der Arbeiter Jakob Kraszewski (Schloßberg) war 
unter dem Verdachte verhaftet worden, daß er durch Miß⸗ 
handlung den Tod ſeiner kürzlich verſtorbenen Frau herbeigeführt 
habe. 4. iſt heute aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 

— Der Kloaken⸗ und Straßendünger von Graudenz 
iſt von der Stadt für die Zeit vom 1. April d. Is. bis dahin 
1897 der Gutspächterin Frau Buchholz⸗Böslershöhe für die 
von ihr angebotene Pauſchalſumme von 1000 Mark überlaſſen 
worden. 

— Der bei der Regierung in Marienwerder als Hülfs⸗ 
arbeiter beſchäftigte Forſtaſſeſſor und Feldjägerlieutenant Haſſen⸗ 
ſtein iſt in den Kourierdienſt kommandirt und der deutſchen 
Botſchaft in Wien zugetheilt worden. Der Forſtaſſeſſor Grütter 
iſt der Regierung in Marienwerder zur Beſchäftigung in Forſt⸗ 
verwaltungsſachen überwieſen. 

+ — Bei dem Konſiſtorium in Danzig haben die erſte 
theologiſche Prüfung von acht Bewerbern die Kandidaten Meyer⸗ 
Pr. Stargard, Oſtermeyer⸗ Danzig, Wunder⸗Grupenhagen 
Kreis Schwetz und Zeller⸗Drebligar Kreis Torgau beſtanden. 

+ — [Perſonalien bei der Poſt.] Dem Poſtſekretär 
Guthknecht aus Elbing iſt die Verwaltung des Poſtamts in 
Kreuz (Oſtbahn) kommiſſariſch übertragen. Der Poſtvorſteher 
Unkel iſt von Neukirch (Oſtpr.) nach Schlochau verſetzt. 

+ — Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Anger burg iſt 
zum 1. Juli zu beſetzen. 

— Der Aktuar Wenske in Neumark iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in 
Elbing ernannt. Der Gefangenaufſeher Marks bei dem land⸗ 
gerichtlichen Gefängniß in Thorn iſt als Gerichtsdiener an das 
Amtsgericht daſelbſt verſetzt. 


— Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Neldel 

in Schönſee iſt endgültig zum Kreisſchulinſpektor ernannt. 
„ der Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Miehle in Schneidemühl 
iſt nach Frauſtadt und Herr Gymnaſial⸗ Oberlehrer Lämmer⸗ 
9 Frauſtadt an das königl. Gymnaſium in Schneidemühl 
verſetzt. 

— Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem Schmiede⸗ 
geſellen Karl Juckel in Robkojen Kreis Tilſit verliehen worden. 
J. hat im Auguſt v. J. das vierjährige Töchterchen eines Inſt⸗ 
manns zu Ballgardehlen mit eigener höchſter Lebensgefahr aus 
einem durch Blitz entzündeten und bereits dem Einſturz nahen 
brennenden Gebände gerettet. 

Danzig, 19. März. Heute fand der gerichtliche Verkauf eines 
Theiles des Grund und Bodens auf dem niedergelegten Wall⸗ 
terrain am Hohenthor ſtatt. Für den am vortheilhafteften 
gelegen Grund wurden 100 Mk. pro Quaeratmeter gefordert. 
Der Hotelbeſitzer T. hat unmittelbar vor dem Hohenthor ein 
Terrain von 2000 Quadratmetern für 200000 Mk. angekauft. 

Die Moskauer Internationale Handels bank, 
welche in Danzig eine Filiale hat, wird für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1895 eine Dividende von 10⅜ pCt. zahlen. Die Moskauer 
Internationale Handelsbank hat eine Verbindung mit der Inter⸗ 
national⸗Bank in London angeknüpft, indem ſie ein neu zur Aus⸗ 
gabe gelangendes Stammprioritäts⸗ Aktienkapital des engliſchen 
Inſtituts übernommen hat. Für einen ſpäteren Zeitpunkt iſt 
wahrſcheinlich die vollſtändige Vereinigung der beiden Banken 
beabſichtigt. 

Thorn, 19. März. Der Diakoniſſen⸗Krankenhaus⸗ 
Verein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Der bisherige 
erſte Vorſitzende, Herr Landgerichtsrath Martell, ſiedelt zum 
1. April als Oberlandesgerichtsrath nach Poſen über. Herr Martell 
hat mit großer Umſicht und raſtloſem Eifer ſein Amt eine lange 
Reihe von Jahren verwaltet. Unter ſeiner Leitung war es dem 
Verein möglich, ein eigenes, ſtattliches Heim zu beſchaffen. So 
wird ſein Ausſcheiden aus dem Verein ſehr bedauert. An ſeine 
Stelle wurde einſtimmig Herr Landrath Dr. Mieſitſchek 
v. Wiſchkau gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, den ſchon ſeit 
langer Zeit als nothwendig erkannten Bau eines Iſolierhauſes 
in dieſem Sommer ausführen zu laſſen. In der Anſtalt ſind 
jetzt acht Schweſtern aus dem Königsberger Mutterhauſe thätig. 

W Thorn, 20. März. Für die Weichſelſchifffahrt 
bieten ſich dies Jahr günſtige Ausſichten. Nicht nur, daß die 
Holzflößerei großen Umfang annehmen wird, es ſollen auch be⸗ 
deutende Mengen Getreides auf dem Waſſerwege verfrachtet 
werden, weil auf den polniſchen Bahnen großer Wagenmangel 
herrſcht. In Warſchau allein lagern über 15 Mil⸗ 
lionen Pud Getreide; da ferner die Ziegelpreiſe in Warſchau 
in Folge der ſehr großen Bauluſt ungewöhnlich hoch ſind, wollen 
einzelne Unternehmer u. a. aus Preußen Ziegeln beziehen. 
In Preußen wird freilich dies Jahr auch viel gebaut. 

Thorn, 19. März. Der Beſchluß des Kreistages, nach 
welchem die Stadt Thorn bei Aufbringung der Unter⸗ 
haltungskoſten der Chauſſee von Wibſch nach Nawra frei 
bleiben ſoll, iſt vom Miniſter des Innern beſtätigt worden. 

Thorn, 20. März. Der Sekonde⸗Lieutenant Bernhard 
Hähnel vom Infanterie⸗Regiment Nr. 21, der vor längerer 
Zeit, nachdem er mehrerer Sittlichkeitsverbrechen beſchuldigt 
war, verſchwand, iſt nach einer amtlichen Bekanntmachung des 
Königl. Gouvernementsgerichts Thorn durch kriegsgericht⸗ 
liches Erkenntniß vom 18. Februar 1893, beſtätigt durch 

iſerliche Ordre vom 7. März 1896, für fahnenflüchtig erklärt 
und zu einer Geldſtrafe von Eintauſend Mark verurtheilt 
worden. 

Marienwerder, 19. März. In der Mädchen⸗Volksſchule 
iſt ſeit Mai v. J. der Haushaltungs⸗Unterricht eingeführt. 
Mit den Mädchen der erſten Klaſſe, die dieſen Unterricht ge⸗ 
noſſen haben, fand geſtern in der Schulküche ein Prüf ungs⸗ 
kochen ſtatt, welchem viele Damen des Frauen⸗Vereins unter 
Führung der Frau Regierungs⸗-Präſident v. Horn, Vertreter 
der Regierung und der Schulaufſichtsbehörden, der Schuldeputation 
und der ſtädtiſchen Behörden beiwohnten. Gekocht wurde Rinder⸗ 
ſuppe mit Nudeln, auch wurden die Kinder eingehend geprüft. 
Das Gericht fand allgemeinen Beifall.“ 

Se Stuhm, 20. März. Geſtern Abend brannte in 
Stuhmerfeld die Scheune des Herrn v. Don imir ski mit den 
darin untergebrachten Gegenſtänden nieder. 


X Flatow, 19. März. Geſtern fand hier eine Sitzung des 
Kreistages ſtatt. Zu der Sitzung war der Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Horn aus Marienwerder erſchienen. Zunächſt wurde 
der Etat der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe für 1896/97 feſtgeſtellt. Die 
Einnahme aus landwirthſchaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1895 96 
beträgt 67742 Mk., 18639 Mk. mehr gegen das vorige Jahr. 
An Betriebsſteuern werden 3535 Mk., an Kreisabgaben 130600 Mk. 
und an Provinzialabgaben 28000 Mk. aufgebracht. Der Zuſchuß 
zu den Koſten des Kreisausſchuſſes und der Amtsverwaltung 
beträgt 10635 Mk., der Zuſchuß zu den Verwaltungskoſten 
4700 Mk., der Provinzialzuſchuß aus dem Dotationsfonds 8977 Mk. 
und der Beitrag der Weſtpr. landwirthſchaftl. Berufsgenoſſenſchaft 
für die Bearbeitung der Unfallverſicherungsangelegenheit 1000 Mk., 
überhaupt die Summe der Einnahme 271500 Mk. An die Amts⸗ 
vorſteher wird ein Pauſchquantum von 20560 Mk. und an Ge⸗ 
hältern an die Kreiskommunalbeamten mit Einſchluß des Beitrages 
zur Provinzial⸗Wittwenkaſſe 12750 Mk. gezahlt; die ganze Aus⸗ 
gabe beläuft ſich ebenfalls auf 271500 Mk. Die Koſten für die 
Vorarbeiten zum Bau der Chauſſeen von Tarnowke über Krojanke 
nach Lobſens, von Flatow über Schwente nach Lobſens und von 
Wittun nach Illowo ſollen erſt dann bewilligt werden, wenn der 
Provinzialausſchuß die Prämiirung in Ausſicht geſtellt hat, was 
erſt in einigen Jahren erfolgen dürfte. Die Anträge betr. den 
Bau der Chauſſeen zum Bahnhof Hohenfelde, von Kamin über 
Wittunen nach Grunau, ſowie von Linde über Pottlitz, Glumen 
und Zakrzewo nach Flatow wurden vertagt. Zu dieſen geplanten 
Chauſſeen haben ſich die Gemeinden verpflichtet, den Grund und 
Boden unentgeltlich zu geben und eine Geſammtſumme von 
64500 Mk. beizuſteuern. Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt, 
außer dem etatsmäßigen Beitrage von 3000 Mk. dem Johanniter⸗ 
Krankenhauſe zu Vandsburg Vorſchüſſe bis 1000 Mk. zu gewähren. 
Die Kreisbaumſchule ſoll vergrößert werden. 

* Dirſchau, 19. März. Die bisher in Marien burg ver- 
waltete Waſſerbaukaſſe der Bauabtheilung Pieckel iſt mit 
der hieſigen Waſſerbaukaſſe vereinigt worden. — Der Gerichts⸗ 
vollzieher Herr Wiedner von hier iſt in den Ruheſtand verſetzt. 
— Der hieſige Brückenmeiſter Herr Schwartz iſt als Strom⸗ 
meiſter nach Thorn verſeßt. 

(Elbing, 19. März. Der Geſchäftsbericht der Elbinger 
Handwerkerbank für 1895 ergiebt, daß der Kaſſenumſatz ſich 
im Vergleich zum Vorjahre um rund 418400 Mk. geſteigert hat. 
Ebenſo ſind für rund 166000 Mk. mehr Wechſel angekauft worden. 
Der Reingewinn von 6748,85 Mk. ergiebt eine Dividende von 
4½ Prozent. Einnahme und Ausgabe balanciren mit 394478 Mk. 
Die Mitgliederzahl betrug am Schluße des Vorjahres 436. 

Königsberg, 19. März. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat beſchloſſen, den Regierungs⸗ und Baurath Mohr in 
Oppeln zum 1. April nach Königsberg zu verſetzen und ihm die 
Umarbeitung des von ihm im Jahre 1875 bearbeiteten Ent⸗ 
wurfs zum maſuriſchen Schifffahrts kanal zu übertragen. 

* Saalfeld, 19. März. Die hieſige Apotheke iſt von dem 
ſeitherigen Beſitzer, Herrn Stahlkopf an einen Herrn Ruth aus 
Danzig für 156000 Mark verkauft worden. — Beim Fenſter⸗ 
putzen fiel dem Poſtunterbeamten S. von hier ein Fenſterflügel 
auf den Kopf, wobei das Glas zerbrach. Durch die zerbrochene 
Fenſterſcheibe wurde ihm ein Stück von der Naſenſpitze ab⸗ 
getrennt, ſowie die Ober⸗ und Unterlippe geſpalten. Das ab- 
N Stück der Naſenſpitze iſt vom Arzte wieder angenäht 
worden. 
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uſterberg, 10. März. Die heutige Abiturienten- 
17 am Gymnaſium haben die Oberprimaner 1 
marc. Nebelung, Rogage, Lautſch, am Realgymnaſium die Ober⸗ 
primaner Bergau und Bartels beſtanden. 

Memel, 19. März. Herr Kommerzienrath Pietſch hat 
der Stadt Memel ein überlebensgroßes Bronzedenkmal 
Kaiſer Wilhelms I. geſchenkt. Die Enthüllung wird noch in 
dieſem Jahre ſtattfinden. 

„ Bon der Ruſſiſchen Grenze, 19. März. Oberhalb und 
unterhalb Kowno befinden ſich am Niemen verſchiedene, durch 
Abdämmung kleinerer Zuflüſſe hergeſtellte große Waſſerbe⸗ 
hälter. Zur Zeit der Sommerdürre, wenn durch geringen 
Waſſerſtand die Schifffahrt gehindert wird, werden dieſe Behälter 
gegen Bezahlung der betheiligten Schiffer durch Schleuſen ent⸗ 
leert, um den Strom zu füllen, und die Schifffahrt zu ermöglichen. 
Das iſt die beſchwerliche Zeit des 2Waſſerkaufens“ für die 
Schiffer. Mitunter genügen aber die Waſſervorräthe nicht, dann 
ſind die Koſten en, Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, 
ſollen in Verbindung mit der Regulierung des Stromes noch im 
Laufe dieſes Jahres vier weitere ſolcher Waſſerbehälter oberhalb 
Kowno auf Staatskoſten angelegt werden. Dieſe ſollen für den 
Kriegsfall auch einer ſchuelleren Verproviantirung der Feſtung 
Kowno auf dem Waſſerwege dienſtbar gemacht werden. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 19. März. Mit un⸗ 
laublicher Frechheit wurde geſtern Nacht in Zol on dowo ein 

Einbruchs die bſt ahl verübt. Ein dortiger Beſitzer war zur 
Theilnahme an einer Hochzeitsfeier verreiſt. Nur zwei alte 
ſchwache Leute waren zu Hauſe zurückgeblieben. In der Nacht 
erſchienen etwa 6 bis 8 Perſonen zu Wagen in dem Orte. Als 
ſie des Nachtwächters anſichtig wurden, ſprangen ſie vom Wagen, 
und ehe der Mann ſich deſſen verſah, war ihm ein Knebel in 
den Mund geſtopft, ſo daß er keinen Laut von ſich geben konnte, 
worauf er gefeſſelt und an einen Baum gebunden wurde. Die 
Diebe drangen nun in das Haus des Beſitzers, ſchüchterten die 
alten Leute durch Bedrohung mit Revolvern derart ein, daß ſie 
ſich nicht zu rühren und keinen Laut von ſich zu geben wagten, 
plünderten das Haus, ſchafften die Beute auf den mitgebrachten 
Wagen und verſchwanden hierauf eiligſt, den Nachtwächter in 
ſeiner Hilfloſigkeit zurücklaſſend. Die alten Leute waren vom 
Schreck ſo mitgenommen, daß ſie, auch als die Räuberbande ſchon 
abgezogen war, das Haus nicht zu verlaſſen wagten, und ſo 
wurde der Nachtwächter erſt aus ſeiner Lage befreit, als die 
erſten Leute die Dorfſtraße paſſirten. Bis jetzt fehlt von den 
Thätern jede Spur. 

O Juowrazlaw, 19, BRär. Unter der Anklage der ver⸗ 
ſuchten Verleitung zum Münzverbrechen ſtand der 
Manufakturwaarenhändler Nathan Wittkowsky von hier vor 
der Strafkammer in Leipzig. Er war am 19. Januar nach 
Leipzig gekommen, angeblich um Einkäufe zu machen. Er trat 
mit einem Lithographen in Verbindung und beauftragte dieſen, 
ihm Etiquettes, die den Drei⸗Rubelſcheinen ähnlich ſehen, 
anzufertigen. Später ließ er durchblicken, es wäre ihm lieber, 
wenn die Etiquettes auf beiden Seiten bedruckt würden. Witt⸗ 
kowsky reiſte dann ab, blieb aber mit dem Lithographen in Brief- 
wechſel, bis er ſchließlich bei ihm 20000 Drei-Rubelſcheine beſtellte, 
für die er ihm 10000 Mark bezahlen wollte. Der Lithograph 
ging ſcheinbar auf die Beſtellung ein, machte aber der Polizei⸗ 
behörde davon Mittheilung. Als Wittkowsky Ende Januar nach 
Leipzig kam, um die erſten 2400 Stück gefälſchten Rubelſcheine 
in Empfang zu nehmen, wurde er verhaftet. Er hatte 1200 Mk. 
bei ſich, die er dem Lithographen geben wollte. Der Angeklagte 
beſtritt in der Verhandlung, die Abſicht gehabt zu haben, falſches 
Geld anfertigen zu laſſen, er habe nur Reklame⸗Etiquettes für 
ſeine Firma haben wollen, der Gerichtshof glaubte ihm das aber 
nicht und verurtheilte ihn zu einem Jahre Gefängniß und 
drei Jahren Ehrverluſt. 


2 Mogiluo, 19. März. Beim Abbruch des alten 
evangeliſchen Pfarrhauſes in Kwinziſche wo wurde 
ungefähr einen Spatenſtich unter dem Fußboden ein noch ſehr 
gut erhaltenes menſchliches Skelett in knieender Stellung, 
mit dem Kopf nach unten gerichtet, gefunden. Aus welcher Zeit 
das Skelett ſtammt, kann nicht feſtgeſtellt werden. 


8 Tremeſſen, 19. März. In vergangener Nacht hat der 
Hotelkutſcher Richwalski, nach ſeiner Ausſage in der Nothwehr, 
die Arbeiter Brüder Lange ſchwer verwundet. Der ältere 
erhielt vier Schnitte in Arm und Kopf. Der jüngere einen Stich 
in die Bruſt, der die Lunge verletzte. Der Verwundete liegt 
nahezu hoffnungslos darnieder. Der Meſſerheld iſt heute Morgen 
verhaftet worden. 

Krotoſchin, 19. März. Der Landesvorſtand des allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutzvereins für die Provinz Poſen hat dem 
Stadtförſter Müller hierſelbſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
bei Ausübung des Jagdſchutzes und des dabei bewieſenen Muthes 
eine koſtbare Ehrenbüchſe verliehen. Müller hatte im vori⸗ 
gen Sommer den Arbeiter Jankiewicz beim Wildern betroffen 
und bei der Feſtnahme mit ihm einen harten Kampf zu beſtehen. — 
Beim Bau eines Keller gewölbes auf dem Schuhmacher 
Cieſielski'ſchen Grundſtück hierſelbſt waren die Stützen des 
Gewölbes zu zeitig entfernt worden. Bei der Wegnahme der 
Rüſtſtangen ſtürzte das Gewölbe ein und begrub den Beſitzer 
des Hauſes, ſowie auch andere bei dem Bau bejchäftigte Perſonen. 
Der Beſitzer iſt ſeinen Verletzungen bereits erlegen, die übrigen 
Perſonen ſind mit dem Leben davongekommen. 


h Schneidemühl, 19. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnete u⸗Verſammlung wurde der Etat für 1896/97 
in Einnahme und Ausgabe auf 321600 Mark feſtgeſtellt. Das 
Steuerſoll beträgt 157 510,51 Mark und ſoll aufgebracht werden 
durch 140 Proz. der Realſteuer (61677 Mark) und 175 Proz. 
der Perſonalſteuer (95 833,51 Mark). Sodann ſprach ſich die 
Verſammlung im Prinzip für die Erbauung eines 34 klaſſigen 
Bentralfhulgebäudes aus. Zur Begutachtung der in Frage 
kommenden Bauplätze wurde eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt. 
Die Beſeitigung des Brunnenhügels, der ſ. Zt. aufgeworfen 
wurde, um eine Stopfung des Unglücksbrunnens herbeizuführen 
hat 4200 Mark Koſten verurſacht. 

8 Der Gutsbeſitzer Johann Knapp aus Eichberg bei Schneide⸗ 
mühl, zugleich Verwalter des Gutes Schneidemühler Hammer 
im Deutſch Kroner Kreiſe, hat ſich in der vergangenen Nacht in 
dem herrſchaftlichen Hauſe zu Schneidemühler Hammer mit 
Strychnin vergiftet. Das Gift befand ſich in einem Schnaps⸗ 
glaſe, aus dem er getrunken hatte. Trotz ſofort herbeigerufener 
ärztlicher Hülfe trat der Tod nach zwei Stunden ein. Der Ver⸗ 
giftete iſt 34 Jahre alt, aus Mähren gebürtig, aber naturaliſirt 
und erſt ſeit einigen Monaten verheirathet. 


Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung Graudenz 1896. 


Infolge verſchiedener Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe 
weiſen wir auf den $ 12 der Ausſtellungs⸗Beſtimmungen 
hin, welcher lautet: 

Die vorzüglicheren Leiſtungen ſollen nach dem Urtheile 

eines aus Sachverſtändigen zuſammengeſetzten Preisrichter⸗ 

Kollegiums prämiirt werden. 

Das Ausſtellungs⸗ Komitee wird bei der Zuſammen⸗ 
etzung des Preisrichter ⸗ Kollegiums mit der größten 
ir zwe Werke gehen. Vorläufig wird der Vorſchlag 
für zweckmäßig erachtet, die Preisrichter durch die Aus⸗ 
De ſelbſt in einer zu dieſem Zwecke zu berufenden Ver⸗ 
ammlung letwa am Eröffnungstage) wählen zu laſſen. 
Wünſche zu dieſer Sache werden aus den Ausſtellerkreiſen 
ſeitens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes gern entgegen⸗ 
genommen und jo weit wie möglich berückſichtigt. 


Firmen: 
Malermeiſter S. Birnacki, Thorn: getbifche Kirchenmalerei, 
Blumen, beides auf Leinwand in Oe gemalt. 


ufd steh lehrſchmiede 
Albert Rahn, Marienburg: Kollektion lau 
diene Hübner, Graudenz: Spazierwagen und andere Wagen. 


Eliſabeth Heyſe, Handarbeits⸗ und Turnlehrerin, Pr. Stargard: 


Olga Boris, Kl. Roſainen: Porzellanmalerei, Truhe mit Holzbrand. 
Martha Wentſcher, Zeichenlehrerin, Thorn: Malereien (ein Ofen⸗ 


Hugo Nieckau, Dt. Eylan: Kohlenſäure in Stahlflaſchen, Liqueure, 


Lehrer Stobbe, Montau: 


Aus der Lifte der Ausſteller nennen wir noch folgende 


Marienwerder (A. Albrecht): 


Hufbeſchlag bei geſunden und kranken Hufen. » 
aöwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen (200 Quadratmeter). 


elene Rieboldt, Graudenz: Blumenkorb. £ 
d. Findeiſen, Eloing: ein Verdeckwagen (Clarence), ein Vis-à-vis, 
ein Americain und ein Parkwagen. 


Schreibtiſch⸗Einrichtung (Sammelmappe, Patentlöſcher, Poſt⸗ 
kartenſtänder, Notizbuch, Falzmeſſer, Lineal und Federhalter), 
zwei Bambus⸗Tiſchchen, Brodteller, Theebrett und Fuß⸗ 
bänkchen. Die Holzarbeiten ſind in einer neuen Art Malerei, 


Kali⸗Beizmanier, ausgeführt. 


ſchirm und ein Stillleben). 


Fruchtſäfte, Eſſig. k g 

ein bauendes Bienenvolk im Be⸗ 
obachtungsſtock, Schleuderhonig in Gläſern, Tafelhonig, Honig⸗ 
kuchen, Bienenwirthſchaftliche Litteratur. 

B. Kopper, L. Stobbe und Frau A. Boldt II, Montau: Jo⸗ 
hannisbeerwein, Heidelbeerwein, Apfelwein und Fruchteſſig. 

B. Kopper, Montau: eiſerner Exſtirpator mit lenkbarem Vorder⸗ 
ſteuer und Aushebevorrichtung. 

Drogerie Hans Raddatz Nachf. (Franz Fehlauer), Graudenz: 
Selterwaſſer, Limonaden, Lacke, Farben und Drogen. 

Frl. A. Dürks, Thorn: geſtickte Bettdecken und Kiſſenecken, 
Brautſtrümpfe. 8 ER 

Frau F. Friedberg, Thorn: ein Frivolitätenkragen, Wanddeko⸗ 
ration, Fächer für Photographien. g a 

Karl Steimmig & Co., Danzig: Dampfmaſchine und Dampfkeſſel. 

Brennereiverwalter C. Knuth, Kopitkowo: Bienenwohnung und 
Honigſchleuder. R 5 

Bau und Möbeltiſchlerei Lucht, Neuenburg: ſelbſtgefertigte Möbel. 

Korbmachermeiſter A. Frankowski, Neuenburg: Korb⸗Luxus⸗ 
Nähtiſche, Zeitungsſtaffelei, Bilder⸗Rahmen. 

Glaſermeiſter G. Schröder, Dirſchau: Einrahmungen. 

Handarbeitslehrerin Johaung Wilke, Dirſchau: Handarbeiten. 

Emil Rothmann, Danzig: drei Kachelöfen. 

Adam Heck, Berlin: Schleifſteine und optiſche Artikel. 

Hermann Radtke, Inowrazlaw: Patent⸗Fukterdämpfer. 

Rittergutsbeſitzer v. Knobelsdorff, Katzwalde: Butter. 

Rudolf Becker, Marienburg: ein Oelgemälde (Winterlandſchaft) 
in Goldrahmen. . 

Paul Schildhauer, Marienwerder: ein Konzert⸗Pianino und 
ein Mozart⸗Pianino. . F F r 

Auguſt Wruück, Maſchinenfabrik, Tuchel: zweiſchaariger und ein⸗ 
ſchaariger Retour-Pflug. . 

ie Schneider, Wenglarken: vatentirte Butter- 
Maſchine. 

Kunpjferſchmiede und Klempnerei Boß, Sobbowitz: Honigſchleuder⸗ 
Maſchine, Räucher⸗Apparate für Bienenwirthſchaft, Honigver⸗ 
* äße. } 

Louis und Konrad Sokolowski, Karthaus: Salonſchrank in 
Eichenholz mit Schwarz. u. Zinn⸗Intarſia, Kamintiſchchen, desgl. 

Schuhmachermeiſter G. Müller, Danzig: Schuhwaaren. 

a en 7785 Römer, Elbing: Füllungen in italieniſchem Nuß⸗ 
baumholz. 

Klempnermeiſter Otto Kremin, Krojanke: drei Kartoffeldämpfer. 

Brauerei Kunterſtein, Graudenz: Bier. 

J. 9. Jacobſohn, Danzig: Danziger Poſtfeder. 

F. A. Thiel, Danzig: patentirte Gläſerſpülmaſchine. 

Rudolf Großkreuz, Leſſen: horizontale Windturbine mit Wind⸗ 
leitwänden und vollſtändiger Selbſtſteuerung. (Fortſ. f.) 


Verſchiedenes. 

— Bei der am 12. bis 14. März erfolgten Ziehung der 
Münſterer Lamberti⸗Lotterie III. Klaſſe fiel auf Nr. 156159 
der fünfte Hauptgewinn von 20000 Mk. Der glückliche Ge⸗ 
winner hat ſich bis jetzt noch nicht gemeldet. 

— Die Friſeurin Wendt, die, wie mitgetheilt wurde, jüngſt 
von der Equipage des Kaiſers angefahren wurde, war in Folge 
der Aufregung leicht erkrankt. Ihr iſt aus der kaiſerlichen 
Schatulle ein anſehnliches Schmerzensgeld zu theil geworden. 

— Hauseinſturz.] In Königshütte (Oberſchleſien) 
iſt Dienſtag Nachmittag um 1 Uhr ein dreiſtöckiger be⸗ 
wohnter Neubau eingeſtürzt. Eine Frau wurde ſchwer, 
ein Knabe leicht verletzt. 

— Mittenwalde, die kleine märkiſche Stadt, welche, wie 
erinnerlich, vor einiger Zeit als Gläubige rin der Stadt 
Berlin auftrat, hat die Anſprüche aus einer Forderung von 
700 Gulden an den Kurfürſten Joachim II. noch nicht auf⸗ 
gegeben. In einer Sitzung der Stadtverordneten wurden 
kürzlich die Koſten zur Einklagung eines Theiles der Forderung 
bewilligt. 

— Der Homöopath Dr. Volbeding in Düſſeld orf, der, wie 
mitgetheilt, des Betruges angeklagt war und verhaftet wurde, 
iſt gegen eine Kaution von 200 000 Mk. aus der Haft entlaſſen 
worden. Was muß die „Praxis“ dem Herrn Doktor eingebracht 
haben! 

— [Mord.] Wie geſtern ſchon der Telegraph meldete, iſt 
in Zeitz (Provinz Sachſen) am Mittwoch gegen Abend der Ban⸗ 
kier Schneider ermordet in ſeinem Geſchäftsraum aufge⸗ 
funden worden; große Geldbeträge fehlen. Am Donnerstag 
wurden in Leipzig zwei der That Verdächtige verhaftet, die 
jedoch wieder entlaſſen werden mußten, weil ſie nachweiſen 
konnten, daß ſie zur Zeit des Mordes nicht in Zeitz geweſen ſind. 

— (Schadenerſatzpflicht.] Das Gericht in Neapel 
hat die engliſche Rhederei Anchor Line zu ca. 
2 Millionen Mark Schadenerſatz verurtheilt, zu zahlen an 
die Hinterbliebenen von etwa 500 Auswanderern, welche 
am 17. März 1891 bei dem Schiffbruch des Dampfers „Utopia“ 
in Gibraltar umkamen. Der Kapitän habe grobe Irrthümer 
begangen und das Schiff ſei nicht genügend mit Kohlen und 
Rettungsmitteln ansgerüſtet geweſen. 


Neueſtes. | (T. D.) 


2 Danzig, 20. März. Der Kreuzer „Gefion“, der vor 
einigen Tagen von Kiel aus eine kurze Fahrt zur Ausbildung 
von Heizerſchülern angetreten hat, traf heute in der hieſigen 
Bucht ein. 

Der vorjährige Na vigationstarif im ruſſiſch⸗deutſchen 
Getreideverkehr iſt auch für dieſes Jahr beſtätigt worden. 
Nach Eröffnung der Weichſelſchifffahrt iſt heute hier mittels 
Kahnes der erſte große Poſten Getreide, faſt ausſchließlich 
ruſſiſchen Urſprungs, angekommen. 

Das Panzerſchiff „Sachſen“ kreuzt gegenwärtig in den 
öſtlichen Gewäſſern. 

2. Danzig, 20. März. Nach dem Geſchäftsbericht der 
Danziger Privataktienbank beträgt der Nettoverdienſt 
433 404 Mk. gegen 328 933 Mk. des Vorjahres. Zur Auszahlung 
kommen acht Prozent Dividende. 


Berlin, 20. März. Das Kaiſerpaar 
reiſt am Montag Mittag über den St. Gotthardt nach 
Genua, wo es am 25. d. Mis. früh an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ geht. 

* Berlin, 20. März. Reichstag. Berathung des 
Etats. Der Reichsſchuldenetat wird bewilligt. 

Bei dem Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern be⸗ 
antragt der Abg. Auer (Soz.) und Gen. einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, wonach am 1. April 1897 das Salz 
von jeder Abgabe und Steuer befreit werden ſoll. 

Abg. Graf Kanitz⸗Podaugen (konſ.) ſpricht gegen 
die Handels⸗Verträge. Im Jahre 1895 ſeien 
42 Millionen Mark weniger in Korn⸗Zöllen ein⸗ 
genommen. Durch die Herabſetzung der Zölle 


auf Luxusgegenſtände 
60 bis 70 Millionen Mark. Die Höhe dieſes Schadens 
für das Reich reiche allerdings nicht entfernt an die 
Höhe des notoriſchen Nutzens, den die Induſtrie aus den 
Handelsverträgen ziehe, heran. 
Ausführungen wird der 
unterbrochen, was Lärmen auf der rechten Seite des 
Hauſes hervorruft. 
daß es der Würde des Hauſes widerſpreche, Abänderungen 
der Handelsverträge einzuleiten. 
Zolltarife entfpreche nicht den Intereſſen des Reiches. 


betr. 
von Forderungen 


politik. 
wortung für die 
fordere alle diejenigen, welche ſich für die Sympathie⸗ 
Kundgebung Englands gegenüber Italien begeiſterten auf, 
zu bedenken, daß England ſich nur für Italien intereffire, 
weil es befürchte, Italien könne Kaſſala verlieren, während 


entgingen dem Etat 


Bei feinen weiteren 
Reduer vom Präſidenten 


Abg. Graf Kanitz ſieht nicht ein, 
Der heutige Staud der 
Regierungskommiſſar Haſſenborn führt aus, das 


laufende Jahr habe die höchſten Zolleinnahmen gebracht. 
(Hört, hört! links, N 3 
dem Getreidezoll habe ſich ungefähr auf gleicher Höhe 
wie im Vorjahre gehalten. 


Unruhe rechts.) Die Einnahme aus 


* Berlin, 20. März. Die Zuckerſteuer⸗Kom⸗ 


miffion des Reichstages beendete geſtern Abend die 
erſte Leſung der Vorlage, nahm den Reſt der Vorlage 
unverändert an und ſtellte den Eingangszoll für Zucker 
auf 40 ſtatt 45 Mark für 100 Kilogramm feſt. 


„Berlin, 20. März. Die Börſenkommiſſion 


des Reichstages nahm 8 47 betr. Börſen⸗Terminhandel 
und Feſtſtellung der Lieferungsqualität des Getreides 
mit einem Zuſatzautrag Paaſche an, der beſagt: „Die 
Feſtſtellung iſt ſo zu treffen, daß das zu liefernde Ge⸗ 
treide für Zwecke des einheimiſchen Gebrauchs geeignet 
iſt und daß weſentlichere Qualitätsunterſchiede als nach 
Br und Herkommen in den Schlußſſcheinen zum Ausdruck 
ommen.“ 


* Berlin, 20. März. Abgeordnetenhaus. 


In dritter Berathung wurden die Verordunng betr. den 
Bebauungsplan von Brotterode, die en 


betr. die Errichtung einer Generalkommiſſion für Oſt⸗ 


preußen und die Aufhebung der Taxorduung für Aerzte 
und Zahnärzte augenommen. 


Es folgte die Berathung des Autrags Wallbrecht 
Einführnug von Ortsſtatuten zur Sicherſtellung 
für Lieferungen und Arbeiten bei 
Bauten in Verbindung mit einer Petition Freſe betr. 
Sicherung der Gauhandwerker. Der Antrag Wallbrecht 


wurde einer Kommiſſioun von 21 Mitgliedern und die 


Petition der Staatsregierung zur Erwägung überwieſen. 

Rom, 20. März. Ju dor Kammer bekämpte am 
Dounerſtag der Abg. Colajenui (Soz.) jede Kolonial- 
Das frühere Miniſterium müſſe die Veraut⸗ 
Vorgänge in Afrikaf tragen. Er 


es wünſche, daß Italien dort zur Vertheidigung Eug⸗ 
lands verbleibe. Der Abg. Imbriami führte and, 
die Befennng Kaſſala's ſei ein Fehler geweſen und 
man werde gut thun, ſich von dort zurückzuziehen. Dafı 
Italien ſich zu einem Nevauchekrieg vorbereite, könne er 
nicht gut heißen. (Uurnhe.) Denken wir nu unſere 
Jutereſſen. Das italienische Volk keunt die Politik, welche 
Italien zum Vortheil gereicht. 


— Bei Chwalowice betrug der Waſſerſtand der 
Weichſel heute 3,53 Meter. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Sonnabend, den 21. März: Wärmer, wolkig, vielfach 


Niederichlag, windig. — Sonntag, den 22.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, normale Temperatuk, ſtrichweiſe . 
windig. — Montag, den 23.: Vielſach heiter, Tags milde, 
Nachts kalt, lebhafte Winde, Niederſchläge. — Dienstag, 


den 24.: Wolkig mit Sonnenfchein, normale Temperatur, leb⸗ 
hafter Wind. 
Wetter⸗Depeſchen vom 20. März. 


ſtart, 


I 
Baro⸗ Kr * bi 
| Mind» 82 Temperatur 2 5 
Stationen aud yi 52 Wetter | nach Ceiſus 8478 
1 er richtung 88 (5˙ G. = R.) 322 
Memel e | 2 | bededt | Aga 
Neufahrwaſſerſ 763] NND. 1 Nebel 5 11 
Swinemünde 765 NND. 2 wolkig 4 1 LER 5 
Hamburg 766 SD. 1 | woltig 5 | 242 
Hannover 765 Windſtillef O ] bedeckt 6 32% 
Berlin 764 WNW. | 2 bedeckt 10 (-: je: 
Breslau 764 WNW. | 2 bedeckt 1431 SE 
Haparanda 755 Windſtille O | balb bed. — 10 4245 
Stockholm 762 WSW. 2 | bedeckt 1 sel 
Kopenhagen | 765 | NNW. | 1 Nebel 1313 
Wien 764 Windſtille 0 Nebel 5 12 
Petersburg 758 ©. 2 | Regen 3 3 f 
Paris 766 WSW. 2 bedeckt 3 32 
Aberdeen 750! SSW. 3 wolkig 6 0 
Varmouth 762 S. 4 wolkig 7 * 


Danzig, 20. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
20.3. 19,3. 20,3. 19,8. 
Weizen: Umſ. To. 100 |; 100 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 81,00 | 81,00 
inl. hochb. u. weiß 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 112 112 
int. hellbunt .. 147 | 148 [Gerstegr. (660-700) 110 
Tank dacht u. w. 116 116 tl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit beilb, ..) 10 111 [Hafer in ll... 95-104] 100 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April Wal . ‚1148,00 1148,00] „ Tranſ.. . 90 90 
Tranſ. April⸗Mai 113,50 113,50 [Rübsen inl..... 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. . 147,50 |147,50 [Spiritus (loco pr. 
FTranſ. Sept.⸗Okt. 113,50 113,00 10000 Liter 0/0.) 
Regul.-Pr. z. fr. B. 149 | 149 [tontingentirter .. 51.00 | 50,75 
Roggen: inländ., 111 113 Inichtlonting. .. .| 31,50 | 3123 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 75,00 | 74,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 110,50 119.50] Qual.⸗Gew.): niedriger. 


Tranſ. April⸗Mai 76,50 | 77,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 114,50 115,001 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 20. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco kontiug. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 31,80 Geld. 

Berlin, 20. März. Produkten⸗ u. Fondbörſe. n 
20.3. 19. 3. 3. 19. 

Weizen .. feſt befeſt. 


loco. . 148-162 148.163 4% Br. Conſ.⸗ Anl. 106,20) 106,20 
Mai 232 153,75 153,50 31/20/0 * „ 105,50 105,50 
Juni 152.75 152,75 [300 „ „59,60 99,50 
Roggen . fest till Deufſche Bank .| 194,10) 194,00 
100 ... 118.422 118.1220 3¼ Wp. ritſch. Pfd.] 100,50 100,50 
Mai. 122, 12200. 3½ „ „ „II 100,50) 100,50 
Juni . 123.50 122,75 [3% „ neul. „1 100,50 100,50 
Safer ....|, feſt ſtill 3% Weſtpr. Pidbr.| 95,50] 95,60 
loc... .1115-1451115-145 | 3¼% Oſtvr. , 100,50 100,50 
Mali 11950 119,00 |31/20/0 Don „ | 101,50) 100,60 
Juni 120,25 119,75 3½¼% Poſ. „ 100,60) 100,50 
Spiritus: (abgeſchw.] feſter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 215.10 215,10 
loco (70er). 33,70 33,50 [Laurahütte . 153,80 154,00 
Mai.... 39,50 39,60 5% Ital. Rente 82,70 82,30 
Juli.. 3920| 39,30 4% Wittelm.-Oblg.| 93,80 93,75 
September. 39,50] 39,70 |Rujjtiiche Noten . „| 217,20] 217,00 
ſoReichs⸗Aul. 106,30 | 106,25 Privat » Diskont | 27/390) 21/8 0% 
3/1 % „ „ 1105,60 | 105,60 ITend. d. Fondbörſe behpt.] feſt 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Schöunſee, 19 März. In dem Vorbereitungs⸗Inſtitut des 
Herrn Pfarrer Bienutta in Schönſee haben ſämmtliche 
Asviranten die Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung beſtanden. 


7406] Gestern Nachmittag 4% Uhr verschied sanft 
nach längerem Leiden mein lieber Mann, urser 
guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Klempnermeister 


Franz Demant 


im 35. Lebensjahre, welches, um stille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt anzeigen. 
Graudenz, den 20. März 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 23. d. Mts., 
Vormittags 10% Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Sa 


en geehrten Herrſchaften 
von Mewe u. Umgegend 
zeige ich ergebenſt an, daß 
ich mich als 17289 


Geſindt⸗Vermietherin 


empfehle und bitte, mich in dieſer 
Branche zu unterſtützen. 


Wwe. Winkler, Mewe. 


Freystadt. 


7307] Zum bevorſtehenden Feſte 
empfehle mich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften von Freyſtadt u. Um⸗ 

egend zur Bereitung aller 
Arten Torten reſp. kleinere 
Kuchen. Prompte und billige] 
Ausführung der geſchätzten Auf- |W 
träge zugeſichert. Auch erlaube | BE 
ich mir das geſchätzte Publikum ! 
auf meine neu eingetroffene 
Sendung vorzüglicher Oſtereier 
aufmerkſam zu machen. 

Hochachtungsvoll 
Otto Schmeichel, __ 
Wiener Bäckerei und Konditorei. 


N 10 ‚ion 
. Anstalt von 
S. u. F. Kreutzer, 
Roſtock i. M., 


egr. 1896. Erfolg S 
Meth. ſ. unſ. Lehrb. Pr. 4 Mk. 


Geſtern Nachm. 43/4 Uhr 
Neutſchlief nach ſchwerem 
Leiden unſer Chef, Herr 
Klempnermeiſter 

Franz Demant. 
Sein Andenken wird von 
uns ſtets in Ehren ge⸗ 
alten werden. —— 
raudenz, 20. März 1896. 
Die Geſellen der 

FE. Deman 


7293] Heute früh 4½ 

Uhr ent] lief nach;? 
langem Leiden mein 
lieber Vater, unſer f 

Schwieger- und Groß⸗ 
vater 5 


irh or 


im vollendeten 78. 
ge halt, was bier- 
mit tiefbetrübt anzeigen 

Die trauernd. Hinter⸗ 
903 bliebenen. 125 
Chelſt b. Lautenburg, 

den 19. Mutz 1899 0 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 22. d. M., 

Nachmittags 3 Uhr, in 
Biſchofswerder ſtatt. 


Rothklee 
Weißklee 
Ehymothee 
Luzerne 
satadella 
Runkelſamen 
gelbe Eckendorfer 
rothe dito 
gelbe Oberndorfer 
tothe dito 
Pommetſche 
ammwrucken 
weiße Rieſenmöhren 


offerirt billigſt 17426 


Statt beſonderer 
5 Meldung. 

Nach langem Leiden ent⸗ 
ſchlief heute um 3½ Uhr E 
die Pflegerin unſerer 
Kindheit und langjähr. 
Hausgenoſſin Fräulein 


Friederike Logan 

i. 83. Lebensjahr. Dieſes 
eigen im Namen der 

Pinteryl. tiefbetrübt an 
Gr. Bandtken, 

545 den 19. März 1896. 
: geigwißer Fiebrandt. 
Die Beerd. findet Sonn⸗ 
tag d. 22. d. Mts., Nachm. 

3½ Uhr, v. Sterbehauſe 

Marienwerder, Gärtner⸗ 

ſtraße aus auf dem dor⸗ 

tigen Friedhofe ſtatt. 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Bohrung des Rohres 


erhalten Sie franko per Nach⸗ 
nahme 2 Flaſchen guten 
Cognac 


Oscar und Clara. 
u. gebe Ihn. hierzu grat. ein Mitt. 
an, wod. Sie dauernd v. Zahn⸗ 


u Boldt Bubi chmerzen geſchützt werden. 


aben. 17409 € 
Ye Zittlau, Oberthornerſtr. 3. bert Kriegeskorte, Wipperfürth. 


Heu und als hervorragend praltiſches unent⸗ 
behrliches Adergeräth anerkannte 


Ackerſchleife 
mit ſich ſelbſt ſchärfenden Aukrantmeſſern. 
Geſetzlich geſchützt. 


8 = 25 F 


829] 


Preis der Ackerſchleife aus Schmiedeeiſen für leichten 
und mittleren Boden 39 Mark, desgleichen für 
ſchweren Boden 42 Mark. 


Baldige Ertheilung von Aufträgen erbitten die Fabrikanten 


Horlam & Ressler, Danzig 


Maſchiuenfabril. 


7283] Zeige hiermit den Eingang der Neuheiten für Frühjahr 
und Sommer an. Beſtellungen nach Maaß für feine 


Herren ⸗Garderoben 
Militär- u. jede Veamtenuniform 


werden nach genauer Vorſchrift unter 3 eines Berliner 
akademiſch geblld. Zuſchneiders in eigener Werkſtät! a 
rantie eleganten Sitzes aufs ſauberſte zu billigen Preiſen ausgeführt. 


Drei gute Rodarbeiter werden geſucht. 


Gust. Adolf Gürtzgen, Halber in Weſtfalen. 


Nachdem ich mir vor Kurzem erlaubt habe aut 


die Fabrikation meiner Möbel in eigener Werkstätte 


hinzuweisen, mache ich mit heutigem besonders aufmerksam auf 


die ganz bedeutende Preisermässigung 


die ich in Folge dessen in allen Abtheilungen meines Lagers habe ein- 


treten lassen. Die Selbstfabrikation setzt mich in die Lage, 
anerkannten Waaren 


meine als gut 


um etwa 20 Prozent billiger 


wie früher abgeben zu können. 


Ich glaube, dass diese wesentliche Preis- 


reduzirung für Verlobte von hervorragendem Interesse sein dürfte, und 
empfehle ich mein Magazin zum Bezuge von Braut-Ausstattungen jeder Art. 


8. Herrmann, Graudenz 


7415] Kirchenstrasse No. 4. 


ftätte unter Ga⸗ 
A Hundemeute. 


J. Goertz, 


Oberthorner- und Nonnenſtraßen-Ecke. 


Tivoli. 


Freitag, Sonnabend, Sonntag, den 20, 21., 22. März: 


sastspiel der berülmten Liliputaner, 


Die Heiniten Künftler der Gegenwart. Außergewöhnliche 
Kunſtleiſtungen. Auftreten der kleinſten Athleten te 
kämpfer Herren Schemmel, Ebert u. Thieme, 68—75 
Ztm. Größe, 16-20 Jahre alt. Vorführung der wunderbar 


(Senjationelle Dreſſur.) 


e Anfang 8 Uhr, WEM Sperrſitz 1 Mk., Saalplab 75 Pf. Im 
Vorverkauf i. d. Konditorei v. Güſſow Sperrſ. 75 Pf, Saat 50 Pf. 


Heute, Sonnabend, Nachm. 4 Uhr, u. Sonntag, Nachm. 5 Uhr 
Große Extra Familien- u. Kinder⸗Vorſtellungen. 


Vernickelungs⸗Anſtalt. Gogoliner 


Für nur 5 Mark liefere ich N 22 
unter Nachnahme an Feder: 
mann ein hochfeines, ver⸗ 


nickelteslanz⸗Bügeleiſen, 
2 abet 8 1 Banz mit e sowie 
griff, doppelter Bandeiſenſtütze 1 
und extra ſtarkem Stahlboden. Portland-Cement 
Jedes Bügeleiſen iſt zwiſchen g 3 
Griff und Bügeleiſen mit As- | offerirt ab Lager und franko 
N . Jeder Bahnstation billig [7403 
ein Warmwerden des Griffes Se . 
unmöglich. Für jedes Bügel⸗ F. Esselbrägge, 
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enter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keino 
Uebelkeiten , gesundestes Rauchen für Jedermann. 
Viele brillante Atteste von Aerzten und Fachleuten. Prospeote gratis. 

z Preise per Stück ohne Kopfbeschlag: 
Weichselrohr Ia, wohlriechend „ . . 
Cedernrohr Ia 8 . Mk. 3. 
Ahorn, Pflaumbaum-, Massholderrohr. Nr. 6 Mk. 3.50 Nr. 7 Mk. 3. 40 
Geschnitztes Roohckr Nr. 8 Mk. 4.— 
Kurze Pfeifen(Weichselrohr) Nr. 3 Mk. 2.75. 5 Mk. 2.90. 

u: Mit Neusilberkopfbeschlag per Stück 25 


Ve 
Tabak Mk. O. 80, L 20, 1. 80 per kg. Tabakbeutel, eleg., Mk. 0.50 u.0.75 pr. St. 
Versand portofrei gegen Nachnahme oder vorherige Betrageinsendung. 


Eugen Krumme & Cie Far Gunmershach ade. 
Zu verkaufen: 


als Zeitungskiosk, Selter⸗Ver⸗ 
kaufsſtelle ꝛc., für Ausſtellu 

gut verwendbar. 
mit Aufſchrift Nr. 7811 durch den 
Geſelligen erbeten. 


...... 
Zur Frühjahrsbeſtellung 


empfehlen 


durchaus trockene Waare, in 
neuen ſtarken Säcken unter 
volliten Garantien, billigſt. 


Hodam & Ressle 


Danzig. 
Maſchinenfab., 


Kulſch⸗ u. Arheitsgeſchirte 


zu fudder dre ſen 17408 März hindurch verſendet auf Er- 


Alb. Gzarkowski, 
Grabenſtr. 24. 
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= 1 2 ilber 
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Kalbsrücken 5 
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Iranben- Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
& 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter au, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bay. 
7309] 10 Schock 


Setzweiden 


hat zum Verkauf Drawer, 
Neuhof bei Rehden. 


Echte Harzerküschen 
Neachnag von 5.50 bel Aber 

achnah. von 3, überallhin. 
Konitz Wpr. A. Worker. Schleufenan-Brombg. 


Sauerkohl | Hamburger Cale 


ofi 1 1 m. Zus., kräft. u. reinschm. à Pfd. 
Ke n cn. 40 Sr 
8 8 i Altona 
det oer: int. sah ab M. J. K. Loewe, .. e 


Ganze Länge der Pfeifen : 190 ctm. 70 ctm. 


Nr. 1 Mk. ö.— Nr. 2 Ak. 4.50 


Pig. mehr. 
packung 10 Pfg. für jede Pfeife. 
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1 at billig abzugeben 
Näheres brieft Hermann Eichstaedt, 


u Prima wa J. G. Schipanski Nehfl., Sie ginuden mic 
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Su kr 95 at Danzig, Schw. Meer, Gr. Bergg.85 Einfluß auf die Haut das tägl. 
F UUUVlù¼Uuaſchen mit: 


Bergmannssilienmilch⸗Seife 

v. Bergmann & Co., Dresden⸗Ra⸗ 

debeul(Schutzm. :, Zwei Bergm.“) 

18 ' hat. Es iit die peſte Seife für 

Danziger Zeitung. zarten, roſigweißen Teint, ſow. 

: gegen alle Hantunreinigkeiten 

‚ Inseraten-Annahme t. 50 Pf. bei: Fritz Kyser & 

in der Expedition des Geselligen] Paul Schirmacher, Graudenz. 

Original -Preis. Rabatt. N. Warkentin & St. Sz eg 
eſſen. 7 


Zu verkaufen! a 
7339] Ein gut erhaltener 3zöll. 


Saflıwagen 
fordern Allgemeine Börſen⸗ der Heere iſt billig zu verkauf. 
e 


eitung für Privpatkapitaliſten errn Kaufmann Israel, 
And Rentiers, Berlin, Zimmerſt. 5. Unterthornerſtr. 26. 


opfeng. 81/2. 


Täglich! gratis! franko! 


Fabrik in Bügeleiſen aller Art Sperrſitz 60 Pf., Saalplatz 40 Pf., Kinder die Hälfte. 


Bienen in Körben u. Häuſern 
verk. bill. Gründer, Trinkeſt. 14. 


 Silberlachse 


lebend friſch, jede Größe, 80 
bis 90 Pf. pro Pfund empfiehlt 
und verſendet { 181 

J. 


Alexander Hellmann, Nach 


Danzig. 


er 7 a 
Hausbeſitzer⸗Verein. 
Generalverfammlung 
Sonnabend, d. 21. März er., 
. Abends 8 Uhr 47091 
im Loewenbräu, I Tr. 
Tagesordnung. 
Mittheilung. 
. Dehargeertbeilung für den 
Kaſſirer. 
Vorſtandswahl. 
Innere Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 
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Terqnügungen. 
Lessen. 
Concert im Theater-Saal, 


Inhaber Hotelier Szpitter. 
Ds ed 26. März 1896. 
Einmaliges Auftreten 
der überall so beliebten Robert 
Engelhardt’schen 


* 2 a e 
Leipziger Sänger. 
Auf. 8 Uhr Entree: Reſ. Pl. 1 M., 
Saalpl. 75 Pf. ſ. b. Hrn. Szpitter z. h. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend. Bei 1 ACER 
Preiſen. Mignon. Oper 
von Ambroije Thomas. 

Sonntag. Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Die 


Reiſe um die Erde in 
80 Tagen. 

Abends 7½, Uhr. Comteſſe 
Guckerl. Luſtſpiel. Hierauf: 


Die ſchöneczalathee. Operett. 


Die erſte Hilfe 


bei plötzlichen Unfällen und 
Verletzungen. 
Aerztliche Anweiſungen 
für den Laien 
von Dr. med, Carl Mayer. 
Gegen nn von 25 Pf. 
zu beziehen durch d. Exped. der 


Peritz Meyer 
geboren in Löbau Wpr. am 
22. März 1839. 57 Jahre alt. 


2 7410] Den durch die 
Poſt zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen Nummer liegt ein Proſpekt 
über landwirthſchaſtliche Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe von Carl 
Beermann, „Filiale“ Brom⸗ 
berg bei. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Vom deutſchen Reichstage. 
64. Sitzung am 19. März. 


Die nt des Extraordinariums des Marine- 

3 wird fortgeſetzt. N = . 
eta g. Richter (freif. Volksp.) wendet ſich zunächſt gegen a 
geſtrigen Ausführungen des Staatsſekretärs Frhrn. v. rer 6 
die Intervention Deutſchlands im Anſchluß an Rußlan 1 
Frankreich in Oſtaſien betreffend. Redner meint, das, wa e x 
Herr Staatsſekretär gejagt, ſei mehr geeignet, Fragen aufzu 
werfen, als zum Abſchluß zu bringen. Deutſchlands Intereſſen 
dort ſeien doch gleichartig denen Englands und der Vereinigten 
Staaten, die eine Intervention nicht für nöthig gehalten hätten. 
Was den Chef des Marinekabinets anbelange, ſo habe dieſer 
eine nicht verantwortliche Stellung, die aber doch dem Chef des 
Marineamts untergeordnet ſein müſſe und fi mit der Stellung 
des Chefs des Militärkabinets nicht vergleichen laſſe. Letzterer 
ſei unabhängig vom Kriegsminiſter, und das habe ja auch ſ. gt. 
zu dem Konflikt Anfangs der 60 er Jahre geführt. Eine ur 
reichende Flotte halte auch er, Reduer, neben einer ſtarken Land⸗ 
armee für nöthig. Seit 7 Jahren ſeien die Schiffe an Zahl von 
79 auf 91 geſtiegen und die Beſatzungsziffer und die Pferde⸗ 
kräfte ſeien um mehr als ½ geſtiegen, weil das einzelne Schiff 
heute viel leiſtungsfähiger gebaut ſei. Bei dieſem Vergleiche 
ſeien überdies alle ſeit 2 Jahren bewilligten Schiffe noch nicht 
in Rechnung geſtellt. Redner betont ſodann, daß ſeine Partei 
mit der Entwickelung der Flotte keineswegs abgeſchloſſen habe, 
ſie meine nicht, daß mit Erſatzbauten aufzuhören ſei; ſie wolle 
nur nicht, daß in dem Tempo gebaut werde, das im vorigen 
Jahre eingeſchlagen worden ſei. Cs bleibe ja auch nicht bei den 
28 Milliouen, die im vorliegenden Etat gefordert würden, 
das dicke Ende komme doch erſt nach. Aber die Finanzlage ge— 
ſtatte uns durchaus nicht jo weitgehende Engagements beim 
Marineetat, ganz abgeſehen von den Plänen für die Zukunft. 
Die Leichtigkeit, mit der die Mehrheit des Reichstages die jetzigen 
Bewilligungen ausſpreche, habe ja auch ſchon außerhalb die 
Meinung erweckt: nur ſo weiter! dann werden auch dle neuen 
Pläne durchgehen! Redner legt hierauf dar, daß die Indienſt⸗ 
haltung unſerer Flotte ſeit 7 Jahren um mehr als 50 % ge⸗ 
ſtiegen ſei. Zwei Kreuzer in Oſtaſien ſeien überflüſſig; einer 
würde wohl genügen. Dann dürfe man auch nicht die An⸗ 
ſprüche vergeſſen, die der Hofdienſt erfordere. Habe man doch 
die „Auguſta“ nur zur Begleitung der „Hohenzollern“ ins Mittel- 
meer geſchickt. Und da fordere man jedes Jahr neue Kreuzer, 
und zwar für den Handel, dem im Inlande nach Möglichkeit zu 
nahe getreten werde, den man immer mehr agrariſch beunruhige. 
Auch Feine, Redners Partei, wolle Schutz des deutſchen Handels, 
ſie wolle aber nicht, daß das Verlangen nach neuen Kreuzern 
dazu diene, durch immer neue Steuern das deutſche Erwerbs 
leben zu ſchädigen. (Beifall links.) an 

Abg. v. Leipziger (konſ.) hält die geforderten Schiffe zum 
Erſatz der abgängigen für durchaus nothwendig. Mit den 
ſogenannten uferloſen Plänen würden ſich ſeine Parteifreunde nicht 
beſchäftigen, ſolange ſie nicht in Geſtalt einer Vorlage Körper 
bekämen. Im Namen ſeiner Freunde müſſe er aber erklären, daß 
ein weiteres Hinausgehen über daß jetzt geforderte Maß unter 
den heutigen Verhältniſſen wohl wenig Gegenliebe finden werde. 
Mit der Bewilligung der vorliegenden Forderungen wolle er auch 
daß Vertrauen zu der auswärtigen Politik, wie ſie durch den 
gegenwärtigen Reichskanzler geleitet werde, ausſprechen. 

Abg. Förſter (dtſchſoz. Refp.) erklärt ſich für die vorliegenden 
Forderungen und führt aus, man könne wohl in Schifſsbe⸗ 
willigungen noch weiter gehen, ohne gleich als Phantaſt gelten 
zu müſſen. Aus den Verſicherungen der Staatsſekretäre könne 
man überdies die Gewähr ſchöpfen, daß mit der größten Be⸗ 
ſonnenheit werde vorgegangen werden. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) hebt hervor, daß in den ver- 
gangenen Jahren zu wenig für neue Schiffe bewilligt worden ſei, 
und das räche ſich jetzt durch die Nothwendigkeit erhöhter 
Forderungen. Trotz der ungünſtigen wirthſchaftlichen Lage könne 
man es wohl verantworten, für die Macht und Ehre des Vater— 
landes neue Bewilligungen zu genehmigen. Damit ſchließt die 
allgemeine Debatte. Die Forderungen für Schiffsneubauten 
werden bewilligt und auch der Reſt des Extraordinariums 
wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt. 

Es folgt der Etat für den allgemeinen Penſions⸗ 
fonds. Die Abgg. Angit (ſüdd. Volksp.) und Genoſſen bean⸗ 
tragen, an die Reichsregierung das Erſuchen zu ſtellen, auf eine 
Ab minderung der Zahl der Offizierpenſionirungen 
hin zuwirken und insbeſondere Penjionirungen von Offizieren 
nicht aus dem Grunde eintreten zu laſſen, daß ein Offizier, 
welcher ſich für ſeine bisherige Dienſtſtellung als genügend be⸗ 
asche RE für die nächſt höhere Dienſtſtellung nicht geeignet 
erſcheint. 

Abg. Haußmaun (ſüdd. Volksp.): Das Anwachſen der Aus⸗ 
gaben des Penſionsfonds iſt in der That ein gewaltiges, man 
kann ſagen rapides; im Jahre 1885 betrugen ſie 48, im vorigen 
Jahre 84 Millionen. (Hört! hört! links.) In gleicher Weiſe iſt 
die Zahl der penſionirten Offiziere geſtiegen, nämlich von 4930 
im Jahre 1885 auf 8329 im Jahre 1895. Der jetzige Zuſtand 
verletzt das Rechtsgefühl des Volkes; es werden Offiziere pen⸗ 
ſionirt, die noch ſehr wohl dienſtfähig ſein würden, und die ſelbſt 
mit Luſt und Liebe im aktiven Dienſt verbleiben würden, wenn 
nicht ein moraliſcher Zwang auf ſie ausgeübt würde, ihren Ab⸗ 
chied zu fordern, ſobald ſie bei der Beförderung übergangen ſind. 

ie ganze innere Unwahrhaftigkeit des jetzigen Zuſtandes geht 
daraus hervor, daß die inaktiven Offiziere jedes Jahr von der 
Militärverwaltung eine Anfrage erhalten, ob ſie im Falle eines 
Feldzuges bereit ſeien, denſelben mitzumachen; alſo die Militär⸗ 
verwaltung ſelbſt hält dieſe Offiziere für felddienſtfähig. 
Ob ein Offizier für ſeinen Beruf geeignet iſt, läßt ſich doch ſchon 
im erſten Jahre ſehen, dann ſollte man die nicht geeigneten 
Elemente aber ſchon im erſten Jahre und zwar ohne Penſion 
abſchieben, damit ſie nicht ſpäter den Penſionsfonds belaſten und 
ſich, was in ihrem eigenen Intereſſe liegen würde, noch einem 
anderen Beruf zuwenden können. Die Militärverwaltung wird 
die Reſolution vorausſichtlich ablehnen, aber die Sache, die wir 
vertreten, dient ſo ſehr dem Intereſſe des Heeres, der Offiziere 
und der Maunſchaften, daß ſie ſich über kurz oder lang Bahn 
brechen muß. (Beifall links). 

Abg. v. Schöning (konſ.): Die Qualifikation der Offiziere läßt 
ich doch nicht ſo früh beurthellen. Ich erinnere an Ziethen, der 
ſt zweimal entlaſſen worden und nachher doch ein berühmter 
Mann geworden. Sie werden ſich den Dank des Heeres und 
der Offiziere erwerben, wenn Sie der Reſolution nicht zuſtimmen. 
(Beifall rechts.) 

Generallieutenant v. Spitz bittet, den Antrag abzulehnen; 
kur Annahme würde ein ſchwerer Nachtheil für die Schlag⸗ 
ertigkeit der Armee ſein. (Beifall rechts.) 

Die Reſolution wird gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten, der ſüddeutſchen und freiſinnigen Volkspartei abgelehnt 
und der Etat des Penſionsſonds im Uebrigen ohne Beſprechung 
genehmigt, desgleichen der Etat des Reichsſchatzamts. 

Bei dem Etat der Reichs ſchuld regt der Abg. Singer 
(Sozd.) die Frage der Konvertirung der Reichsanleihen an. 

Abg. Meye r⸗Danzig (Reichsp.) befürwortet die Umwandlung 
im Jutereſſe der Landwirihſchaft und kündigt an, daß er nach 
Oſtern einen Antrag in dieſem Sinne einbringen werde. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, zu einer Kon⸗ 
vertirung der Reichsanleihen bedürfe es unzweifelhaft eines Ge⸗ 
ſetzes, und das Geſetz bedürfe der Zuſtimmung der verbündeten 
Regierungen. Es ſei aber anzunehmen, daß die Regierungen, 
die ſich ſelbſt noch nicht hätten entſchließen können, ihre eigenen 
Landesanleihen zu konvertiren, einem Geſetz bezüglich der Kon⸗ 
vertirung der Reichsanleihen ihre Zuſtimmung g nicht geben 
würden, weil zweifellos einer Konverſion der Reichsauleihen 
auch die der Landesanleihen folgen müßte. Wenn man darauf 
hingewieſen habe, daß eine Konverſion ein Zurückkommen der 
deutſchen Anleihe-Titel aus dem Auslande zur Folge haben 
würde, ſo erwidere er, daß weit geringere Beträge deutſcher 
Reichsanleihen im Auslande untergebracht ſeien als man glaube, 
und wir ſeien auch reich genug, um unſere Anleihen bei uns 
ſelbſt unterzubringen, was vom nationalen Geſichtspunkte aus 
wünſchenswerth ſei. 2 3 

Nächſte Sitzung Freitag. Zweite Berathung der noch übrigen 
Etatstheile des Reichshaushalts. 


I ——ů 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. März. 


— Die ſtetig ſich wiederholenden Klagen und dringlichen Vor⸗ 
ſtellungen der Fiſcherel-Intereſſenten haben ergeben, daß 
die bisherigen Beſtrebungen zur Verminderung der Fiſch⸗ 
reiher keinen ausreichenden Erfolg gehabt haben. Es ſoll nun⸗ 
mehr auf Anordnung des Landwirthſchaftsminiſters in allen 
Oberförſtereien, in welchen Reiherſtände vorhanden ſind, ein vom 
Forſtmeiſter Reuter zu Siehdichum empfohlenes Verfahren zur 
Verminderung der Fiſchreiher ſchon im laufenden Jahre verſuchs⸗ 
weiſe in geeigneten gefahrloſen Fällen zur Anwendung gebracht 
werden. Reuter empfiehlt, im Mai, wenn die jungen Reiher 
etwa 14 Tage alt ſind, die Bäume, auf denen ſich Reiherhorſte 
befinden, durch geübte, mit leichten Rohrſtöcken ausgerüſtete 
Kletterer beſteigen zu laſſen, und die jungen Reiher mit Hülfe 
der an den Stöcken angebrachten eiſernen Haken herunter zu 
ſtoßen. Von untenſtehenden Schützen würden dann gleichzeitig 
die kreiſenden alten Reiher abzuſchießen ſein. Mit Recht wird 
darauf hingewieſen, daß die Zerſtörung der Reiherhorſte nicht 
rathſam ſei, weil die Reiher ſich dann anderweitig anſiedeln, 
während ſie ſonſt die alten Stände beibehalten. Es wird ſich 
empfehlen, daß auch ſeitens der Gemeinden und Privaten, in 
deren Forſten Reiherſtände vorhanden ſind, in gleicher Weiſe eine 
Bekämpfung der Fiſchreiher verſucht werde. Für die getödteten 
Reiher werden Prämien gewährt werden. 


* — Im landwirthſchaftlichen Verein Gr. Nebrau hat 
kürzlich Herr Pfarrer Ebel- Gr. Nebrau einen Vortrag über 
die Verkehrsverhältniſſe mit den Nachbarſtädten Graudenz 
und Marienwerder gehalten. Nach Angabe des Herrn Ebel 
würden die jetzigen günſtigen Verhältniſſe durch Einführung des 
neuen Sommerfahrplans der Weichſelſtädtebahn inſofern weſentlich 
verſchlechtert, als der Poſtomnibus, welcher jetzt zwiſchen Groß⸗ 
Nebrau und Bahnhof Sedlinen verkehrt, vom 1. Mai ab zu 
einer Fahrt nach Graudenz nicht mehr benutzt werden könnte 
und der Verkehr durch den Omnibus ſich alsdann nur auf Marien- 
werder beſchränken würde. Letzteres iſt aber keineswegs zutreffend. 
Der erſte Omnibus von Gr. Nebrau hat vom 1. Mai ab 
in Sedlinen genau dieſelben Anſchlüſſe wie jetzt (Abfahrt 
nach Graudenz 8.36 Morgens, nach Marienwerder 9.39 — jetzt 
9.37 — Vorm.); in der Richtung von Grandenz und Marien— 
werder nah Gr. Nebrau: Abf. Graudenz 8.41, Abf. Marien⸗ 
werder 8.20 — Abfahrt des Omnibus von Sedlinen 9.45 Vorm., 
in Gr.⸗Nebrau 10.55 Vorm. Der zweite Omnibus von 
Gr.⸗Nebrau hat in Sedlinen (Ank. 6.45 Abends) Anſchluß nach 
Graudenz — Abf. 658 Abends — nach Marienwerder Abf. 
8.55 Abends (jetzt 6.57 Abends). Ju der Richtung nach Groß 
Nebrau: Abf. von Eraudenz 400 Nachm. (jetzt 5.31); von Marien⸗ 
werder 6.42 Abends (wie jetzt); Abfahrt des Omnibus von 
Sedlinen 7.10 Abends (wie bisher.) Die Verſchlechterung der 
Verkehrsverhältniſſe beſchränkt ſich alſo darauf, daß nur die 
Reiſenden nach Marienwerder bezw. von Graudenz vom 1. Mai 
ab Abends auf Bahnhof Sedliuen einen zweiſtündigen Aufenthalt 
bis zum Uebergang auf den Zug bezw. Omnibus erleiden werden. 

— Auch für den Regierungsbezirk Königsberg iſt die 
Einfuhr von friſchem Schweinefleiſch aus Rußland ver> 
boten worden. 

— Die Sammelliſten für das zur Erbauung der Grau— 
denzer Straßenbahn nöthige Kapital werden jetzt von Mit 
bürgern, die ſich für das gemeinnützige Unternehmen lebhaft 
intereſſiren, zur Einzeichn ung der Antheile der ſtillen 
Geſellſchafter umhergetragen. Da der Bau der Straßenbahn 
von der Höhe der Zeichnung ſehr weſentlich abhängt, darf 
wohl angenommem werden, daß Niemand etwa durch Zurück⸗ 
ziehung früher gezeichneter Summen das Gelingen des unter 
ſo großen Mühen vorbereiteten Unternehmens erſchwert, im 
Gegentheil iſt zu hoffen, daß die Bereitwilligkeit vieler 
Mitbürger, die mit anerkennenswerther Opferwilligkeit ihren 
beſcheidenen Verhältniſſen angemeſſene Summen gezeichnet 
haben, auf kapitalkräftige Einwohner unſerer Stadt noch an⸗ 
regend wirkt. 

— Der Landwehrverein veranſtaltete am Mittwoch 
wieder einen Familienabend, der ſich großer Betheiligung er» 
freute. Den erſten Theil bildete aus Anlaß des bevorſtehenden 
22. März eine weihevolle Gedächtnißfeier für Kaiſer Wilhelm J. 
Der geſchäftliche Theil bildete dann den Uebergang zu den Freuden 
der Geſelligkeit. Ein Einakter von Hübner „der Kaffeeklatſch“ 
wurde von jugendlichen Damen des Vereins recht flott geſpielt. 
Ein Leipziger Sänger-Quartett erfreute durch feine heiteren Weiſen; 
ein flotter Tanz beſchloß das Feſt. 

— Dem Hauptmann vom Hagen, à la suite des Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 1 und Lehrer bei der Militär-Turnanſtalt, iſt 
der rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Grenzkommiſſar Major 
a. D. Krauſe in Eydtkuhnen das Ehrenkreuz dritter Klaſſe des 
Fürſtlich Schaumburg⸗Lippe'ſchen Hausordens verliehen. 

— Au Stelle des von Schubin nach Schulitz als Probſt be⸗ 
rufenen Vikars Hennig iſt der Vikar Jaſinski aus Bromberg 
nach Schubin verſetzt worden. 

— [Berjonalien der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Verſetzt ſind: der Stationsvorſteher Roſenberg 
von Illowo zur Verwaltung der Güterabfertigungsſtelle in 
Soldau; der Stationsvorſteher Alberti von Soldau nach 
Weißenburg. 

— Dem Telegraphen⸗Sekretär a. D. Perkuhn zu Danzig 
und dem Ober⸗Telegraphen-Aſſiſtenten a. D. Liſch zu Stettin iſt 
der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


2 Danzig, 19. März. In der letzten Sitzung der 
anthropologiſchen Sektion der Natur for ſchenden 
Geſellſchaft berichtete Herr Stadtrath Helm über die 
chemiſchen Beſtandtheile der vorgeſchichtlichen Thongefäße und 
beſonders der in ihren Ornamenten befindlichen weißen Maſſe. 
Herr Helm ſtellte in öFällen bei Ornamenten von Urnen aus Weſt⸗ 
preußen phosphorſaure Kalkerde, in 2 Fällen kohlenſaure Kalk⸗ 
erde feſt. Die chemiſche Analyſe eines Thonſcherbens ſelbſt 
ergab, daß die auf ihm 1 ſchwarze Farbe wahrſcheinlich 
aus einer Torfmiſchung hergeſtellt worden iſt, während der 


No. 69. 


121. März 1896. 


Thon ſich in der Hauptſache, wie folgt, zuſammenſetzt: 77 pCt. 
Kieſelerde und Sand, 2 pCt. Kalkerde, 10 pCt. Thonerde, 3 pCt. 
Eiſenoxyd, etwas Magneſium, Alkali und 2 pCt. Glühverluſt. Der 
vorgeſchichtliche Thon weicht ſomit in ſeinen Beſtandtheilen nicht 
weſentlich von den heute in Weſtpreußen bekannten Arten ab. 
Zu bemerken iſt noch, daß diejenige weiße Ornamentmaſſe, welche 
hauptſächlich aus phosphorſaurer Kalkerde beſteht, wahrſcheinlich 
durch Zerſtampfen von Knochen — möglicherweiſe denen der 
Verbrannten — gewonnen iſt. Letztere Anſicht wird auch durch 
eine von Herrn Helm angeſtellte mikroſkopiſche Unterſuchung bes 
ſtätigt. Alsdann ſprach Herr Profeſſor Dr. Con wentz über 
eine prächtige ſchwarze Geſichtsurne, welche erſt neuerdings in 
den Beſitz des Provinzial⸗Muſeums gelangt iſt und bei Sakrezewo 
gefunden wurde. Sie beſitzt muſchelförmig ausgearbeitete Ohren 
(eine große Seltenheit), Naſe, Mund und reiche Verzierungen, ſo 
die Andeutung eines Schmuckes und eine Hand, eine Thier⸗ 
zeichnung. Eine zweite auf der Oxhoefter Kämpe gefundene 
vaſenförmige Urne zeigt ein achtreihiges Schmuckornament. Zum 
Schluß berichtete Herr Prof. Conwentz über die ſchon erwähnten 
frühgeſchichtlichen Gabeln. Im Anſchluß hieran hat Herr 
Gutsveſitzer Fibelkorn berichtet, daß er ganz ähnliche Funde ber 
Mewe, und zwar in einer burgwallähnlichen Anlage gemacht 
habe. Uebrigens wurden bei Mewe mit dieſen Knochen zu⸗ 
ſammen auch rohgearbeitete Meſſerchen gefunden. 

Bei dem Diakoniſſen-Mutterhauſe mehren ſich unaus⸗ 
geſetzt die Meldungen von jungen Mädchen, welche als Diako⸗ 
niſſen-Schülerinnen einzutreten wünſchen. Die Meldungen 
können aber nur zum Theil berückſichtigt werden, weil das 
Mutterhaus nicht den zur Unterbringung einer größeren Anzahl 
von Schülerinnen nöthigen Raum beſitzt, und weil eine beſondere, 
vom Mutterhauſe getrennte Diakoniſſen-Vorſchule leider noch 
fehlt. Gelingt es nun nicht, eine ſolche nach dem Vorbilde 
anderer Mutterhäuſer ins Leben zu rufen, dann wird man das 
Juſtitut der Schülerinnen vielleicht überhaupt eingehen laſſen 
oder wenigſtens einſchränken müſſen, weil das Mutterhaus eine 
für die letzteren geeignete Erziehungsſtätte immer weniger wird, 
je mehr ſein Arbeitsbetrieb wächſt. Je mehr die Ausbildung 
von Schülerinnen betrieben wird, um ſo mehr erkennt man, wie 
dringend nöthig die Abtrennung derſelben von dem für ſie nicht 
eingerichteten Betriebe des Mutterhauſes iſt. Man hofft, daß 
ſich freigebige Gönner finden, welche die Anſtalt zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Projektes mit Geldmitteln unterſtützen. 


3 Stuhm, 19. März. Heute Nacht er ſchoß ſich der 31⸗ 
jährige taubſtumme Schuhmacher Paul Pfahl aus Vorſchloß 
Stuhm in feiner Wohnung mit einem Revolver. Die Grilude 
zur That ſind unbekannt. 

? Schwetz, 19. März. Der Regierungsbaumeiſter Schramke 
in Breslau iſt vom 1. April ab mit der Verwaltung der hieſigen 
Kreisbauinſpektion beauftragt worden. 

* Aus der Tuchler Haide, 19. März. Geſtern ſind in 
der katholiſchen Kirche zu Oſche zwei evangeliſche junge 
Männer — der eine ſtammt aus Pommern, der andere aus der 
Gegend von Gruppe — zum katholiſchen Glauben iiber» 
getreten. Dieſe jungen Männer haben nämlich während des 
Winters katholiſche Mädchen aus einer Familie geheirathet und 
find ihren Frauen zur Liebe katholiſch geworden. 

Dt. Krone, 18. März. An der Königl. Baugewerk⸗ 
ſchule fand geſtern und vorgeſtern die Abgangsprüfung ſtatt. 
Die Prüfungen beſtanden 23 Abiturienten. 

* Schloppe, 19. März. Der Schulamts-Kandidat Witt 
iſt an die Stadtſchule zu Löbau und zugleich als Kantor an der 
dortigen evangeliſchen Kirche berufen worden. 

„— Schöneck, 19. März. In der hier am Sonnabend 
abgehaltenen Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
wurden Vorträge von den Herren Fiſcher-Roppuch und 
Bamberg ⸗Stradem gehalten. Das Rittergut Lamenſt ein 
ſoll parzellirt werden. — Der Lehrer Pridöhl aus Ellerbruch 
erhält zum 1. April eine Stelle in Charlottenburg. 

* Tiegenhof, 18. März. Herrn Lehrer Struck in Rückenau 
iſt von der Regierung zu Danzig die Lehrerſtelle an der Schule 
zu Kahlberg (Oſtſeebad) übertragen worden. 

Berent, 19. März. Während hier bereits faſt aller 
Schnee weggethaut iſt, liegen in den höher gelegenen Gegenden 
von Klukowahutta und Podjaß noch bedeutende Schneemaſſen, 
die den Verkehr erſchweren. Von Klobſchin ab bis nach Schön⸗ 
berg iſt auf der Chauſſee noch Schlitten bahn. — Die hieſige 


Kreisſparkaſſe hat im Jahre 1895 einen Gewinn von 
18000 Mark erzielt. 
Königsberg, 18. März. Der hieſige Arbeiterwahl⸗ 


Verein hat an die Stadtverordnetenverſammlung eine mit 4000 
Unterſchriften bedeckte Petition gelangen laſſen, in welcher 
um Gewährung von Mitteln zur Erbauung von Arbeiter» 
Wohn häuſern erſucht wird. 

1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 19. März. Der Kreis Oſterode 
wird in dieſem Jahre von dem landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
lehrer Herrn Dr. Frohwe in aus Neidenburg bereiſt. In Folge 
feiner Vorträge ift z. B. in Gilgenau die Bildung einer Stier⸗ 
haltungsgenoſſenſchaft und eines Raiffeiſenvereins zu erwarten. 
— Am 9. April findet in Hohenſtein ein landſchaft⸗ 
licher Kreistag des Landſchaftskreiſes Neidenburg, zu welchem 
auch unſer Kreis gehört, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. Bericht über die Beſtätigung der in Feuerſozietäts⸗Sachen 
vom General-Landtage gefaßten Beſchlüſſe, und über die Ber 
ſchlüſſe des General-Landtages betr. die Umwandlung von 
3½ prozentigen Pfandbriefen in 3 prozentige. — Das nunmehr 
im Bronzeguß vollendete Krieger-Denkmal in Oſterode wird 
gegenüber dem alten Schloß, von Anlagen umgeben, aufgeſtellt, 
ſo daß ſeine Einweihung am 18. Mai wird ſtattfinden können. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 18. März. Am 8. April 
veranſtaltet der Vaterländiſche- Frauenverein 1Gilgen⸗ 
burg einen Bazar. Die Kaiſerin hat den Vorſtand durch 
Ueberſendung einiger Geſchenke erfreut. — Bei der Abgangs⸗ 
prüfung am Oſteroder Seminar beſtanden alle 31 Abiturienten. 
— Zum 1. April können junge Leute mit guter Volksſchulbildung 
als Ackerbauſchüler in Altſtadt bei Gilgenburg eintreten. 
Oſtpreußen können Freiſtellen erlangen. 


$ Pr. Holland, 18. März. Unſere Fortbildungsſchule 
wird von etwa 120 Lehrlingen ziemlich regelmäßig beſucht. Der 
Unterricht wird allſonntäglich ectheilt. In letzter Zeit hat ſich 
bei den Lehrlingen eine gedrückte Stimmung bemerkbar gemacht; 
ſie ſagen, am Sonntag Vormittag müſſen ſie arbeiten und Nach⸗ 
mittag in die Schule gehen. Um dem abzuhelfen, haben ſich die 
meiſten Lehrmeiſter berklärt, den Lehrlingen die Sonntagsruhe 
nicht zu kürzen und den Unterricht auf einen Wochentag zu ver⸗ 
legen. 

Juſterburg, 18. März. Die Lohnbewegung der Herren⸗ 
ſchneider hat nunmehr ein für dieſe befriedigendes Ende ge⸗ 
nommen. In der geſtrigen Verſammlung der Schneider wurde 
den Anweſenden bekannt gegeben, daß die Herrengarderoben⸗ 
Geſchäfte den von den Schneidern aufgeſtellten Tarif als an⸗ 
gemeſſen anerkannt und die darin verlangten Preiſe zu zahlen 
zugeſagt haben. 

Szittkehmen, 19. März. Eine ſonderbare Mißgeburt 
hat in dieſen Tagen eine Kuh des Beſitzers Lepinat Sausleszowen 
zur Welt gebracht. Auf einem normal gebauten Rumpfe ſaßen 


zwei Hälſe, die gut ausgebildet waren und je einen wohl ent- 
we avi trugen. Das zweiköpfige Kalb ſtarb gleich bei 
er Gebu 


Samter, 17. März. Das Reſtgut des Rittergutsbeſitzers 
Niewierz, 1120 Morgen, hat der Rittmeiſter a. D. Baron v. 
Schendel⸗ „Pelkowski aus Wilkoſtowo erworben. 


Wreſchen, 19. März. Vorgeſtern wurde der Wirth 
Miebus aus Nekla⸗Hauland am Nekla'er Walde todt aufge⸗ 
funden. Nach erſtatteter Anzeige begab ſich die Ortsbehörde 
alsbald an die Stelle, um den Thatbeſtand aufzunehmen. Es 
ergab ſich, daß Miebus durch einen Schuß ums Leben ge⸗ 
kommen iſt. Der Getödtete war etwa 50 Jahre alt. An 
einen Selbſtmord iſt nicht zu denken. M. war ein friedliebender 
Mann und lebte mit Niemandem in Streit. 


Krotoſchin, 18. März. Mit einem in derſelben Zelle unter⸗ 
gebrachten Mitgefangenen machte der Einbrecher Malmurowicz 
vorgeſtern einen Ausruchsverſuch. Durch eine in der Mauer 
— Heizung des Zelleuofens vorhandene, von ihnen erweiterte 

effnung waren die Verbrecher bereits bis auf den Korridor 
elangt, wo ſie den Gefangenwärter weckten, unzweifelhaft in 
er Abſicht, ihn zu überfallen und ihm die Schluſſel abzunehmen. 
Der Wärter erſchien jedoch nicht allein, ſo daß ſie einen Ueber⸗ 
— nicht wagten; ſie wurden mit Hülfe anderer Gefangenen 
* hinter Schloß und Riegel gebracht. 
n Zuin, 19. März. Der Diſtrikts⸗Kommiſſar Blei zu 
Rogowo tritt am 1. April in den Ruheſtand. 

+ Oſtrowo, 19. März. Am hieſigen Gymnaſium beſtanden 
heute ſämmtliche 28 Abiturienten die Abgangsprüfung. 

Stargard i. P., 19. März. Ein Verband der Kommunal⸗ 
peamten der Provinz Pommern iſt hier gegründet worden. 


Berſchievenes. 


— Vom Elektromagnetismus wurde vor Kurzem in 
ver Sandyeroft⸗Gießerei in England eine intereſſante An⸗ 
wendung gemacht. Es befinden ſich dort elektriſche Krähne in 
Thätigkeit, denen die zum Betriebe erforderliche Kraft von einer 
rg ſchen Zentrale zugeleitet wird, und zwar kommen rieſen⸗ 

pafte Elektro⸗Magnete, welche Eiſen⸗ und Stahlſtücke von einem 

Bewichte bis zu 2 Tonnen mit Leichtigkeit von der Erde heben 
können, in Anwendung. Die zum Zwecke des Hebens konſtruirten 
Magnete ſtehen mit einem Krahne in Verbindung. Ein einziger 
Magnet erfordert eine jo große Stromſtärke, daß er 2 Tonnen 
Eiſen oder Stahl tragen kann. Ein Umſchalter regelt den 
Elektrizitätszufluß zu dem Magnet. Es wurde nach einer Mit⸗ 
theilung des Patent⸗ und techniſchen Bureaus von Richard 
Lüders in Görlitz die praktiſche Erfahrung gemacht, daß bei Ver⸗ 
wendung dieſes Magnetes drei Mann in einer Viertel- 
ſtu n deeine Arbeit leiſten, wozu ſonſt ſechs Mann 1½ Stunden 
brauchen. 

Torpedojäger „G. 14“, der von der Germaniawerft 
in Kiel für die türkiſche Regierung erbaut, am 27. Mal 
vorigen Jahres in der Eckernförder Bucht explodirte, was den 
Tod von 13 Perſonen und die ſchwere Verletzung von 10 Per⸗ 
ſonen zur Folge hatte, iſt jetzt nach neunmonatlicher Arbeit 
wiederum ſoweit fertiggeſtellt, daß, wie uns aus Kiel berichtet wird, 
am kommenden Sonnabend eine neue Probefahrt ausgeführt 
werden kann. Der etwa 1000 To. große Torpedojäger iſt das 
letzte jener 12 Fahrzeuge, die nach dem im Jahre 1885 zwiſchen der 
Germaniawerft und dem türkiſchen Marineminiſter abgeſchloſſenen 
Kontrakt innerhalb 16 Monaten geliefert werden ſollten. Da 
ſedoch die Zahlungen ſeitens der Türkei ſehr ſpärlich ein- 
gegangen, verzögerte ſich die Lieferung um 9 volle Jahre. 
Das Schiff wird zur Zeit gedockt; es iſt auf eine Geſchwindigkeit 


von 20 Knoten pro Stunde erbaut und wird, wenn die Probe- 
fahrt befriedigend ausfällt, in kurzer Zeit nach der Türkei 
überführt. 


— Ein koloſſaleer Wucherprozeß, in welchem allein 
256 Zeugen zu verhören ſind, wird in nächſter Zeit in Warſchau 
zur Verhandlung gelangen. Anlaß zur Einleitung des Prozeſſes 
gab der Tod eines Wucherers Namens Bombel in 
Stierniewice; die Erben deſſelben fanden einen ganzen 
Haufen Wechſel, die zum größten Theil von Beamten der 
Warſchau Wiener Bahn ausgeſtellt ſind, und ſtrengten 
nun eine . ͤ̃ BB A 0 BEL BER a ER an, um für die Wechſel Zahlung zu 


4. Ziehung der 3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. März 1896. 
Nur die Gewinne aber, 160 Mark find den betreffenden Nummern 
8 beigefügt. 
(Ohne Vewähr.) 
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erhalten. 


Wie nun durch die geri 2 e Unter 
feſtgeſtellt : ai en eig 


iſt, 1 — Bombel vor Jahren mit 
100 Rubel zu operieren und als Schnelder Kleidungsſtücke auf 
Kredit zu liefern begonnen. Die Zahl der Schuldner Bombels 
war ſehr raſch geſtiegen. Als er ſtarb, erſchien bei den Erben 
eine Schaar von Gläubigern, von denen B. zur Ausführung 
ſeiner Geſchäfte Summen im Geſammtbetrage von ca. 30000 
Rubel geliehen 1 — Die Erben ihrerſeits machten Forderungen 
gegen die Bahnbeamten geltend; die Verwaltung der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn aber trat für ihre Beamten ein und machte eine 
Klage auf Wucher und Erhebung von Wucherzinſen anhängig. 
Charakteriſtiſch iſt u. A. die Thatſache, daß B. vor einigen 
Jahren ſich bei der Bahnverwaltung um die Ertheilung einer 
Karte für freie Fahrt auf der Bahn bemühte, um von den Bahn⸗ 
beamten deren Schuldpoſten einzukaſſiren. 


— Wegen des Einſturzes des Spinne reigebäudes in 
Bocholt, bei welchem 22 Perſonen ums Leben kamen, iſt 
jetzt das Urtheil verkündet worden. Es lautet gegen den Beſitzer 
Beckmann auf neun Monate Gefängniß unter Anrechnung von 
drei Monaten Unterſuchungshaft. Der Bauunternehmer Hüls⸗ 
kamp wurde freigeſprochen. Die Urſache des Einſturzes 
ſeien die mangelhaften Fundamente geweſen. 


— [Von der Lawine verſchüttet .] Zwei Tiroler 
Bauernburſchen wollten dieſer Tage über den Tennenberg nach 
Imſt im Oberinnthal zur dortigen Militärſtellung gehen. Auf 
etwas über halbem Wege gewahrten die jungen Leute, daß das 
Gebiet, auf dem fie ſich befanden, ſehr la win en gfährlich 
war und beſchloſſen, da es ſchon ſpät geworden war, unter einem 
hervorragenden Felſen zu übernachten und am nächſten Morgen 
entweder weiter zu marſchieren oder umzukehren. Beim Holzſuchen 
für das anzubrennende Feuer ſauſte plötzlich eine Lawine nieder, 
erfaßte den einen, riß ihn in die Tiefe und ſchließlich in einen 
Abgrund. Die Leiche konnte weder von dem unverſehrt Ge- 
bliebenen, noch von anderen Leuten wegen fortgeſetzter Lawinen⸗ 
gefahr aufgefunden werden. 

— Eine „Geſellſchaft für Straßen verkauf von 
Zeitungen in Berlin“ hat ſich dort ſoeben gebildet. Sie ent⸗ 
ſendet vorläufig 50 ſchmuck uniformirten Händler in die Straßen. 
Der Anhänger jeder Richtung wird ſein Organ bei den leicht 
kenntlichen Händlern finden. 

— Im Klub der Lan dwir the machte Prof. Alexander 
Müller Mittheilungen über eine neue Melkmaſchi ne, welche 
der durch die Erfindung des nach ihm benannten Separators 
und andere milchwirthſchaftliche Neuerungen bekannte Dr. de 
La val konſtruirt hat, und die auf dem bei Stockholm belegenen 
Gute des Erfinders bereits in Thätigkeit iſt. Mit einer ſolchen 
Maſchine können ze hn Kühegleichzeitiggemolken werden. 
Herr de Laval hat z. Z. fünf Maſchinen in Betrieb, die alle von 
einem Motor aus betrieben werden. Der eigentliche Melkapparat 
(der Lactator) wiegt 14 Pfd., er liegt in einem Zugriemen, der 
die Kuh umſpannt und ſich mechaniſch genau nach dem Euter ein⸗ 
richtet; die Anbringung des Riemens erfordert nur wenige 
Sekunden zeit. Die Thätigkeit, die der Apparat ausübt, iſt der 
Saugthätigkeit d der Kälber nachgeahmt und beſteht in abwechſelndem 
Drücken und Saugen. Die Milch gelangt aus dem Euter in 
einen kleinen Behälter, und von da durch eine Leitung in den 
in der Decke des Stalles ſtaubfrei angebrachten Milcheimer. Die 
Kühe laſſen den maſchinellen Melkprozeß ruhig über ſich ergehen, 
ſelbſt wenn er, wie dies zur Probe geſchehen iſt, über eine 
Stunde ausgedehnt wird. 


Büchertiſch. 
— Als vierter Band des fünften Jahrgangs der Ver“ 
öffentlichungen des „Vereins der Bücherfreunde, Berlin“, erſchien 
beben: „Das Sabinergnt,“ Roman von Eduard Bert. 
Preis: 5 Mk. In der Geſchichte einer Idealkolonie, deren 
lehrreicher Verlauf den Hintergrund des „Sabinerguts“ bildet, 
hat der Verfaſſer einen Stoff von großer typiſcher Bedeutung 
zu geſtalten verſucht. Auf dieſem Boden entwickelt ſich der 
3 weltfremden Idealiſten mit der gemeinen Wirklichkeit 
der Dinge und ernſte Zeitfragen, beſonders das Problem des 
Vildungsproletariats, tragen zum Aufbau der Handlung bei, die 
ſich bis zu tragiſcher Höhe ſteigert. Doch die Gegenſätze finden 
in einem milden Humor ihre Verſöhnung. Der Held, ein 
allzu romantiſch veranlagter deutſcher Träumer, hat von früh 
in freier Natur ein poetiſches Still⸗ 
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leben zu führen, wie es ſein Leibdichter Horaz auf dem 
vielbeſungenen Landgut in den Sabinerbergen — u als 
ihn ein herber Schmerz aus ſeinem ruhigen Gelehrtenberuf in 
den Kampf des Lebens hinaustreibt, will er den Jugendtraum 
in amerikaniſcher Waldeinſamkeit verwirklichen. Es kann nicht 
ausbleiben, daß er unter den Pankees mancherlei Abenteuer be⸗ 
ſtehen und, im Widerſpruch mit dem praktiſchen Geiſt des Weſtens, 
eine harte Prüfungszeit durchmachen muß. Aber während die 
koloniale Schwärmerei dem unvermeidlichen Loſe der Seifenblaſen 
erliegt, hat ſein eigenes Schickſal ſich allmählich mit dem einer 
ausgewanderten deutſchen Familie freundlich verwebt, er iſt ſich 
ſeiner Stammespflichten bewußt geworden, und die Schule der 
Erfahrung hat ihm das Maß ſeiner Kräfte gegeben. Und das 
Beſte, ſeinen Glauben an die idealen Mächte im Menſchheits⸗ 
e R hat er ſich aus den Trümmern ſeiner Hoffnungen 
gerette 


In dem Märzheft von Velhagen u. Klaſings 
Monats heften veröffentlicht Rudolf Lindau eine ungemein 
ſpannende, originelle „türkiſche Geſchichte“ von dem „Gülmes 
Weſir“ — „dem nicht lachenden Weſir“. Daneben wird der große 
Roman „Maria da Caza“ fortgeſetzt, in dem der Verfaſſer, Georg 
Freiherr von Ompteda, ein intereſſantes Bild des Großſtadtlebens 
entrollt. An den cubaniſchen Aufſtand anknüpfend, bringt das 
Heft einen von Albert Richter illuſtrirten Artikel, „Cuba und 
ſeine Hauptſtadt“ von Guſtav Diercks, während Robert König 
über das „Hochlandheim der Königin Victoria“, Balmoral, plaudert. 
Paul von Szezepanski beſpricht in einem reich illuſtrirten Artikel 
die neueſten Erscheinungen der Berliner Theater; „Goethe als 

Zeichner“ behandelt Dr. O. Döring. Reich iſt der Bilderſchmuck 
des Heftes, die Kunſtblätter: „Schwediſches Bauernmädchen“ 
von Hermann Wolff und „Wilderer“ von A. Lüben ſind vortreff⸗ 
liche Leiſtungen des modernen Farbendrucks. 


Standes amt Grandenz 
vom 9. bis incl. 15. März. 


Aufgebote: Schneider Otto Senkbeil mit Emma Hardtk, 
Poſtſekretär Emil Dunken mit Agnes Jäſchke. Sergeant Otto 
Radtke mit Eliſabeth Kornell. Schiffer Konrad Röhr mit Bertha 
Tix. Bildhauer Johannes Janz mit Helene Herbe. Arbeiter 
Julius Burkowski mit au Korth. Werkmeiſter Georg Zühlke 
mit Selma Gäkel. Stellmacher Ernſt Pieluſch mit Nojalie 
Santowski. Kaufmann Friedrich Laabs mit Martha Stoyke. 
Sergeant Guſtav Erdmann mit Anna Bontouſe. Gerichtsaſſeſſor 
Georg Hermann Kauenhöwen mit Anna Barkowski. Aſſiſtenzarzt 
1. Kl. Theodor Edwin Schelle mit Gertrud Anna Albertine 
Wilhelmine Andreſen. Knecht Karl Ferdinand Wolf mit Friederike 
Marie Reuter. Arbeiter Karl Eduard Julius Keiler mit Louiſe 
Klara Jentzſch. Arbeiter Auguſt Friedrich Meiſer mit Marie 
Emma Malinowski. Bildhauer Johann Otto Georg Sparenberg 
mit Marie Eliſabeth Kerſten. Arbeiter Karl Pufahl mit Martha 
Lawrenz. Maurer Karl Friedrich Auguſt Mucke mit Johanna 
Marie Ehlers. 

Heirathen: keine. 

Geburten: Vizefeldwebel Ferdinand Ewald, T. Former 
Johann Liedtke, S. Maſchinenführer Auguſt Kuenzenbach, T. 
Brauer Anton Zacharias, ©. Hilfsbremſer Franz Maliszewski, 
S. Fleiſcher Schier Lewy, S. Fleiſcher Otto Augar, T. Schmied 
Niang 8 Mundt, T. Maurer Ernſt Koch, S. Maurer Paul 
Ulrich, S. aer er Hermann Manthey T. Garniſonküſter 
Ferdinand Meißner, Te Wagenbauer Ernſt Röhr, S. Voll⸗ 
ziehungsbeamter Adolf Sokolowski, T Oberlehrer Karl Zieſemer 
S. Schneider Theophil“ Dobrowolski, S. Kaufmann Ernſt Kloſe, 
S. Hilfsheizer Ludwig Bösler, S. Poſtbote Wilhelm Werner, 
2 S. (Zwillinge). 5 unehel. Geburten. 

5 1 Florentine Pauluhn 68 J. Emilie 
u 5 J. 8 M. Schneidermeiſter Franz Semrau, 71 3. 
11 M. Ming Dombrowski, 7 W. Bruno Maliszewski, 6 M. 
Erich Gnuerske, 6 M. Eruſt Röhr, ½ St. Pantoffelmacher 
Johann Gadzynski, 26 J. Kutſcher Martin Schiemann, 37 = 
AM. Margarethe Wojan, 1 J. 12T. Hoſpitalitin Amalie Schulz, 
77 J. Ernſt Kloſe, 44 St. 
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— [Offene Stellen.] Kanzliſt, Magiſtrat Halberſtadt 
13501950 Mk. 1. April. Bureauaſſiſtent, Amtmann rie 
in Annen bei Witten a. d. Ruhr, 1100-1200 Mk., 1. April. 
Bureauaſſiſtent, Magiſtrat in Oppeln, 1200 Mk., bald, Armen» 
Dausverwalter, Magiſtrat in Lehe, Anfangsgehalt 900 Mk. 
freie Wohnung und Beköſtigung. Amtsanwalt, Magiſtrat in 
Stade, 600 Mk., 1. April, (die Stelle eignet ſich für penſionirte 
Nadia) Baukontroleur, Rath der Stadt Chemnitz, 2100 Mk., 
aldigſt. 


Zwangsberſteigerung. 


7337] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Buchenhagen Band I, 
Blatt 1, auf den Namen des 
Kaufmanns Karl Peril in 
Halle a. S. eingetragene, in der 
Gemarkung Buchenhagen, Wrotzk, 
Niezywiene und Hermannsruhe, 
Kreis Strasburg Wpr. belegene 
Grundſtück — Gut — 


am 16. Mai 1896, 


e 9 Uhr, 
einſchl. Lieferung ſämmtlicher e 
Materialien, Zeichnungen, Be⸗ Nr. 11 verſteigert werden 
dingungen, techniſche Beſtimmun das Grundſtück iſt mit 
en und der Verdingungsanſchlag, 5706,93 Mark Reinertrag und 
in welchem letzteren der Unter⸗ einer Fläche von 561,34,13 Fektar 
nehmer ſeine Preiſe einzuſetzen zur Grundſteuer, mit 1140 M⸗ 
hat, liegen auf dem Bureau zur fer bee zur Gebäude 
Einſicht aus, und ſind der Ver⸗ ſteuer veranlagt. 


dingungsanſchlag und die be⸗ a : 

jonberen Bebingungen gegen ge⸗ re 5 

ührenfreie Einſendung von] 

5,00 Mk. erhältlich. Nur ſolchef am 18. Mai 1896, 

Angebote ſind verſiegelt kenntlich Vormittags 10 Uhr, 

gemacht und gebührenfrei recht- an Gerichtsſtelle, verkündet 
werden. 


zeitig an den Unterzeichneten 
Strasburg Wpr., 


einzureichen. 
den 16. März 1896. 


Nn % 45 Bee 
eumark Westpr, 
X Königliches Amtsgericht. 


den 13. März 896. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Schiele. 


Vekauntmachung. 


7336] In dem Konkuxs va 
fahren des Kaufmanns Emil 
Salomon, in Firma Emil 
Salomon, zu Strasburg, iſt zur 
Prüfung der nach dem 9 
termin angemeldeten Forde⸗ 
rungen und zur Verhandlung 
über den von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlag 
zu CFF 


"11. April 1896, 


Vorm. 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11 — 3 worden. 
(III. N. 14/96.) 


Strasburg Wpr., 
den 16. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Pom. Kannenwrucken⸗Saat 


aus tadelloſen Rüben A570 
verkauft per Pfund mit 
Dom. Chottſchewkep. Seinen. 


‚Amtliche: Anzeigen. 


6859] Zur öff öffentlichen Verdin⸗ 
gung in Geſammtunternehmung 
gelangt 


am 28. März 1896 


Mittags 12 Uhr 

auf Grund der in den Regierungs⸗ 
blättern bekannt gemachten mi⸗ 
niſteriellen Beſtimmungen, be⸗ 
treffend die Vergebung von 
Leiſtungen und Lieferungen, 
der Neubau des kath. Schul⸗ 
hauſes in Marzeneitz, 


Auktionen. 


Oeffentliche 
Perſteigerung. 


7314] Sonnabend, den 28, 
März er., Vormittags 10 Uhr, 
ſoll im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters das zur J. G. 
Schulz'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige 


Sargmagazin nebſt dem 
Lager für innere und 
üußere Sarg⸗Ausſtat⸗ 
tungen 


im Kaufmann J. G. Schulz 
ſchen Horte hierſelbſt 
im Ganzen gegen Wee 
verſteigert werden. Tax⸗ 
werth der Särge iſt ca. 800 Mt 

der der Ausſtattungen ca. 350 Ml. 


Saalfeld, d. 18 März1894 


Der Gerichtövoligicher, 
Mosdzien. 


Ste 
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Königliche Oberförſterei 


Argena 
2 5 Am 26. März 1896, 
7288] Gegen den Viktualien⸗ pon Vormittags 10 Uhr ab, 


händler Auguſt Wendt, früher 2 in 


in Oſche wohnhaft, geb. am 30. 
Ottober 1850 in Czersk 

der Heinrich und Eva Ziebarth⸗ 
Wendt'ſchen Eheleute, welcher 
ſich verborgen bält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts 5 
Graudenz vom 12. Juni 1895 
erkannte Gefängnißſtrafe von 
ſechs Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefänguiß abzuliefern. 

VI 5790 


VI. 65/95. 


Graudenz, 
den 16. März 1896. 
Königl. Stantsanwaltidait. 
Königl. ass 


Amangöderfteigerung 


3022] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung Toll das im Grund⸗ 
buche von Mewe, Band 1. — 
Blatt 28 — auf den Namen des 
Kaufmanns MareusSchneider 
in Mewe eingetragene, in 
Mewe, Danziger Straße be⸗ 
legeue Grundſtück 


am 28. April 1896, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
verſteigert werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 

28. April 1896, 
Mittags 12½ Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 


7465] Bei dem 
JR - 
am 26. März er. 
von Vorm. 10 Uhr anin Tultau!s 

Hotel in Gollub, ſtattfindenden 

Holzverkaufstermin gelangen aus 

der Königlichen Oberförſterei 

Gollub zum öffentlichen Ausgebot: 

a) Nuützholz: In größeren 
Looſen, taxklaſſenweiſe zu er⸗ 
mäßigten Taxpreiſen. 

Neueiche Jagen 74a. 70 Kiefern 
mit 187 fm. 

Biberthal Jagen 100 b. 1080. 
109 c., 110 c. ca. 230 Kiefern 
mit ca. 120 fm. en 

Naßwald Jagen 142: 156 Kief. 
mit 171 fm. 78 

Tokaren Jagen 176 a.: 97 Kief. 
mit 73 tm und 17 Birken mit 
5 fm. 

Tokaren Jagen 181a.; 102 
Kiefern mit 147 fm. 1 

Baranit Jagen 196a.: 228 
Kiefern mit 163 tm. 

Zum Einzelandgebot nach 


der Taxe 

Naßwald, Totalität Jagen 128 
bis 130, 132, 134, 141, 143 bis 
145, 148, 151: 212 Kiefern mit 
312 fm und 1 Birke mit | km. 

Tokaren Durchforſtung Jagen 
160, 177, 188: ca. 200 Kiefern 
Bauholz mit ca. 80 fm und ca. 
300 Stangen (Leiterbäume) 
I. und II. Klaſſe. 

p) Brennholz ca. 3000 rm 
Kloben, 500 rm Knüppel und 
1000 rm Stockholz, ferner di⸗ 
verſestangenhaufen aus Biber- 
thal Jagen 106,107. Naßwald 
Jagen 126 und Tokaren Jagen 
160 ſowie das Abraum aus den 
Schlägen Biberthal Jagen 
108 c., 109 c., 110 0. 

Oberf. Gollub, 17. März 1896. 

Der Königliche Oberförſter. 

Schödon. 


Oberförſterei Koſten. 


7335] In dem am 


27. Mü zd. J. Dorm. 10 Uhr 


im Taddey ſchen Gaſthofe b. 
Oſtaszewo anſtehenden Holz⸗ 
verkaufstermin kommen zum 
offentlichen Ausgebot: 
I. Schutzbezirk Kielpin, 
> Jag. 43 u. 63. 
Kiefern: Derbholzſtangen 45 
Stück, Kloben 260 rm, Reiſer 1. 
und 11. Kl. 900 xm (Stangen- 
haufen und Dachſtöcke). 
U. Schutzbezirk Erlen- 
grund. Jagen 82 und 103. 
Buchen: Kloben 100 rm. 
Birken: 30 Nutzenden mit 10 
fm, Derbholzſtangen 1400 Stück 
(3. Th. Deichſelſtangen), Kloben 
5 rm, Knüppel 50 rm, Reiſer J. 
rm. 
Aspen: 12 Nutzenden mit4fm, 
Kloben 30 rm, Reiſer 1 17 rm. 
Kiefern: Derbholzſtangen 540 
Stück, Kloben 70 rm, Knüppel 
56 rm, Reiſer 1 23 rm. 
III. Schutzbezirk Kosten, 
Schläge und Totalität. 
Eichen: Nutzkloben 1. Klaſſe 


2 rm. 

Buchen: Nutz⸗Rollen 8 rm, 
Kloben 70 rm. 

Kiefern; 135 Stück Langholz 
mit 104 tm, Kloben 400 rm, 
Reiſer 1 120 rm. 

IV. Schutzbezirk Tillitz, 

N. Jagen 140. 
Kiefern: 260 Stück mit 120 
fm, Stangen J. Klaſſe 275 Stück. 

Lauteuburg, 
den 19. März 1896. 
Der Oberförſter. 
ange. 

6946] In Peterhoff (Bahn⸗ 

ſtation Melno) find b 


20 Stüd kutze und lange 
Bucenflänme, 50 Stüc 
Gllernftänme, Kloben und 
Suüppelholz von Eller 


zu verkaufen. G. Chomſe. 


aale zu 


zersk, Sohn! Kiefernhölzer . 

1. aus den Schlägen Dombken 
und Unterwalde 500 rm 
Scheitholz, 40 rm Spalt⸗ 
kuüppel. x 

aus den Durchforſtungen See⸗ 
dorf, Dombken, Unterwalde, 
Bärenberg300 Stangen l. —III. 


Klaſſe, 


150 rm Spaltknüppel, 90 rm 
Reiſerknünpel. 

3. aus dem Trockenhiebe See⸗ 
dorf. Dombken, Unterwalde, 
Bärenberg 600 rm Scheitholz, 
300 rm Spaltknüppel, 400 rm 


Reiſer 


verſteigert werden. 
Argenau, 17. März 18%. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf 


- 


‘ 


301] 
Gräfli 


Ostrometzko 
Forſtrevier Fronau 


f. Donnerſt.9. 20. März. 3. 


Vormittags 10 Uhr 
im Termins hauſe zu Fronau über 
Eichen, Buchen, Birfen- und 
Kiefern⸗Nutz⸗ u. Brennholz. 


Oſtrometzko, 


D 
— 


Deich lelſtangen 


verkauft b 


Die Gutsverwall. Elsenau 


bei Biſchofswalde Wp. 


Witkowski's Tivoli⸗ 
Argenau folgende 


400 rm Scheitholz, 


III. Klaſſe öffentlich 


aus der 
chen Oberförſterei 


den 19. März 18%. 
er Oberförſter. 


illigſt weg. Parzellirung 


Anzahl 
sichtigur 


rüfung 
Zeit. — 
8. April 
Geis 


Unterricht: 
Militär - Vorbildungs- 
Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Milit-Examen 
u. f. Prima. — Pension, Zunge 


v. Schülern: Berüc 
ıg der einzelnen, bes. 


d. zurückgebliebenen. _ Halb- 
jähr. Kurse f. d. Einj.- Freiw.- 


. — Vorber. f. Prima 


u. f. d. Fähnr.-Ex. I. kürzester 


Stets beste Resultate. 


— Anfang d. Sommer- Kursus 


cr. — Auf Wunsch 


Programm. [6610 


ler. Major 2. D. 


Penſion. 


Primane 
willigen 


Dr. Se 


Sehneliste Vorbereitung 


auf das Abiturienten-Fäbnrich-, 


Dr. Schrader's 
Militär-Vorb.-Anstalt, Görlitz 


zum Abitur., Fähnr., Prim.⸗ 
und Einj. Examen. Vorzügl. 
Erfolge u. Empfehlun 


0 gen: Gute 
Proſpekte d. d. Dir. 
hrader. 18796 


r und einjähri -frei- 
Examen, 4860 


Dr. Winkler, Goerlitz 


führung, 
ruſſ., fra 


maſch. u. 
ſchrift. 


i.1löt.ga 


in einf., doppelter > 
burse u. amerikaniſcher Buch 


kaufm. Rechn., deutſch, 
nz., Handel3forresp. be⸗ 


gin. am 1. u. 15. ed. Mon. Tägl.neue 


Curse dan Schnellschreib- 


i. Schön⸗„Rund⸗, Verzier 
Mertinat, Handels-, 


wiſſ. Sprachlehrer, vereid. Trausl. 
d. Handelsk., Königsberg i Pr., 


rniAnyszkiewicz, Paſſ.5. 


Anerkennungsſchr. viel. hoh. Beh. 


Dom. 
Bahn F 


wachſene 


Flatow, 
Dobbe 


sm 
EN 


2 6884 


Kultu 
und 
billig 


9900 


2 
2 


billigſt. 
Nachnah 


verkauft 


von 2 
mit Sorten⸗Abbildung und 


Skietz, Poſt Klesczyn, 
latow, bat 200 Ztr. 2 


jähr., 3—4 m lange, ſchön ge⸗ 
11400 


Korbweiden 


abzugeben. 6 franko 


p. Ztr. 8 
rſtein, Oberamtmann. 


Seesen 


umen-Samen : 


] Für 1,50 Mk. ein 3 


Sortiment von 10 Sorten. 4 
4 Für 3 Mk. ein Sortiment 


22 Sorten, in Düten 


90 


ranweiſung. Gemüſe 
andere Sämereien 
und wirklich keim⸗ 


fähige Waare. 


3 
2 Iul. Ross, Bromberg, 3 
+ 
‘ 
[7 


Samenhandlung, Blumen⸗ 


Verſandtgeſchäft 


und Handelsgärtnerei. 
Friſchen Waldmeiſter. 2 
2209+.222@80000000900 

Saat = Kartoffeln. 
Paulſens Juli (früh) Morphy 


Ferner waggonweiſe 


200 Zentner 220 Mark gegen 


me Helios, Athene, bl. 


Rieſen, Juwel. Frei Bahn. Gappa 
bei Schönſee Wyr. A. Martin. 


ba. 2000 Ztr. Kartoffeln 


(Imper., Seed, Simſon) verkauft 
loco Lindenau Weſtpr. Dom. 
Ollenrode. 17303 


2 hochtragende 


Sterken 


Beſitzer Dobrig, 
in Adl. Rehwalde. 


empfiehlt Saate N 


9022 


zu 
N Normal fü & €. flotte Gaſtwirthſchaft, maſſ. 
Gebäude, an der Chauſſee, ſchiffb. 


Einschaarige 


Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, Hotel 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen mit großem Reife und regem 

in verschiedenen Ausführungen, als: biges bat 4 Fremdenzimmer, Saal, 


Cambridge-, Ringel- 


mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


Breit- und Klees ke: Maschinen, Trieurs, flott betriebene, gut rentable 
Düngermühlen, Düngerstreuer Baugeſchäft 

sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und ein. Maurermeiſters nebſt Kunſt⸗ 

Gerithe in nur bester Konstruktion, 


empfehle 


25 2 Ute E 1 
Zur Frühjahrsbestellung eg 
1 


69251 Eine nachweislich gute 
Gaſtwirthſchaft mit ca. 22 Mrg. 
gutem Acker und einem dazu ge⸗ 


Von einer großen 15 
Anzahl ae üter 
von 300—5000 Morg,, Weitpr. u. 
Poſen, bin ich i. d. Lage, da ſelbſt 
Landw. a. mehr. ſehr preisw. Güt. 
aufmerkſ. mach. z. könn. Beſond. 
empf. Rübengut, 1270 Morg. 
vorzügl. Rübenbod., i. hoh. Kult 
vorzügl. Lage, gute Geb., vor ligt. 
Inventar, vorzügl. Hypothek. f 
ca, 55 fach. Reinertr. b. ca. 100.000 
Mk. Anzahl. Georg Meyer 
Thorn, Culmerſtr. 11, I. [7180 


Eine Veſitzung 


von 500—600 Mrg. mit gut. 
kleefähigen Boden, wird bei 
oher Anzahl. zu kauf. gel. 
ff, erbeten unter G. M. 40. 
Juſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
e e e 
Zur weit. Auftheil. d. Gutes Lip⸗ 
pau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. u. Bahn. Gutfeld u. Neiden⸗ 
burg, wird jeden Mittwoch und 
Sonntag Termin abgehalten. 
Parzellen mit gutem Boden, gut. 
Wieſen und Wald werden in 
jeder Größe abgegeben. Nente 
pro Morgen mit Gebäuden 5 bis 
8 Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 
mühle am Ort. Bei Abſchluß der 
Punktation 100 Mark Kaution. 
Die Gutsverwaltung. 


D Grundſtüg 

i. beit. Lage e. fl. St. Weſtpr. bald 
3. verk. Daſſelbe eign. ſich m. ſ. 
ſchön, groß. Räum. Kell. Speich., 
Hofräum. z. jed. Geſch., beſ. aber 
5. e. een engen Getreide⸗ 
geſch., Hot. v.a. Fabr.⸗Anl. Ca. 25000 
M 70 erf. Off. u. J. N. 7811 bef. 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


auch ohne Acker durch den Kaufm. 
Herrmann Cohn, Argenauunt. 
günſt. Bedingung. von ſof. zu verk. 


Fluße gelegen, e. ſchönen Obſt⸗ 

Patent Ventzki garten, 10 Morg. 5 

anerkannt bester Pfl 14 Morg. gut. Land und Holzaus⸗ 

8 BCE 5 ladeſtelle, beabſicht. ich ſof preisw. 

ganz aus Stahl gefertigt zu verkaufen. Meld. briefl. mit 

Aufſchr. Nr. 6990 an d.„Geſell.“erb. 

7108] Bin Willens, mein in 

einer kleinen Provinzialſtadt 
Poſens am Mark belegenes 


Stadtverkehr zu verkaufen. Sel 


und Glattwalzen Billard u. Reſtaurationszimmer, 
Eiskeller, Veranda. Kegelbahn, 
Stallung für 20 Pferde, großen 
Hofraum, 2 Auffahrten. Preis 


Drilmaschien ee, de e e 
Sarona - Normal 


Aufſchr. Nr. 7108 an den Gei. erb. 
snet ohne Regulirung 


Bromberg. 


l era * 6081] Beabſichtige mein Haus 
Ss 88 3 8 > N / 
2 2 e ee * mit alter Gaſtwirthſchaft bei 
allen Stellungen stets kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
gleichmässig. Wwe. Goſtynski, Karlſtr. 24. 
4858] Das ſeit ca. 30 Jahren 


ſteinfabrik und Baumaterialien, 
Handlung, in beſter Lage, mit 


guter Kundſchaft, iſt in Folge Ab» | . 
lebens des Inhabers von ſoſort 
zu verkaufen. Reftektanteg Are ＋ 7 Mt 
ſich wenden an Wittwe Julie 6 fl U 
5 Stefanska, Culm a. W. Wyr. Ilie eine N ) ung 


GRAUDENZ Einar agren⸗geichaht 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. heirathsh. ſof. od. ſpät. zu verk. 


zu kaufen geſucht von zirka 15 
Morgen gutem Boden, gute Ge⸗ 
bäude, bei 2000 Mark Anzahlg. 
Ausführliche Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6944 
durch den Geſelligen erbeten. 


in einer Stadt in Weſtpreußen 


Zur Uebern. ca. 4000 ME. b. 1500 
Mk. Anz. Meld. wd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 7420 d. d. Geſ. erb. 


Snatgeihäit Otto Preuss Nachfolger.“ segen eee ge vu 
Königsberg I/ Pr., Waſſergaſſe 28 


jeder Art mit Kontrolle der Verſuchsſtat 
des — — Zentral- Vereins. Joh, Heinr. Klein in Rügen 


N » 5 r > 5 den günſtigſt geſtellt. Frau Ww. 
einrich F. Bold. Fe 
7281] E. Holländ. Windmühle 


Lexikon - Forma (23 em boch. 
1027 Seiten stark. P 


rachteinband. Ueber 500 Illustrationen. ſtande, nebſt 4 Morg. Land, iſt 


Ein größer. Torfbruch wird 
zwecks Wleſenberſtelmg z. kaufen 
oder pachten geſucht. Geil. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7355 durch den Ge⸗ 


1580 jeit mehr als 50 Jahren mit 
ſelligen erbeten 


i änzendſtem Erfolg von dem 
tation länzenditem Erfolg > 
on jetzt verſtorbenen Kaufmann 


Pachtungen. 


walde in beſter Geſchäftslage 
am Markt betriebene Material-, 
Eiſen⸗, Porzellan- u. Glasw. 
Geſchäft verbunden mit Deſtillat. 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Auskunft ertheilt 
E. Klein, in Firma 
Joh. Heinr. Klein. 
Verkauf! 
7354] Nach Ableben meines 
Mannes bin ich Willens, meine 
in der Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Goldap, ca. 8000 Einwohner be 
legene 


0 
+ + 

Gerberei 
mit dazu gehörenden Ländereien, 
getheilt oder im ganzen zu ver 
kaufen. Das Grundſtück, in dem 
ſeit ca. 75 Jahren eine mit gutem 
Erfolg betriebene Gerberei ſich 
befindet, eignet ſich auch zu jedem 
andern induſtriellen Gewerbe, 
ſowie zum landwirthſchaftlichen 
Betriebe verbunden mit Fuhr⸗ 
halterei und Milchwirthſchaft. 
Die Zahlungsbedingungen wer 


Mein gutliegendes 

Material- und Deſtillations⸗ 

85 Geſchäft 

iſt vom 1. April zu verpachten. 
Meldungen briefl. mit Aufſchr. 

Nr. 7181 an den „Geſellig.“ erb. 


Zur Bewirthſchaftung 
eines Hotels in lebhafter 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
d. Prov. Poſen ein intellig., 
der polniſchen Sprache mächt. 
und kautionsfähiger 


am pe U 
Pächter reſp. Verwalter 
geſucht. Meldung. briefl. mit 
der Gelen, Nr. 6875 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zum 16. April ſpäteſtens 16. 
Juli d. Is. ſuche ich für meine 
neu eingerichtete 


Dampf⸗ Molkerei 


einen tüchtigen, ordnungsliebend, 
kautionsfäbigen 


Pächter. 
Gute Wohnung und ſchön einge⸗ 


richteter Schweineſtall für ca. 
100 Schweine vorhanden, ſämmtl. 


18 em breit und 6 em stark) nebſt Gebäuden, in gutem Zus 


Holzfreies Papier. Preis früher 10, Jetzt 4 Mk. u zu jeder Zeit zu Fuhren werden dem Pächter g 
2 verkaufen. Der Kaufpreis iſt 6000] Fuhre erden dem Pächter ger 

„Der Kleine Brehm“ Mk. Erforderlich ſind 3000 Mark leiſtet. Molkerei liegt an der 
Chauſſee, der Ort ein Markt⸗ 


von W. Lacko witz (nicht v. 


Charakter zeichnungen aus dem gesan dar U } i 
Format (23 cm hoch, 18 cm breit u. 6 em stark), ca. 1000 Seiten Bei. Johann Lipski, Wielle 
stark. Prachteinband, ca. 400 Illustrat. Holzfr. Papier. Preis | Abbau, via Czersk, Kr. Konitz. 


früher 10, Jetzt 4 Mk. Der 


gegen Voremsendung des Bey: rn, 
50 resp. innerhalb der ersten Zone 35, Pg. ür Porto und Ver- gr 5 
packung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen sr. Angerburg gelegenes 


ein 5 Kilo-Packet aus. 


Schlenderhonig 


gar. rein, 9 Pfund 6 Mk. franko, 
verſendet gegen Nachnahme 

Lehrer Bahl, Trantwitz 
6261] bei Budiſch. 


— . —ꝛ— 
Eine noch gut erhaltene, 
ſtehende, Spferdige 


Dampfmaſchine 


nehflſlehendem Röhrenkeſſel 


iſt wegen Vergrößerung des Be⸗ 
triebes ſehr billig verkäuflich. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7287 an den „Geſell.“ erbet. 
EN ——. FE IE 


1 v. | 
tücks- und | 


Ein gutes Grundſtück 
nahe der Stadt, iſt m. 12—1 
Mk. Anz preisw z. verk Auskt erth. 
Beſitzer Görtz, Rospitz 

b. Marienwerder. 


Gaſthausverkauf. 
7280 1Eine flotteczaſtwirthſcha 
mit ca. 5 Morgen Gaxtenland, 
maſſ. Gebäud., an einer Hauptſtr. 

elegen, iſt von ſofort zu verkauf. 
Meld. u. H. E. 100 poſtl. Legbond Wp. 


Sehr g. geh. Gaſtwirthſch. m. 
Materialgeſch. h. an Chauſſ. gel. 
ca. 80 Mg. g. Land, iſt b. 25000 Thl. 
Anz. ſof. z. verkaufen. Näheres 

Weberjtaedt, Ortels burg. 


n Brehm), Lebensbilder und Anzahlung, In dieſer Umgegend 


esammten Thierreich. Lexik, | ind große Güter u. große Dörfer.] flecken, Bahnſtatſon %½ Stunde 


entfernt. Meld, briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7286 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7369] Ein Sie 
und Detail⸗Geſchäf 

in Bromberg iſt zum 1. April 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Meldungen unter X. X 0 


Versand nach Auswärt: r Sorte z 
ıges oder a „Freiwilliger Verkauf! 
Sl.] 7357] Mein in Gr. Pillacken, 


Expedition des Geselligen. Grundſtück 
Kolonialwaaren⸗ davon 80 Morgen durchweg gut. poſtlagernd Bromberg erbeten. 


kleefähiger Boden wovon ſich ein | 7350] Eine kleine Molkerei m 


77 — rt 7 1 ve 
Stück zur Ziegelei eignet, einschl. 1 8 ochen mr 
A ² , ͤ T,ãüæ 
7195] Ein kleines, aber ſehr ge⸗ Eden Fade dar bin in Widder 3. verpacht. Meldungen brieflich 
winnbringendes Kolonialwaaren- | zu verkaufen. Kaufluſtige tönnen |" P 
Geſchäft, ganz vorzügliche Brod⸗ ſich direkt wenden an V. Ritter. 6915] Mei ingerich 
ſtelle ob. weſentliche Konfurrenz, Auf Wunſch wird auch Fuhrwerk. 4, aeg 
maſſiven Holländer 


eingetretener Umſtändehalber von EN Stati 8 

fnalei s zur nächſten Station geitellt. 

Famil 1 m. Jalouſie, 5Min. von ein. Induſt.⸗ 

Familienwohnung vorhanden. Stadt bin ich will zu verp. a. g verk 
— U N. 5. — 
Hermann Büttner, Spediteur, 


* 
Ca. 2000 Mark zur Uebernahme Renten iter 
=: . F N - 
e a guter. eber dee 


233 ; ſolle 6937] Eineiegelei,2 klm v.einer 
mer Gonna m bee Um zu räumen, folen due de ide en], Kto. menen 
neu erbaut, majjiv, 2 Morgen parzellen zu ſpottbilligen zu verpacht. Gebäude in gutem 
Garten mit Obſt, Schank⸗ und Preiſen verkauft werden. 40 Zuſtand. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Wagrengeſchäft im Gange, gute 45 und 36 Morgen kleefähiger Nr. 6937 an den „Geſell.“ erbet. 
Kellerräume, Tanzſaal und 8 Boden, eine N Ziegelei] 5992] Suche zum 1. Juli oder 
Stuben, Waſſerleitun im Haufe, mit 40 Morg., ſowie 2 Wald⸗ ſp. (in deutſcher Gegend) Stadt 
iſt von gleich für 13000 Mk. zu] parzellen 30 und 16 Morgen, oder Land eine gute 

verkaufen. Anza l. nach Ueber⸗ Baumaterial wird auf Kredit u Gaſtwirthſchaft EM 
einkunft. Brückendorf, nur gegeben und frei angefahren. mit etwas Land zu pachten. Sp. 
1000 Schritt vom Bahnhof Gr. Ebenſo 2 Reſtgüter 300 und Kauf nicht ausgeſchl. (auch Guts⸗ 
Gemmern Oſtyr. Groening. 900 RUrgen, eventl. b 2 TE mit Aufſchr. 
nn — Lezzteres nicht auf Rente mit] M. G. 30 poſtlagernd Dirſchau. 
2393] Ein alt eingeführtes fler Boden, Wiesen und Wald. 7109] Suche ein kleines E 
Reſtaurations⸗Grundſtück often e c meg fen an in einer Provffaalſſadt en pacht 
in einer Hauptſtraße Danzigs, bei Biſchofswalde Weſtpr ib Prien mit Aue zu pacht. 
Preis ; 805 W : Meld briefl. mit Aufſchr. 7109 an 
Preis 40000 Mark, Miethe 2500 den „Geſelligen“ erbeten. 


Mk. Anzahlung Mk. 4000, Feuer⸗ ar 
kaſſe 52000 Mk., jofort W Grundſtück 2 Heirathen. 


Meldungen unter II. B. : N 

Inſeraten⸗Ann. des „Bejelligen“ neues Haus, 18 Morgen Fand, _ 
Ein ehrenhafter, in feſter Stell. 
1 ender Landwirth mit etwas 


Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. I. Pferd, 2 Kühe, verkauft. 
Sermögen, ohne Anhang, evang. 


7145] Marohn, Lilſchen. 


3373] Meine in Strasburg, Ring⸗ 7 177 
ſtraße Nr. 144 gel. Gebäude u. Mein Grund id 
Zubeh., beabſichtige ich unt. gut. 

Bedingungen zu verk. Off. erb.“ mit 2 Culmiſchen Morgen gut. 
von Käufern an meine Adrejje; | Ackerland, bin ich Willens zu 
Gaſtwirthin Nowinska, verkaufen. Woken fuß, 

Strasburg Wpr. Col. Oſterwitt b. Kleinkrug. 


50 Jahre alt, wünſcht eine Frau 
mit Verm. nicht unter 5000 Mk. 
Aelt. Damen o. Wittwen mitVerm. 
oder Grundit., die eine glück! Ehe 
eingehen wollen, bitte briefl. Meld. 
unt. Nr. 7362 au denGeſell. zu ſend. 


in Graudenz. 


ergebenst ein 
Dr. Anger, 
Direktor. 


Bei geöhecen 8 ga⸗ 
rantire mehrere Jahre. 

Th. Kleemann, 
Klavierbauer und Stimmer. 


Beſtellungen auch v. Poſtkarte. 
Mein Diesjähriger 


Canz⸗Huterricht 


4877 beginnt 


Mitte April. 


Der Nene Anfang ſpäter. 
de peine: Plaesterer, 
Poſen u. Bromberg. 


Bauausführungen 


Mauer⸗ u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
per eilhafte Material⸗Einkäufe 

Stande reell u. bill. auszuf. 


. Kriedte, Zimmermſtr. 


6735) Graudenz 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtyr. Tannenholz, 
in vorzüglicher lusführun un 
zu konkurrenzloſen 1 ertigt 
lan, 
66] Tuchel Wpr. 
Zahlung nach Uebereinkunft. 


Schindeldächer 


fertige aus beſt. oſtyr., reinen 
Tannenkernholz,bedeut. bill. 
als jede Konkurrenz, weil 2 
ich die Schindeln in meinen 2 
äldern anfertigen laſſe. 
Garantie 30 Jahre. Zahlung 
n. Uebereinkunft. Lieferung 4 
der Schindeln zur nächſten 
Bahnſtatlon. Gefl. Auf⸗ 
träge erbittet 17539 
S. Mendel, Schindelmeiſter, 2 
2 Wieps Oſtpr. 


Elektriſche 
Veleuchtungsaulagen 


und 


Kraftübertragungen 


Ane e Bi nur ase er 
ührung [96 


Wilhelm Studti, 


Pr. Holland. 
Koſtenanſchläge, Betriebs⸗ 
koſten⸗ Berechnungen, ſowie 
Beſichtigungen an Ort und 

Stelle gratis. 
Beſte Referenzen. 


Möbelplüſche 


direkt an Private liefert in 
glatt, gepreßten u. gewebten 
tuſtern, 3 und bunt 
gehalten, ſchon v. 3 Mk. p. Mtr. 
ab, ebenfo Plüſchtiſchdecken U. 
Kameeltaſchen u wirklichen 
deen fake. Proben franko 
egen franko. A. Fuchs, 
armen, Ehrenſtraße 1. 


1 Torfprelle 
11 Dampfbetrieb von Lucht. 
1 Kartofßelpflanzloch⸗ 
maſchine 


von Unterilp, 


Lier ſpäunig. eme 
1 Preitſaemaſchine 


ſtelle billigſt zum Verkauf. 
b Dix. Koelln bei Oliva. 


992 


Sämmtliche oſterige Waare 


Honig, Wein u. ſämmtl 


Getränke 


55%; J. Israel. 


Beltfedern „Daunen, 


pelt gereinigt, auf Brabtarip 
don d; daber Garantie daß 
Staub oder fonftine Subftangepf die den 
Feder Schaden verurſachen, 
den D L. 4 v. % 


50 


Beisfede Big. 50 5 
75 Pf. 1,0 80. 2.00 DIE 
en \ 25 m 
aunen. fog 7 armen Daunen 
De 1 50 Mk. — 

ra sone! dos Beſte von weißen 
om a dN. 50. 3.00. 3.50 DIE 
ein Ding en, Wiſd. 3.50 Mt. fi. 
15 5 bochſei Na Bid. 5.50 Mk. 
Beticoey And, in 70 80 
15 Breite, in 


. verlandt, gegend 
eg ung FOR 
ichtaefa endes nebme ſofurt zur in 


Wüh. Harmening jr., 
Stadthagen. * 
Ef Schaumburg ⸗Lippeſches 
Verſandbaus 


Abtheilung Bettſedern. 


71181 Eine gut erhaltene engl. 
Drehrolle iſt Umſtände halber. 
preisw. z. verk. Oberbergſtr. 49. 


6897) Zu der am Montag. 
23. d. M., vormittags 11 Uhr, in 
der Aula staftfindenden Ent- 
lassung der Abiturienten ladet 


Ich wohne Altemarktſtr 2 


Ting. eymnasium Nealyrogymnaſium mit Alumnak zu Jenkau 


bei Danzig. 


7269] Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 14. April, 
früh 8 uhr. Für die Klaſſen VI, V und IV Ne ber Lehrplan der 
Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 
ga 96 Mark, Penſion einſchließl. 


Danzig, im März 1896. 


Gammſtr. 3 und 25. 


Examen und Turnen. 


wendung von Reiten ꝛc. 


Aufnahme nur April und 


. Proſpekte gratis. 


Sprache das Franzöſiche. Schul 
Schulgeld 600 Mark. Alles Nä 
Bonstedt in Jentan bei Danzig. 


Direktorium der von Conradl'ſchen Stiftung. 
Bromberger Frauenarbeitsſchule 
Kochſchule und Haushaltungs⸗Penſionat. 


Der Unterricht umfaßt: 
Vorbereitung zur Handarbeitslehrerin, 


Einfache n. doppelte Buchführung, Steno⸗ nähen 
raphie ꝛc. Die einfache u. feine Küche, jeder Art, Malen, Kerb⸗ 
acken, Braten, Einmachen v. Früchten, | jchnitt Brandmalerei ꝛc. 
Garniren, Serbiren ꝛc., ſparſame Ver⸗ Glanzplätten. 


Der Unterricht wird in /, ½ und einjährigen Kurſen ertheilt 
und iſt Gelegenheit z. Muſik, wiſſenſchaftlichen Stunden ꝛc. Aus 
bildung z. Mädche Beruf und für's Haus. 1592 


Mädchen ⸗Fortbildungsſchule. 


Monat. Anmeldungen rechtzeitig erbeten Frau M. Kobligk. 


In mein. 7 Wäld. i. Oſtpr. perarb. ich 
d. beſte u. reinſte Tannenkernholz z. 
NJSchind. D. Eindeck. geſchieht d. erpr. 
Kräfte u. übern. ich „orale, Garant. 
d. Haltbark. d. Dächer. D. Billigk. u. 
vorzügl. Ausführg. h. m. ber. überall Ke 
eingef.u. tonfurrenzl.g 5 Zahlg. 
ſtelle ich, w. bek. d. tout Beding. u. lie 


z. nächſt. Bahnſt. indel⸗ ya 
2 Peil Bastei erb. M. Beif, Fabrikant, inten. 
% 


2 Schindel⸗ Darter. Se 


Als die tonangebenden 


„ 10. an 
N hochf. alten Foguac d. Ihönk.u neuen. W. Muitern. 
Modenzeitungen p. Fl. v. ù Ltr. Mk. 2,20, Muſterkarten überallhin franko. 


empfehlen wir zum Abonnement: 


Der Bazar 


Illusirirte Damen- Zeitung. 
Erscheint alle 8 alle 8 Tage. — Freis Ysjährl. 2½ Mark 


Der ade 


Die elegante Mode 


Illustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Erscheint alle 14 Tage. — Preis !/sjährl. 1¾ Mark, 


Beide Zeitungen bringen Kolanit «te Stahlstich-Moden- 
bilder, correete Schnittmuster, und gelten als 
die ersten re aa ee Deutschlands; 
sie zeichnen sich durch die elegante 
Einfachheit der Toiletten u. 
durch nützliche Hand- 

arbeits- V 

gen aus. 


Man abonnirtbei allen Postanstalten u. Buchhandlungen. 


Billig 


um mein zu grosses Lager zu 
verkleinern, verkaufe zu Aus- 
a 8 


rieure 


mis Patent - Wickenapparat, 

1,90 m lang, 175M. (sonst 230M.) 
Putzmühlen 

hervorr ea Construction 

45—80 Mk. (sonst 60—120 Mk.). 


Tiefkulturpflüge 


14“ Tiefgang, mit Vorschäler, 


Sterilifirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
u. Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage 1 115 


käuflich. 22 
B. Plehn, Gruppe. 


een 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin. Neue Promenade 5, 


ere durch Herrn Direktor Dr. 


empf. ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 


Vorschneider, Vorderkarre, fälle u. fest. Stimm. z. Fabrikpr 
Salbetfube ung 55 M., (sonst 80). | Vers. frei mehrwöch. Probe ge 
gegründet 1888, mit Bergw u flüge 2. Xk. Baar od. Raten v. 15 Mk. monatl. 


Häufelpflüge 13 M an. Preisverz. frco. 14420] 
Wiesen-, Feldeggen, Walzen. 

Zschar. Pflüge 50—80 Mk. 
Pferdeschaufeln. mit selbst- 
thätiger Mulde 50 Mk. 
‚Torfpressen 1 130—180 Mk. 
Torfstecher, Schrotmühlen 
frei — Bahnstation. 
E. Bae cker, Masch. Fab. Goldap. 
Echtfarb. forstgrüne 
Tuche eto, 
Loden, Chevio's, 
Buckskins, 
Kammgarnstofe 
aus reiner deutscher 
Schafwolle, 
daher aussergewöhnl. 
O haltbar. 9 
Fertige wasserdichte 
Wettermäntel, 
N n ntel, 


ſſiſch 
Juchtenſchäfte 


offerirt A. Lesser, Soldau 
Ditpr., Juchtenverſandgeſchäft. 


Bremer Ziaarten. 


5124] Als etwas ganz „Neues“ 
und außergewöhnlich „Preis⸗ 
werthes“ empf. ich meine Marke 


„Brema“ 


grobeß, volles Torpedo⸗Facon, 
eine, milde Qualität, tadellos 
ſchön im Brand, in Kiſten à 300 
Stück zu 14,50 Mark franfo 
egen Nachnahme. D. Ber mann, 
remen, Zigarrenfabr. etb. 1884. 


Verſchiedene dreitheilige eichene 


Walzen 


von 62 bis 83 em Durchmeſſer, 
5 billigſt 14911 
Th. Pomierski, Maſchinenfabr. 
in Subkau Wpr. 


Geldichranf 


kl. b. Ballach, Marienwerder. 
Tapeten! 


Schneidern, Wäſche⸗ 
Runftbandazbeit 


Oktober. Schulgeld 3 Mark pro 


* und Haus- 
olle nehme i. Tausch 
und 1 Proben u. 
0 Ze Ferdinand Koch 
— Osterwieck Harz. 
Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik 
Braunsberg 


— Jed. 2 Schaf- 
Jacob von Roy | 


offerirt ab Fabrik 


ff. Jamaika⸗Rum 
v. Fl. v. 9% Ltr. Mk. 1,70, 
vorzüglichen Grogrum 


p. Fl. v. / Ltr. Mk. 1,30, 
unter Nachnahme 


Cravattenfabrik 
P. H. Preyers jr. 

St. Tönis-Crefeld 
147. 158 


Geb. Ziegler i. Lüneburg. 


Billigſte Bezugs⸗ 
quelle. Stoffmuſter 
und illuftr. Preis⸗ 
liſte gratis u. frei. 


Holländische Zgarren 


Tausende Anerkennungen. 


Nn 
oke ex. ankomm. ! 


Eng 5 
No. 3 1 8. u M. JA Dampfer 4. "Bang. Neufahr⸗ 
N 3.60 z waſſer, offerirt Schmidt, 
‚4 Prima Manila 38, Sc | Danzig, Jopengaſſe 24 
pmann. . 4,60 „ J = Schrotmühlen 


Rauchtabak 40 Pl. bis 3 M. p. Pfd 


Clemens Blambeck, Orsoy 
a. d. Holl. Grenze 
Holl. Zigarren- u. Tabakfabrik. 
9518] Gegr. 1879. 
zero, 000000000. 


mit Granitſteinen u. Unterläuf., 
alle anderen übertreffend, liefert 
billig unter Garantie 15503 
A. B. Scheppke. 
Caldowe b. Marienburg Wp. 


Für die Gewerbeausſtellung! 


Sechs noch recht gut erhaltene 


Eſſigbildner 


noch im Betriebe, ſowie einen 
roßen Bottich von | zirka 2500 
Kiter Inhalt, mit Skala und 
Deckel, ferner ca. 35 gute Stück⸗ 
fäſſer, 60 halbe Stücke und 
Hektoliter u. 120 kleine Ge⸗ 
binde verkaufe wegen Aufgabe 
des Geſchäfts zu billig. Pre ſen 
im Ganzen oder in einzelnen 
Poſten. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6012 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Moderne solide 


erren-Stoffe 


(Specialität. Cheviots 
zu feinen Anzügen, Pa- 
letots etc.) Preiswürdig, 
seit Jahren eingeführt u. 
durch Tausende von An- 
erkennungen aus besten 
Kreisen ausgezeichnet, 
versendet direct an 
Private 


Adolf Oster, nors a Rh. 


4 Muster werden auf Wunsch 
franco zugesandt. 


/Gummi-Artikeli$* 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. Dresden A. 


[ Teiſe 


ſchön weich und reif, in Kiſten 
von ca. 75 Pfd. netto, pro 1 Pfd. 
14 Pf. ab hier, empfiehlt 1159 
Molkerei Culmsee. E. G. 


Verſand nur gegen Nachnahme. 


Uralten Nordhäuſer Kornbranntwein R 
offeriren in Probekiſtchen — 2% Literflaſchen, oder in Probe⸗ 
fäßchen = 4 Liter Inhalt (Poſtkollo) per ½ Liter 1,—, 1,25 
und 1,50 Mk. franko jeder Poſtſtation. e [593 
Gebrüder Hotze, Kornbranntweinfabrik 


in eee a/Ha 
(Goldene Medaille Köln a/Rheingund — 1893). 


ſein vorzügliches Fabrikat 
von Kinder⸗Wagen von 
10 Mk. an bei frachtfreier 
Lieferung. [7259 
Stellung niedrigſter Fa⸗ 
brikpreiſe, deshalb vor⸗ 
2 theilhaiteite__ Bezugs⸗ 
quelle. Danukſchreiben für 
2 vorzügl. Bedienung une 
2 täglich ein. Illuſtr. Preisl. 
gratis u. franko. 


eee 


Gogoliner Kalk 
Dünger⸗Gyps 
Dachhaphe 
Zement 
Rohrgewebe 
ai Ther 
Chamollſttine 


offerirt billigſt 174²⁵ 
C. Stoyke, 


Jablonowo. r IN 


r Bend d oba e 
i Sigelyähne : 


2 Meldungen erbittet [7245 
kiefern, empfiehlt waggerf 17 


Marienburger 


Geld- Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


Haupt- 
zen 90000 Mark 


baar und ohne Abzug. 
Looſe 3 Mk., 11 Stück 

30 Mark. . 
Porto und Liſte 30 Pf., 

Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
Marienwerder yr. G 5 


Vorla- gr Fe 6018] Ein hoͤcheleganter 
as Ansliellungsihrant 
haus ſteht zum Verkauf bei 
; Franzkrastie | Zendmeiler, Kent Bye 
2 Bromberg, N . = 
2 empfiehlt 0 Zehnte 8 
7 
5 
7 


9 00 eee eee 


Häuß. ſolid. geb. 
Concert⸗Zug⸗ 
harmonika m. 
Glockenbegl., 
135 em hoch, 10 
18 „2 Doppel⸗ 
bäſſe, vollſt. fein 
Nickel Ecken 
beſchl., off Clapialur, e 
weit aussieDb. Zfach. Doppelbalg, 
jede Falte m. Retallichußeden. 
beite Renſilb. Stimmen, daher 
volle Orgelmuſik, wirkl. grosse 

Prachtinstrumente 
mit 2 Regiſt., 40 St. M. 5.50 
t 0027700 


80 „ „ 9.50 


Invaliditäts⸗ und 


Alters⸗Verſicherung. 

Vorſchriftsmäßige Bücher 
zum Eintragen des ben, aus⸗ 
geſtellter 541 


Duittungsfarten 


u. Beſcheinig. üb. Endzahlen 
in 1 Buch, in Halbleder gebunden, 
a Mk. 2,50 empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


* 


de Ber 


120 „ „ 20.00 
en 1 Nachnahme 


Gebr. Gündel, KUngenthal 1. 8. 
darm.⸗Fabr. (kein! ERDE) 
chule . Umtauſch geiiatiet 
Die v. Zwischen händl. 
zu Mk. 5 off. Qual., Beſchreib. 
w. ob., ohme@lode, geb, w. ſch. z. 


7262) Mk. 4.50 45. 


1 96999999999 


s Solzwolle 


5 billigſtes und reinlich 
2 
L allen Starken d. Sägewerk 2 
2 in Biſchofswerder Wpr. 
4 402 


Ein Schaufeuſter 


faſt neu, 2,50 Meter hoch und 
1,44 Meter breit, mit Jalouſie 
und Doppelfeniter, auch 8 ovale 


Schnapsfüſſer 


m. Meſſinghähnen von ca. 20 Lit. 
Inhalt per Stück hat abzugeben. 
Richard Schmidt, Lewe. 


Geldverkehr. 


Dermann Reiß, Graudenz. 
%% %,ỹᷓ eee 

eiſe billigſtdas Sägewer 

u Siſchofswerder pr. 2 


Zu ſoliden 
eee eee 


f i Sapilals- Anlagen; i 


— ante 
100 Schock 125 Nestor 2 Kouſols. 8 

5 23990 Bel ander, 2 
Dachrohr ::: 
u Durch 1 Bernie 8 

Bunde 13 — 14 30 urch⸗ 2 Stettiner o. 
meſſer, à 3 pro Schock. 7 Danzig. 4% u. 3½ do. 2 
chock 2 zum Berliner Tageskurſe 3 
bei billigſt. Proviſtonsberechn. 


5 r & Gelhorn 

Dachſtö icke ; Meyer & Gelhorn, 3 
375 bedeute vertäuftih 2 Sees Wechſelgeſchäft. 2 
in Kl. Ellernitz. A 20 


6974] Eine 


Shiafsimmereineidtung 


Styl, matt Nußbaum, 
jet ne 1055 ebenfalls ein neues ge⸗ 


Hufban- Buffet 


find A zu verk. Meld. briefl. 
r. 


mit Aufſchr. Nr. 6974 a. N 9 erb. 


7250] In meinem neu zu er⸗ 
bauenden Hauſe, Marienwerder⸗ 
ſtraße Nr. 4 ſind noch einige der 
Nenzeit entipredende 


Läden 


zu vermiethen und vom 1. Oktober 
zu beziehen. 
Joh. Osins ki, Maler. 


7343] Wohn. v. 3 Z. u. all. Jub. v. I. 
April z.vermieth. Tabakſtraße!, 2 


7074] 2 möbt. Zimmer mit 
Burſ eugelaß v. 1.0 vril 3. derm 

Flindt, Lindenſtr. 
Briesen Westpr. 
2602] In hieſiger Haupt⸗ und 
Bahnhofsſtraße habe ich in beſter 
Lage einen ſchönen 


kleinen Laden 

welcher fs insbeſondere für 
Fleiſcher, jedoch r 
oder jedem anderen Geſchäft eign., 
mit dazu gehöriger Wohnung 
billig 8.8 vermiethen. 

Littmann's Sohn, 

Brieſen Weſtyr. 


Ein Laden 


mit zwei großen Schau⸗ 
jenftern am Markt gelegen, 
iſt vom 1. Juli cr., oder 
1. Oktober er., nur peſſend 
für Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion zu vermieth. 
M. Friedländer, 
Brieſen Wpr. 


Dobrinb. Pr. Friedland. 
7072] Eine Kt 
gagen⸗ 


588 v. 6 Zim. n. Zub., Perdeſt 


rem, Waſchk., Keller u. ſ.w.iſt in a 
neuen herrſch. Hauſe v. ſofort 
vermiethen., die). kann a. eben 
werden. Auch will ich das Grund⸗ 
ſtück, mit auch ohne Garten (vier 
Wohn.) verkauf. Carl: oppen, 
Dobrin bei Pr. Friedland. 


Gr. Sanskau. 
72951 Zwei Stuben nebſt 
Kammer und Stallung für Frei⸗ 
Der hat vom 1. April 

„Is. zu vermiethen. 

Liedtke, Gr. Sanskau. 


Schneidemühl. 


Ein Geſchäftslokal 


mit Wohnung 

in vorzüglicher Geſchäftsgegend 
hierſelbſt, mit ſchönem Laden, 
Gaſt⸗ und Fremdenzimmern, 
Speicher pp., worin ſeit Jahren 
eine flott gehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Kolonjalwgaxen⸗ 
Handlung betrieben wird, iſt Um⸗ 
ſtände halber am 1. Juli 1896 
anderweit an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann zu verpachten. 

Anton Meyer, Maurermeiſter. 


Fr. Kurdelska, [5625 
Hebeamm. „Bromberg Luiſenſt 16. 


finden unt. ſtrengſter 
damen! Diskret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
— — 50. 


Damen find. freundl. Aufn. 57 


— 127 rn Zr 


Knaben zu Oſtern 


Penſion 


für 270 Mk. geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7248 an d. Geſell. erb, 


Penſion. 
Ein Gymnaſ. od. Realſchül. 


find. gute Pflege, a der 
Arb. und fördernde 

Meld. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 6927 
durch den Geſelligen erbeten. 
7346] Jüdiſche Schüler erbalten 
billige Penſion bei guter 
Pflege. Ph. Lachmann, Uhrmach. 


Nachhilfe. 


7402] In meiner Penſion finden 


noch Schüler freundliche 1 
gute Pflege, 1 
Arbeiten und Nachhilfe. 

C. Klein, Blumenſtraße 13, II. 


Beite u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per pd. f. 
60 Pf., 80 Pf., IM, IM. 25 Pf. 
u. 1 W. 40 F. Feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 


IM. 80 Pfg.: Polarfedern: 
albweiß 2 M., weiß 2 M. 

0 Pig. u. 2 M. 50 pig; Sil⸗ 

berweiße Bettfedern 3M., 

3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
dannen (ehe falltraftie) 2 M. 
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No. 69. 


21. März 1896. 


Drittes Blatt. 


| Graudenz, Sonnabend! 


Die Tochter des Flüchtlings. 

2. Fortſ. Roman von Erich Frieſen. 

Als die Thür ſich hinter David Maſon geſchloſſen hat, 

ergreift Xenia die ausgeſtreckte Rechte ihres Großvaters. 

Ein leichtes Schlagen ſeiner Fingerſpitzen wird durch einen 

kräftigen Druck ihres Daumens beantwortet — in Worte 
übertragen: „Sind wir allein?“ — „Ja!“ 8 

Sofort verändert ſich der Ausdruck in den Zügen des 
Greiſes. An Stelle der tiefen Trauer tritt triumphirende 
reude, eine faſt jugendliche Lebhaftigkeit, die zu dem durch⸗ 
Bee blinden Antlitz einen eigenthümlichen Kontraſt 
bildete. Lächelnd nickt er vor ſich hin, während er behaglich 
die 3 an einander reibt. ! RR 

Kenias Haltung verändert ſich nicht. Ihr Kopf iſt wie 
in geiſtiger Abweſenheit ein wenig zur Seite geneigt, der 
Blick nach wie vor traurig eruſt. Kein Wort fällt zwiſchen 
dem alten Mann und dem jungen Mädchen. Beide ſind 
ganz von ihren Gedanken beherrſcht... Y 

lötzlich hebt Iwan Orſinsky warnend den Finger und 

orcht Schritte nähern ſich der Thür. Das Kinn des 

reiſes ſinkt auf die Bruſt herab; die Hände falten ſich 
über den Knien. a 

Wie zum Proteſt gegen dieſe Selbſterniedrigung richtet 
Xenia ſich hoch auf und blickt ſtolz nach der Thür. 

Phillips tritt ein — den Hut in der Hand. „Zuerſt 
muß ich Sie um Verzeihung bitten, meine, Gnädige — ent⸗ 
ſchuldigen Sie abermals, wenn dies nicht die paſſende Anrede 
iſt, und auch Sie, mein Herr! — daß ich vorhin etwas — 
wie ſoll ich ſagen —, aber ſehen Sie, ich kannte Ihren 
Rang noch nicht —“ a 3 \ . 

„Unfern Rang!“ unterbricht ihn Orſinsky bitter. „Wir 
ſind a - a 

Ein Lächeln huſcht über die beweglichen Züge des 
Bureauvorſtehers. „Schadet nichts, mein Herr! Ihr Aus: 
ſehen iſt das eines vornehmen Mannes. Das genügt —“ 

Iwan Orſinsky begreift ſofort ſeine Rolle. Er reckt 
ſeine mächtige Geſtalt zu ihrer vollen Höhe empor und 
ſteht würdevoll vor dem kleinen, ehrerbietig vor ihm ſtehen⸗ 
den Mann. h 

„Und dann“, fährt dieſer lebhaft fort, „haben Sie auch 
noch Herrn David Maſon hinter ſich.“ 

„Hat er großen Einfluß?“ 

„Na, und ob!“ 

nr bewegt eine Zeit lang wie in ſtummer Be⸗ 
wunderung ſeinen Kopf hin und her, bevor er fortfährt: 
„In ganz London giebt‘ 3 keinen einflußreicheren Meuſchen. 
Jedermann kennt ihn; überall hat er Verbindungen. Doch 
nun zum Geſchäft Mein Chef hat die ganze Au⸗ 
elegenheit in meine Hände gelegt. Ich ſoll vorerſt für 
Ihre ſofortigen Bedürfniſſe Baden, „Sofortige Bedürf— 
niſſe“ find feine eigenen Worte.. Alſo bitte — was 
haben Sie nöthig?“ 

„Was wir nöthig haben? .... Wir haben Alles 
nöthig!“ 

„Als mein Chef zu mir ſagte: „Verſorgen Sie dieſe 
vornehmen Ruſſen mit Allem, was ihr Rang erfordert!“ 
da wußte er, daß er ſich auf mich verlaſſen konnte ; 
Alſo“, er blickt den alten Mann prüfend vom Kopf bis 
je gehe an, „zuerſt brauchen Sie einen neuen hochelegantei 
Inzug, dann alle Arten Gepäck — Koffer, Handtaſche, 
Reiſedecke — und für Sie, meine Gnädige“ — er verbeugt 
ich vor Xenia, die noch immer ſtumm daſteht —, „bes 
onders elegante Reiſe⸗Neceſſaires .. .. Wie arrangiren 
wir das nun am beſten?“ 

Iwan Orſinsky ſchüttelt bedenklich das Haupt. „Wenn 
wir es überhaupt arrangiren“, entgegnet er zweifelnd. 

. Nur möchte ich meinem Chef un— 
nöthige Ausgaben erſparen.“ 

‚yo hoffe, ihm über kurz oder lang ſeine Auslagen 
zurückerſtatten zu dürfen.“ 

„Ein Grund mehr, ſparſam zu ſein“, bemerkt Phillips 
trocken. „Wir wollen deshalb alles Nöthige aus zweiter 
Hand anſchaffen; nur die Wäſche kann neu ſein. Kleider 
und Koffer dürfen nicht ſo ausſehen, als ob ſie ſoeben erſt 
aus dem Geſchäft kommen.“ 

Durch ein kaum merkliches Neigen des Hauptes giebt 
Iwan Orſiusky ſeine Zuſtimmung. 

„Auch müſſen Sie unbedingt einen Diener haben“, fährt 
hillips fort, „und die Gnädige bedarf einer Kammerfrau. 
a kaun ich Rath ſchaffen. Ich kenne einen flinken, ge— 

wandten Menſchen von ungefähr dreißig Jahren. Er ver⸗ 
ließ feinen Poſten beim franzöſiſchen Botſchafter, weil er 
ſich verheirathen wollte. Das junge Paar fing ein Geſchäft 


„Inwiefern?“ 
„Das iſt ihre Sache.“ 

Als Kenia ihn ernſt und kopfſchüttelnd anblickt, ruft er 
ärgerlich: „Du biſt eine Närrin. Freue Dich, daß uns 
Jemand die Hand reicht, damit wir nicht im Sumpf er⸗ 
ſticken! Spiel' Deine Rolle tapfer drauflos — eine reiche 
Heirath iſt Dein Lohn.“ 

Kenia ſchweigt einige Augenblicke; dann murmelt ſie 
haſtig: „Wir ſollen lügen, lügen — immerfort lügen —“ 

„A bah“, lacht der Greis eyniſch auf. „Ueberlaß' nur 
Alles mir!“ 

„Wenn ich nun Kraft fände, meinen eigenen Weg zu 
gehen?“ fragte ſie nach einer abermaligen Pauſe. 

„So geh' hin! Erzähl’ doch der Welt unſere Geſchichte! 
Erzähl' ſie ihr genau — aber recht genau, verſtehſt Du? 
Hahahaha!“ 

„Großvater!“ 

„Haſt Du noch nicht genug gelitten?“ 

„Weiß Gott, ja!“ murmelte ſie mit gerungenen Händen. 

„Nun alſok Sei vernünftig und —“ Er bricht kurz 
ab. Die ſchnellen Schritte Phillips werden hörbar. 

„Wagen iſt da!“ ruft er zur Thür herein. 

Soſort erhebt ſich Iwan Orſinsky; doch er ſtreckt die 
Hand vergebens nach 3 Eukelin aus. Bewegungslos 
ſteht das Mädchen noch auf derſelben Stelle .. 

„Xenia, mein liebes Kind!“ ruft der Greis im Tone 
äußerſter Hilfloſigkeit. „Willſt Du mich nicht führen?“ 

Da erhebt ſie ſich langſam und ergreift zitternd ſeine 
Hand 
5 „Kommen Sie ſchnell! Wir haben keine Zeit zu ver⸗ 
lieren“, drängt Phillips, und die Beiden folgen ſchweigend 
ihrem Führer. 


[Nachdr. verb. 


Briefkaſten. 

A. R. 8 140 des Reichsſtrafgeſetzbuches handelt von 
Beſtrafung Wehrpflichtiger, welche ohne Erlaubniß e 

B. o. T. Nein! Der kürzlich geſtorbene Landtagsabgeordnete 
Dr. Brüel war geborener Hannoverauer und bis 1866 im 
hannoverſchen Staatsdienfte. Nach der Einverleibung Hannovers 
war er bis 1868 Direktor des Kultusdepartements bei der 
haunoverſchen Civiladminiſtration. Seit dem Jahre 1870 vertrat 
er im Abgeorduetenhauſe den 5. osnabrückſchen Wahlkreis (Melle⸗ 
Iburg). 1890—93 gehörte er auch dem Reichstage an. Er war 
1 5 gen kn ſondern (der einzige) evangeliſche Hoſpitant 

es Zentrums. 

J. J. Wenn im Allgemeinen dort die Verpflichtung beſteht, 
die Forthildungsſchule bis zum 18. Lebensjahre zu bejuchen, fo 
übt der Umſtand, daß der Lehrling inzwiſchen Gehülfe geworden, 
hierauf keinen Einfluß aus 

M. W. 100, Derartige Auskünfte geben wir grundſätzlich 
nicht. Junger Mann, was wollen Sie in holländiſchen Dienſten 
oder in der franzöſiſchen Fremdenlegion thun? Wollen Sie viel⸗ 
leicht vom gelben Fieber dahingeraffk werden? Weihen Sie Ihre 
Kräfte dem Vaterlaude! Wer hier arbeiten will, findet dazu 
immer Gelegenheit, wenn er etwas Tüchtiges leiſtet. In der 
Volapükſprache können Sie ſich durch Studium der Lehrbücher 
von Schleyer oder Kirchhoff unterrichten. Jede Buchhandlung 
beſorgt Ihnen dieſe. 

Schönf. Der Geſellige wird Seitens der Expedition ganz 
regelmäßig zur Poſt geliefert, Aufgabe der Poſt iſt es, für 
prompte. Aushändigung der Zeitung an die Abonnenten zu ſorgen. 
Bitte, richten Sie Ihre Beſchwerde an die Poſtanſtalt, bei der 
Sie den Geſelligen beitellt haben Sollte das fruchtlos bleiben, 
ſo bitten wir um nähere Angaben, auf Grund deren wir die 
Mitwirkung des hieſigen Poſtamts zur Abſtellung der Unvegel- 
mäßigkeit in Anſpruch nehmen können. 

M. K. Profeſſor Ernſt Leyden, dem kürzlich der Adel ver⸗ 
liehen worden iſt, iſt 1832 zu Danzi g als der Sohn eines Re⸗ 
blider ne geboren. Auf dem Danziger Gymnaſtum vorge⸗ 
bildet, machte er ſeine mediziniichen Studien von 1850 bis 10 3 
als Zögling der militärärztlichen Bildungsanſtalten an der 
Univerſität Berlin. Am Ende ſeiner Studienzeit war er Unt rr 
arzt an der Charitee. 1853 in Berlin promovirt, und 1854 als 
Arzt approbirt, war er nach einander in Düſſeldorf, Gumbinnen, 
Danzig, Marienwerder und K önigsberg als Militärarzt 
thätig, als Stabsarzt wurde er dem Friedrich-Wilhelms⸗Inſtitut 
in Berlin zugewieſen und dann begann er zunächſt an der Charitee 
feine akademiſche Thätigkeit, 

B. Der 8 198 St.⸗G.⸗B. lautet: Sit, bei wechſelſeitigen 
Beleidigungen von einem Theile auf Beſtrafung angetragen 
worden, ſo iſt der andere Theil bei Verluſt ſeines Rechtes ver⸗ 
pflichtet, den Antrag auf Bestrafung ſpäteſtens vor Schluß der 
Verhandlung in erſter Inftanz zu ſtellen, hierzu aber auch dann 
berechtigt, wenn zu jenem Zeitpunkte die dreimonatliche Friſt 
abgelaufen iſt Diejev Paragraph wird Anwendung finden und 
Ihr Anwalt ſonach ſchuldlos ſein. 

M. A Oſtpr. 1) Rückſtände von Altentheilsforderungen ber- 
jähren in vier Jahren. 2) Die den Altſitzern zu geſtellenden 
Fuhren halten wir nicht für ſolche Leiſtungen, welche nach dem 
Lode eines der Ausgedinger nur zur Hälfe ſortbeſtehen. 


* * 
* 


Wenige Tage ſpäter halten der Fürſt Iwan Orſinsky 
und ſeine Enkelin Einzug in der Villa des Maklers David 
Maſon. 

Vor das ſchwere, gußeiſerne Portal vollen zwei elegante 
Equipagen. In der erſten befinden ſich Orſinsky, Xenia 
und David Maſon; am Wagenſchlag ſteht Jack Parker, der 
neue Kammerdiener des Fürſten — ein geſchmeidiger Burſche 
von etwa dreißig Jahren, mit pfiffigen Augen, dem Anſatz 
zu einem Backenbart an den Ohren und einer glattraſirten 
Oberlippe. In dem zweiten Wagen ſitzt ſeine Gattin Molly 
mit einer Maſſe von Koffern und Reiſeeffekten jeder Art. 
Sie iſt ungefähr ebenſo alt wie ihr Mann und von kleiner, 
beweglicher Statur. Ihre unruhigen ſchwarzen Augen und 
ſchmalen, zuſammengekniffenen Lippen laſſen auf Energie 
und Heimtücke ſchließen. 

Als Fürſt Iwan Orſinsky trotz ſeiner Blindheit leicht— 
füßig dem Wagen entſteigt, erkeunt man kaum den unbe⸗ 
holfenen Greis wieder, der noch vor wenig Tagen ſchmutzig 
und abgeſchabt, mit einem Empfehlungsſchreiben das Bureau 
des Maklers betreten hatte. 

Er hat ſich mindeſtens um zehn Jahre verjüngt. Der 
bedauernswerthe Sträfling iſt in einen vornehmen Ver— 
baunten verwandelt, der, ungeachtet der Verfolgungen einer 
unbarmherzigen Regierung, genug von ſeinem früheren Beſitz⸗ 
thum gerettet hat, um mit ſeiner Enkelin im Ausland 
ſtandesgemäß zu leben. Die weißen au den Ohren her⸗ 
niederhängenden Locken ſind der Scheere zum Opfer ge⸗ 
fallen; jetzt erglänzt nur ein matter Schein a dem kräftig 
und wohl ausgebildeten Haupt. Der lange, ſtruppige, bis 
zum Gürtel niederwallende Bart iſt militärisch kurz ges 
Schnitten, und die Spitzen des ſtarken Schnurrbarts ſtreben 
kühn empor. 

Kerzengerade geht der Fürſt einher, den glänzenden 
Cylinderhut ein wenig über die buſchigen, ſchwarzen Augen⸗ 
brauen gezogen — ein effektvoller Kontraſt, dieſe tiefdunklen 
Brauen und der ſchneeweiße Schnurrbart — den koſtbaren 
Biberpelz offen, ſo daß der tadellos ſitzende, feſtgeſchloſſene 
Gehrock ſichtbar iſt — im Knopfloch das farbige Bändchen 
eines hohen ruſſiſchen Ordens. 

Auch Kenia hat ſich verändert. Die Ruhe der letzten 
Tage muß ihr wohlgethan haben. Ihre von Natur melan⸗ 
choliſchen Augen blicken nicht mehr ſo trübe. Die Geſichts⸗ 
arbe, wenn auch noch immer bleich, erſcheint lebhafter, 
frischer Die zartgewölbten Lippen enthüllen bei dem lei⸗ 
ſeſten Lächeln zwei Reihen blendend weißer Zähne und 
zaubern neckiſche Grübchen auf die Wangen. 

Der Anzug unterſtützt auf's Vortheilhafteſte dieſe natür⸗ 
lichen Vorzüge. Das enganſchließende, ſchwarze Seidenkleid, 
der vollendet ſitzende Handſchuh, das dunkle Pelzjacket, ſowie 
die hohen, franzöſiſchen Schnürſtiefelchen machen einen 


S Die Proviſion der Mätkler verjährt in vier Jahren. 
R. T. Die Exmiſſionsklage iſt an das Amtsgericht zu richten 

und wird dort nach Möglichkeit Beſchleunigung erfahren. 

— — ——— 5, 


Thorn, 19. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen in Folge flauer Berichte und ſtockenden Abzuges 
niedriger, 126 Pfund bunt 143 Mk., 128 Pfd. hell 146 Mk., 
132 Pfd. hell 148 Mk. — Roggen flau, 122 Pfd. 107 Mk., 
124.25 Pfd. 109 Mk. — Gerſte feine Qualität beachtet, helle 
mehlige Qualität 118-20 Mk, feinſte über Notiz, gute Mittelwaare 
112-115 Mk. — Hafer feine Waare beachtet, 105-107 Mk., ger 
ringerer 98-100 Mark. 

Bromberg, 19. März. Amtl. Handels kammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 142 bis 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
119 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
106 Mk., gute Vraugerſte 107-115 Mk — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.50 Mk. 

Berliner Produkten markt vom 19. März. 

Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
153,25—153—153.,75—153.50 Mk bez., Juni und Juli 152,25 bis 
153— 152,75 Mk. bez., September 152,50 — 152 — 152,75 — 152,50 
Mk. bez. x 

Roggen loco 118—122 Mk. nach Qualität geford,, guter 
inländiſcher 120—120,50 Mk, ab Bahn bez., Mai 121,75— 122 
Mk. bez., Jun 122,75—122,50—122,75 Mk. bez., Juli 123,25 bis 
123 123,50 Mt. bez., September 124,25—124— 124,25 Mk. bez. 

Hafer loco 115—145 Pk. ver 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118-128 Mk. 502 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochivaare 143—100. Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bes. _ 

Petroleum loco 20,60 Mk. bez., März 20,60 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral⸗Markthalle. 

Berlin, den 19. März 1896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 34—58, Kalbfleiſch 25—60, Hammelfleiſch 

37-50, Schweinefleiſch 35—43 Mk. per 100 Pfund. 


au. Die Sache ging aber nicht recht, und jetzt ſuchen Beide | durchaus eleganten Eindruck. (Fortſ. folgt.) Schinken, geräuchert, 70-80, Speck 5560 Pig. per Pfund. 
Stellung. Na, was ſagen Sie dazu, mein Herr?“ Geflü 147 lebend. Gänſe — Enten —, Hühner, alte 100 — 2,00, 
„Wie Sie meinen.“ e junge Rn? 87 ci Ge Mk. W 10 N11 955 
x ' zur ‘ Unt! 0 1 Geflügel, geſchl. Gäuſe per Stück —, do per ½ Kilogr. 9, 
„Gut. Alſo abgemacht! Er wirft einen flüchtigen Verſchiedenes bis 0,40, Enten 0,75—2,00, Hübner, alte, 0,95 —2.00, junge 0,50 


bis 1,00, Tauben 0,30—0,50 Mk. per Stück. 

Fische. Lebende Fiſche. Hechte 35—55, Zander 92, Barſche 
4360, Karpfen 54—85, Schleie 8096, Bleie 20—40, bunte Fiſche 
23-37, Aale 70—130, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Sriiche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 77—90, Lachsforellen 185, 
Hechte 25—40, Zander 41—60, Barſche 30, Schleie 50, Bleie 24—30, 
bunte Fiſche (Plötze) 5—15, Aale 100 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,10, Stör 0,90 —1,10 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 0,60—6,00 Mk. per Schock. 8 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,60 — 2,65 ME. p. Schock. 


— [Staatslotterie und „Glücksſpiel.“] Ein Kauf⸗ 
mann, der wegen Bankerotts unter Anklage ſtand, hatte in 
den letzten Jahren vor der Konkurseröffnung jährlich für 
mindeſtens 2000 Mk. Staatslotterielvoſe geſpielt. Er war 
deswegen auf Grund der Konkursordnung verurtheilt worden, 
weil er übermäßige Summen im Spiel verbraucht hatte. 
Er legte Reviſion ein, weil das Spielen in einer Lotterie nicht 
unter den Begriff des Spiels im Sinne der K.⸗O. falle. Das 
Reichsgericht verwarf die Reviſion, indem es ſich der Anſicht des 
Vorderrichters anſchloß. „Auch der Lotterie liegt ein Vertrag Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ja 95—98, 
zwiſchen dem 1 und den Käufern der Looje zu der Pfund geringere Hoſbutter 85—90, Landbutter 75—85 Pig. 
Grunde. Bei dieſem trägt zwar der Unternehmer kein] ver PINND. _ g 5 er ; E Ki N. 
Riſiko, ſichert ſich vielmehr gegen Verluſte 1 daß Til 1 e a A 30-65, Limburger 2538, 
er ſo viel Looſe abſetzt, um aus dem Geſammterlöſe die fert 1200 DIE bee: R 

Ar l 1 1 Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen „lange 
ausgeſetzten Gewinne und ſonſtigen Aufwendungen decken zu] —, Daberſche 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
können. Zwiſchen den Looskäufern unter ſich beſteht kein Ver: Schock —, Merretig per Schock 9,00 — 15,00, Peterſilienwurzel per 
tragsverhältniß. In Wirklichkeit ſpielen fie aber doch unter der [Schock 1003,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Star. 3,50, 
Leitung des Unternehmers nach Maßgabe des aufgeſtellten Bohnen, grüne per Ya Kilogr. —, Wachsbohnen, ver 1/2 
Planes gegen einander und gewinnen oder verlieren unter ent- Kilogramm —, Wirſingkohl ver Schock 3,008.00, Weißkohl per 
gegengeſetzten Bedingungen. Danach erſcheint die Lotterie nur 50 50 mile a Mk. 50 Kar. 4,50-5,00, Zwiebeln 
als eine beſondere Art des Spielvertrages, und als ſolche wird 8 . : 810 MEAN 
fie auch im gemeinen Civilrecht behandelt. Das Strafrecht Stettin, 19. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 
ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an, indem es in den 88 284 — 286 Weizen matt, loco 146—15% per April⸗Mai 152,50, per 
St.⸗G.⸗Bs. Glücksſpiele, Lotterien und Ausſpielungen neben- Ae e 1 0 . — Roggen Loco mas, 120-123, per 
einander ſtellt ... Deshalb erſcheint die Annahme der Vor⸗ pril⸗Mai 117,75, per September⸗Oktober 125,00. —  Bomm, 
inſtanz nicht rechtsirrthümlich, „daß unter dem in $ 210 K.⸗O. 
gebrauchten Ausdruck „Spiel“ auch das Spielen in der Lotterie 
. . zu verſtehen ſei.“ 

— [Verkannt.] Bettler: Vor einem Jahre ſchenkten 
Sie mir eine alte Weſte, in der ich nachher einen Hundertmark⸗ 


Blick auf die tegen Sünde und auf die verſtaubte 
Kleidung des Greiſes. „Wollen Sie ſich nicht ein wenig 
waſchen und kämmen? .... Vielleicht“ — jetzt blickt er 
in Kenias blaſſes, ermüdetes Antlitz — „gehen wir zuerſt 
in ein Hotel?“ 

„Ja, bitte!“ Es iſt das erſte Mal, daß das junge 
Mädchen ſich an dem Geſpräch betheiligt. 

„Ich hole einen Wagen. In fünf Minuten bin ich 
wieder da.“ 

Damit eilt Phillips hinaus. 

Als die Beiden allein find, ergreift Kenia krampfhaft 
hi Hand ihres Großvaters. „Was joll das bedeuten?“ 

üſtert ſie haſtig auf Ruſſiſch. „Welche Gegenleiſtung be⸗ 
anſpruchen die Leute? Danach haft Du nicht gefragt!“ 

Ungeduldig befreit der Greis ſeine Hand. „Ruhig, 
ruhig! Ich muß denken; ſtör' mich nicht!“ 

Er ſtemmt die Ellbogen auf die Knie und vergräbt den 
Kopf in beide Hände. 

Kenia wartet einige Minuten. Dann fragt ſie aber⸗ 
mals in dringendem Ton: „Was ſoll der Preis für all' 
dies ſein?“ 

„Wofür?“ 

„Für all' die uns zu erweiſenden Wohlthaten.“ 

„Bagatelle, reine Bagatelle“, ſpottet Iwan Orſinsky, 
ble werden ſich ſchon ſelbſt bezahlt machen. Sie ſind klug, 

de engliſchen Geſchäftsleute. Jeder Rubel, den fie für 
uns ausgeben, trägt hundertfach Zinſen.“ 


70 Mark Konſumſteuer 31,80, 
Magdeburg, 19. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,35, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 12,70 — 12,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 945 
bis 10,45. Jeſt. 


Hafer loco 112—116. Spiritusbericht. Loco feſt, mit 


Es werden — 

Evang. Garniſongemeinde. 
Sonntag, den 22. März, Vor⸗ 

ittags 6/2 Uhr, Gottesdienſt 
n der 5 — ierhalle des Inf.⸗ 
Regts. Graf Schwerin in der 
Lindenſtraße, Divijionspfarrer 
Dr. Brandt. 

Feſte Courbiere. Sonntag, d. 
22. März, Vormittags 11 Uhr, 
8 in der Kapelle, 

iviſtonspfarrer Dr. Brandt. 

In der evangeliſchen Kirche: 
Sonntag, d. 22. März (Judika), 
Vormittags 10 Uhr: Pfr. Ebel. 
Nachmittags 4 Uhr: Pfarrer 
Erdmann. 

Donnerſtag, d. 26. März, Abends 
N 5. Vaſſionsſtunde, Pfr. 

be 


Safran. Sonntag, d. 22. März, 
Vorm. 10 Uhr, Pfr. Diehl. 
Walddorf. Sonntag, d. 22. März, 
Nachm. 2 Uhr, Pfr. Diehl. 
Rehden. Sonntag, d. 22. März, 
Vormitt. 10 Uhr, Gottesdienſt 
u. hl. Abendmahl; Nachmittags 

2 Uhr Sonntagsſchule. 


. Sonntag, den 22. 
kärz, Nachmittags 4 Uhr, 
Gottesdienſt. 


Rehden, Mittwoch, d. 25. März, 
Nachm. 5 Uhr, VI. Paſſions⸗ 
ottesdienſt. Pfr. Kallinowsky. 

Skarezewo. 3 den 22. 
März, Vormittags 10 Uhr, Pfr. 
Gehrt. 5 

Linowitz. Sonntag, d. 22. März 
Judica), Vormittags 10 Uhr, 

ottesdienſt u. hl. Abendmahl. 
Pred. Küßner. 2 

Liſſewo. Mittwoch, den 25. März, 
Nachmittags 5 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht. Pred Küßner, 

Jamielnik. Sonntag, den 22. 
März (Judica), Vormittags 
10 Uhr, Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl. 

Neuhof. Sonntag, d. 22. März 
(Iudica), Nachmittags 2 Uhr, 
Gottesdienſt. 

Adl. Waldau (im Bethauſe.) 
Dienſtag, den 24. März, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, Paſſionsandacht. 
Pfr. Schallenberg. 

Baptiſten⸗Kapelle. 

Sonntag den 22. Vorm. Leſe⸗ 
Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr 
Predigt. Prediger Schul tz. 


F 
Bekanntmachung 


Der Reſtbeſtand der zur 
Louis Coh n' ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 
Waaren, beſtehend aus: 


Manufakturwaaren 
und Konfektion 


Taxwerth circa 2500 Mk., 
beabſichtige ich im Ganzen 
zu verkaufen, ebenſo ſteht 
die Ladeneinrichtung, 
Repoſitoren pp. ſofort 
Im Ganzen oder getheilt 
zum Verkauf. Die Be⸗ 
ſichtigung kaun an den 
Wochentagen erfolgen. 
Reflektauten wollen ſich 
melden bei 17006 


Carl Schleiff, 


Konkursverwalter 
in Graudenz. 


eee 
Für Flachs u. Heede 


tauſcht Garn, Leinwand, Be⸗ 
de Gan Handtücher njw. 
ie Garn⸗ u. Webebaumwollhldg. 


J. Z. Lachmann. Znin. 
Jeden Poſten 


roher Felle 


kauft zu höchſten Preiſen die 
Lederhandlung von 14900 


Oito Wedel, Neuenburg. 
Geſucht 


4000 Erlenplanz. 


ca 50 cm hoch. 17306 
Dom. Kavenczyn b. Driezmin. 


Etwa 50 Ztr. 


Seradella 


letzte Ernte, kauft [7154] 


Dom. Alt Janischau 


bei Pelplin. 


— 


In Adl. Neudorf 


bei Jablonowo deckt für 13 Mk. 
der oſtpreußiſche Rapphengſt 


„Othello“ 


fremde geſunde Stuten. 
1,72 Meter. 


Größe 
15819 


Sämereien. 
Zur Saat offerirt: 


Anderbecker Hafer 


à Zentner 6 Mark 


Chebaliergerſtt 


à Zentner 6 Mark 


rothen Eckendorfer und 
gelben Oberndorfer Rüben: 
ſanen 


à Zentner 14 Mart 


Rrudeniamen 


Pommerſche Kanne a Pfd. 50 Pf. 
Blonaken bei Chriſtburg. 


Donner. 
Achtung! Achtung! 


Zur Saat! 


Phöbus 


Paulsen’s beſte Züchtung. 
Die beſte Kartoffel 
für guten Boden. 


Erſatz für Zuckerrüben. 
Phöbus iſt weißſchalig, 
weißfleiſchig und ſehr ſtärke⸗ 
reich (bis 24%), hat flache 
Augen und iſt ſowohl Speiſe⸗ 
u. Wirthſchaftskartoffel als a. 
Exportkartoffel erſten Ranges. 
m Ertrage wurde ſie hier noch 
von keiner anderen ſtärkereichen 
Kartoffel übertroffen. Im vorig. 
Jahre gab ſie 120 Zentner pro 


Magdeb. Morgen. Ihre Halt- 
barkeit u. Widerſtandskraſt 
gegen die Karkoffelkrank⸗ 


heit iſt eine ſo hervorragende, 
daß hier in den 3 Jahren, welche 
ich ſie baue, bei ihr weder im 
Herbſte noch im Frühjahre eine 
faule Kartoffel gefunden worden 
iſt. Auch wächſt ſie in den Mieten 
nicht leicht aus, ſo daß bei ihr im 
Frühjahre das zeitraubende Aus⸗ 
ſammeln mit der Hand fortfällt 
und ſie nur über eine Sortirma⸗ 
ſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, ber- 
trägt ſtarke Düngung und 
geräth in naſſen wie in 
trockenen Jahren. 

Wegen der augenblicklich nie⸗ 
drigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 
der Preis für Phöbus in tadel⸗ 
loſer Saatwaare ab Folſong 
oder den Bahnhöfen Taner oder 
Miratowo 16956 

für 200 Zentner und darüber 

auf 1,60 Mark pro Zentner, 
für 100—200 Ztr. auf 1,80 Mk. 
pro Zentner, 

unter 100 Zentner auf 2,00 Mk. 

ro Zentner, 
weniger als 10 Zentner werden 
nicht verſandt. 

Die etwa erforderlichen Säcke 
werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
berechnet. 

Die Lieferung an Unbekannte 
erfolgt nur gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. 


C. Keibel auf Solfong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


100 Wallnuß ſtämmchen 


1—1½ Meter Stkammhöhe bis 
zur Krone à 70 Pf. pro Stück 


Eckendorf. Kübenfamen 
Mammuth Rübenſamen 


verkäuflich in 17023 
Knappstaedt b. Culmiee. 
3-400 Zentner 


Hafer zur Saat 


ſind verkäuflich in Joſephsdorf 
bei Stat. Kornatowo. Die Tonne 
mit Mk. 120 in Käufers Sacken. 


7328] In Sabloc zyn per Gr. 
Koslau find 150 Zentner 


Seradella 


abzugeben. 
73535] Dom. Stein b. Dt. Eylau 
verkauft ſechs Waggon 


Eßkartoffeln 


(Magnum bonum) 
und ein Waggon 


Frühkartoffeln 
(frühe Neſen 
Bestehorn’s 


Heberiuß-Hafer 


zur Saat, ſehr ertragreich auch 
auf leichterem Boden, trieurt, 
ohne Gerſte⸗Beſatz, zu Mk. 120 
pro Tonne in Käufers Säcken 
frei Bahnhof Rieſenburg giebt ab 


Dominium Riesenwalde 
bei Rieſenburg Wpr. 


7100] Dom. Froedenau bei 
Raudnitz Wpr. hat 


15 Ztr. Rothklee 


zum Verkauf. 


73751 Vom. Gliogowiec bei 
Amſee offerirt zur Saat: 


Scholliſche Perlgerſte 


a 7½ Mk. pr. 100 Pfd., 


Schtt. Chevaliergerſte 


à 7 Mk. pr. 100 Pfd., 


Gold. Melonengerſte 


47 Mk. pr. 100 Pfd., gut trieurt. 
Noch einige Tonnen 


Steämter Saathafer 


welcher enorme Erträge bei groß. 
Schwere des Kornes liefert, hat 
zum Preiſe von 150 Mark pro 
Tonne, trieurt, franko Bahnhof 
Culm abzugeben. Dom. Adl. 
Gr. Uszez bei Culm Wpr. [6959 


200 Zeutuer 
gute weiße Saakerbſen 


abzugeben in [7149 
Faulen b. Roſeuberg. 


Die Gutsverwaltung. 


Sant Stradella 


250 Zent, à 7 Mk. in Käufers 
Säcken und frei Baabe hier, 
auch in kleinen Quant., giebt ab 
Schmuck, Sophienhof 
1758] b. Lauenburg i. Pom. 


7150) 400 Zentner gelben 
Oberndorfer 


Runktlräbenſamen 


bis 5 Str. 2 13 Mt, über 5 Str. 
a 12 Mk., offerirt Dom. Mgowo 
per Wiewiorken Weſtpr. 


— 4000 Zentner — 


Speifekartoffeln 


und zwar Magnum bonum, blaue 
und Reichskanzler, ſowie [7151 


Saatkartoffelu 


von denſelben Sorten, auch 


200 Ztr. Carly⸗Roſe 


ſind verkäuflich in Dom. Blan⸗ 
dau bei Gottersfeld. [7151 


Zur Saat 


73911 empfehle 
Rothktlee, 
Weißkee, 
Seradella, 
u. Wicken. 
W. Loewy Sohn, 
Heilsberg. 


6943 Dom. Montig bei 
Raudnitz Weſtpr. offerirt trieurte 


0 Zentner Hafer 


pr. Tonne 128 Mk. 
Durchſchn.⸗Ertag v. 500 Morgen 
11½ Zentner, 
400 Zentner 


gold. Melonen⸗Gerſie 


pr. Tonne 120 Mk., 


100 tr. Pferdebohnen 


pr. Tonne 120 Mk., 
50 Zentuer 


chiueſiſchen Oelrettig 


pr. Bentner 14 Mk. 


Viehverkäufe. 
7291] 6 Arbeitspferde 
hat zu verkaufen Störmer, 
Königsdorf bei Altfelde. 


4 Pferde 


von 10 die Wahl, 4jähr., 6 jähr. 
und ältere. 17304 
200 Ztr. frühe 


Roſenkartoffeln 


zum Verkauf. 
Schmidt, Bilau bei Lijjewo. 


Preußiſche 


Glanzrappſtute 


fertig geritten, 8 Jahr alt, 1,65 
m groß, vornehmes Exterieur 
jeher ſchnell und kräftig, flotte 
Gänge, Gewicht bis 170 Pfund 
bequem tragend, preiswerth zu 
verkaufen. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6563 durch 
den Geſelligen erbeten. 


"57 Dunkelfdhimmelwallad 


fehlerfrei und zugfeſt, (ſtarker 
Einſvänner), verkäuflich. 

71771 Schnitzker, Gatſch. 
7313] In Mittel Golmkan b. 
Sobbowitz (Kr. Dirſchau) ſtehen 
zum Verkauf: 


dunkelbraun. Wallach 


6“ groß, 5 Jahre alt, gut ange⸗ 
ritten und gefahren. 


Rappſtute 


4½“ groß, 5 Jahre alt, etwas 
geritten und gefabren. 
Beide Pferde ſind hannöverſch. 
Abſtammung, kerngeſund und 
lammfromm. 


„ * 1 
Für die Herten Offiziert. 

Dominium Gr. Tromnau b. 
Neudörfchen hat eine elegante, 
dunkelbraune, 7 Jahre alte und 
5 Zoll große, gut gerittene 


Stute 


zu verkaufen. 17379 
7247J Eine hochtragende 
dunkelſchimmel . 


Stute 


4 Jahre alt 5 Fuß 2“ groß, 

hat zu verkaufen. 

B. Wundern ki, Gaſthofbeſitz, 
Rehden Weſtpr. 


Eine Fuchoſtute 


gäbrdg, ut eingefahren, ſteht 
zum Verkauf. [7264 
Dom. Bergelau p. Pollnitz Wp. 


Zwei Wine 
\ 
Kühe 
Holläuder Race hat abzugeben 


l. Schwerdtner, 
7134] Bahnhof Koſchlau. 


> hochtrag. Fürſen 
und 2 Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei 
A. Nagörski. 
Jaſtrzembie per Strasburg. 


21 fette 
Stiere 
und Stärken 
73291 ſowie 


10fette Kühe 
und Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 
Rohde, Froedau per Usdau. 


Bulle 


ſchmarseve importirter Oſt⸗ 
frieſe, ½ Fahre alt, 10 Et. ſchwer, 
verkauft zur Zucht Brauerei 
Mareeſe, bei Marienwerder. 
7365] 5jähr. ſtarke 


bairiſche Zug⸗Ochſen 
ſteh. z. Verkauf bei Jachowski, 
Gr. Ezyſte Kreis Culm. 


A 
FE lite 


kauft jederzeit 5 
Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


Wilſtermarſch⸗Stammzucht 


Chottſchewke per Zelaſen 
verkauft ſprungfähige [9535 


Bullen. 


Auf Wunſch Verzeichniß. 
H. Pliessbach. 


— ————ů ᷣ — —— 


Ich babe 
Külle 
Kühe 


und 2 hochtragende Holländ ; 


Ferſen 
zum Verkauf. 17296 


Die Schweizerſtelle iſt beſetzt. 
Knorr, Pommey b. Pelplin. 


Eine ſchwere ſeite 


Z Ku h 


Emil Nass, Gaſtwirth, 
Hohenkirch. 


3 hochlrag. Stärken 
3 friſchmelkende Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei [7114 
Beſitzer Klimek, 


Dietrichsdorf per Jablonowo. 


Cine hochtragende Kuh 
verkauft M. Bomke, Blieſen. 
Sprungfähige und 

jüngere 16629 
der gr. Vorkibire-Rafie, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 

p. Bartenſtein. 

7285] Sehr ſchönen weißen 
Saat⸗Sommerweizen 
ohne bejab p. Ztr. 8 Mk. giebt ab. 


red 100 Stüc fette 


Lämmer 


Pr Stück 90 Pfd. im Durchſchnitt 
tehen ſofort zum Verkauf bei 
Mennicke, Nitzwalde. 


17298 


140 

1 * 
Fltiſchlänner 
kernfett, verkäuflich in Leip, 
Kreis Osterode jtpr. 17292 


— — — 


100 Stüd zur Zucht getign. 


7308] 2jährige 


Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


nach der Schur abzunehmen, 
verkauft 


Dom. Elditten 


per Liebſtadt Oſtpr. 


Zucht⸗Perlhühner 


hat zum Preiſe von 6 Mark für 
das Paar abzugeben 16535 


Dom. Swaroschin. 


Station der Oſtbahn. 


2 echte Terrierhündinnen 


4 Monate alt, billig zu verkaufen. 
Gärtner Bartſch, Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtpr. 17297 


40 Abſabferkel 


aus gutem Stalle ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldungen bitte 
zu richten an Dom. 


! l Zaleſie 
bei Poln. Cekzin. 17168 


Fünfundzwanzig 
Läuferſchweine 
aus nur geſundem Stalle, nicht 
unter 1 Zentner ſchwer, werden 
in der Nähe zu kaufen geſucht. 


Daſelbſt wird auch ein 
Schweinefütterer 


bei hohem Lohn und Tantleme 
Edu H. W Jellen 
pr. 17299 


zahnhof Ezerwingt 


Füchſe 
e e Verein der Hunde⸗ 
freunde Bromberg. Gefl. Mel⸗ 


dungen zu richten an Herrn Otto 
Leue, Bromberg. 17334 


: = 
fs = 


150] 


„Staats- Ehrenpreis“. 
reis 
yesteht in Friedrichswert 


bau, Schnellwüchsigkeit und 


Es kosten: 2 bis 3 Monate a 


1 Mk. pro Stück Stallgeld der 


Friedrichswerth 1895. 
1—1½ jäurige reinblütige 
stets vorhanden. 


ihrer Mütter ausgesucht. 


10 Hedemannstr. 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
Coburz-Gotha), Station Friedrichswerth. b 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen . 


O9 Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Internation. Ausstellung Wien 1892 
6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
r Schweine, 1 der Stadt Wien. Die Heerde 

i ı seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 


formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen, 
alte Thiere werden nicht auff i 

t 


3—4 Monate alte Ever 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 


eg M ü u, l volljähr. Erstlings- 

sauen (Gewicht bis 31/2 Ctr., 230—300Mk 

Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 

Pros ekt, welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 

p a enthält, gratis u. franko. 
20 


r Die Bullen Werden aus 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Futtergehalt der Milch 


NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belohrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin SW., 
Preis 2,50Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z. bez, 


andw.-Gesellschaft 


höchste Fruchtbarkeit. Nur 


Unter 2 Monate 
egeben. Die Preise sind fest. 
e Eber 60 Ak. Sauen 50 Mk., 


Wärter.) Sprungfähige Eber 


sind stets vorhand. 


. Meyer Domainenrath. 
Holländer Bullen sind 
zrosser Nach- 


E Zucht- Schweine. & 


Vorkſhire-Vollblut. 


Berkſhire⸗Vollblut. 


Eber, Sanen u. Ferkel beid. Rassen rein gezücht. 


von Witte. 


Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, 


Falkenwalde Omar 


vemen, Wien, 


Berlin, Wriezen, Königsberg i. Pr., München, Berlin 1894 zahl⸗ 


reiche ho 


landw. Minſſteriums, Ehren⸗Diplome 2c., Berlin 1895 16 


e Preiſe, goldene, ſilberne Medaillen, Züchterehrenpreis des 


reiſe. 


Ehrenpreis d. Stadt Berlin. Kaiſer⸗Preis. eder 


Goldene Staatsmedaille 


Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — 


ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. 


19717 


= Arbe itsmarkt. 5 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


E. erf., tücht. stautions fähiger 
Landwirth m. ſehr g. Empfehl. 
ſucht zu Johauni dauernde Ad⸗ 


miniſtration. Spätere Pacht nicht Erfo 


ausgeſchloſſen. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6919 
durch den Geſelligen erbeten. 


7120] Suche für meinen 
jungen Mann 
welcher zum 1. April d. 3. feine 
Lehrzeit in meiner Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Südfrucht⸗Hand⸗ 
lung beendet, eine Stelle. ; 
Derſelbe iſt umſichtig u. fleißig. 
Emil Bahlau, Oſterode Op. 


7273]. Suche für meinen 
jungen Mann 

der ſeine Lehrzeit am 1. April er. 
beendet hat, vaſſende Stellung 
in einem Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft. Offerten erbittet 
Richard Piton, Wongrowitz. 
7421] Junger Materialijt, der 
4 Jahre beim Fach, z. Z. ſchriftl. 
Kontoriſten⸗Kurſus abjolv., ſucht 
per 1. April Stelluag als 


Expedient Lageriſt 
oder Kontoriſt. 


Gute Referenz. z. Dlenſt. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 7421 d. d. Geſell. 


6953] Für meinen Sohn, welcher 
das Examen zum einjähr.-frei- 
willigen Militärdienſt mit gutem 
{ e beſtanden hat, ſuche ich 

für ſofort oder auch ſpäter eine 
Lehrlingsſtelle in einem Banks 
eſchäft oder Großhandlung bei 
eier Station. Briefliche Meld. 
unter Nr. 6953 durch den Geſ. erb. 


7366] Mehrere verheirathete 
Oberſchweizer 

von denen welche mit 4 jährigen 
Zeugn. vers., ſuchen per 1. April 
und 1. Mai Stell. zu klein. und 
größerem Viehſtand. 10 Unter⸗ 
ſchweizer werden jofort geſucht, 
20 p. 1. April. Meyers Schweizer⸗ 
bureau, Kl. Gnie, Bahnhof, Opr 


7265] Suche für mehrere ver⸗ 
heirathete kautionsfähige Ober» 
I a jolide Leute 


mit guten Zeugniſſen, zum 1. April 
Stellung bei 40 bis 100 Kühen. 


Auskunft ertheilt 
S. Bieri, Molkerei Stuhm. 


— — 

E. jung., zuverläſſ. Schneide⸗ 
müller, der mit Voll⸗Walzen, 
Horizontalgatter, Hobelwerk 2C, 
vertraut iſt, ſucht von glei h od 
Aar Stellung. Meld briefl. mit 

ufichr. Nr. 735g a. d.„Geſell.“ erb. 
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geſucht, 
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re ver⸗ 
Ober⸗ 
Leute 
. April 
Kühen. 
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neide⸗ 
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eich ob. 
efl. mit 
e.“ erb. 


Shahtweitt 
ein Bahn-, Chaufiee- und Kied- 


ar bur 1 i. Heber. 
ng. J. Hahn, . 
Eictuns Teltow, Neueſtraße 1. 


73121 Die II. (katholiſche) 


Lehrerſtelle 
hieſiger 2klaſſiger Volksſchule iſt 
m 1. April d. Is. neu zu be⸗ 
etzen. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
iBabichriften find umgehend an 
en Unterzeichneten einzureichen. 


Sandhofe Marienburg W. 
den 20. März 1896. 
Gemeindevorſteher Andres. 


Cognac 
Haus I. Ranges, Sitz in 


Berlin v. der Charente, 
ſucht rührigen, reſpettablen 


Vertreter. 


erren, welche bei 17411 

iederverfänfern eingeführt 
ſind, mit Pa.-Referenzen, wollen 
gefl. Adr. abgeben sub N. J. 344 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19. 

7000] V. gleich wird e. Kultur⸗ 
techuiter oder jung. Maun, der 
mit Anfertigung von Drainage: 

rojekten und Abſteckungen von 

hrainagen betraut iſt, geſucht. 
Angabe des Gehalts bei freier 
Station wird gewünſcht. . 
G. Wegmann, Draintechniker, 
Plenkitten per Wodigehnen, 
Kreis Mohrungen. 

7388] Ein mit der Stabeiſen⸗ 
und Eiſenwaarenbranche gründl. 
vertrauter beſtens empfohlener 


tüchtiger Verkäufer 
wird per 1. April geſucht von 
C. B. Dietrich u. Sohn, Thorn. 


Dekorateur 
der auch tücht. Verkäufer iſt 
ſuche per 1. oder 10. April für 
mein Manufaktur⸗ u. Koufekt.⸗ 
Geſchäft. Salair 12—1320 Mk. 
Meld. mit Photographie und 
Nada r, erbittet 
. Camnitzer, Staßfurt. 
2 Ein ſolider junger Mann 
für Material- und Deitillations- 
geſchäft, flott. Verkäufer 
gm fich melden. Antritt 1. Mai. 
olniſche Sprache perfekt. Retour⸗ 
marke verbeten. H. J. Pommer, 
Schwetz. ‘ 
7278] Für mein Tuch, Manu 
er und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per ſogleich oder 1. April 


einen tüchtigen Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Bewerber wollen 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften beifügen. 

Moritz Baer, Neuſtadt Weſtp. 


7366], dar mein Tut, Ma- 2 
nufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. April er. einen 


tücht. Verkäufer 


der polniſch. Sprache mächt. 
und mit der Dekoration der 
Schaufenſter vertraut. Per⸗ 
ſönliche Voritellg. erwünscht 
oder den Meldung. Photo⸗ 
raphie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften beizufügen. 
H. Kubatzki, Dt. Eylau. 


7073] 
Kolonial-, 
engro u. endetail p. 1. od. 15. 
April 1896 einen tiicht., ſoliden, 
ält., jung. Mann d. poln. Spr. 


mächt. Meld. m. Zgßabſchr. u. 
Gehaltsaunſor. Graetz, Konitz. 
7156] Für ein Material- und 


Suche für's Materials, 
Deſtillationsgeſchäft 


Deſtillations⸗Geſchäft, wird ein 


junger Mann 
zur Aushilfe v. 29. März bis 
15. April geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7156 an den Geſ. erbet. 
7348] Für meinen Deſtillatious⸗ 
Ausſchank ſuche per 1. April ein. 
tücht. kautionsfähigen 
jungen Mann. 
J. Israel, Graudenz 
Anterthornerſtraße 26. 
7375] Für meine Eiſenhandlung. 
Magazin für Küchengeräthe ſuche 
per 1. oder 15. April cr. einen 
jungen Mann 
ewandten Verkäufer. Polniſche 
prache erwünſcht. Culm g. W. 
Walter Smolinske. 


Jung fücht, Gehilie 


kann ſofort eintreten. [7417 
Paul Pitzke, Schueidemühl, 
Friſeur und gepr. Heilgehilfe. 


1Kouditorgehilfe au eg. 


bei O. F. Schwalbe, Schwetz a. W. 
Junger Kellner 


der in Kurzem ſeine Lehrzeit be⸗ 

endet, beſcheiden und fleißig iſt, 

findet vom 1. April dauernde 

Stellung. 

Bad Hermsdorf a. Katzbach 
in Schleſien. 

Gebhard Schmidt, Bahnhofsw. 


7358] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſfe 
2 dauernde Stellung bei 
Dudat. Friſeur, Tiegenhof Wp. 


Cücht. Uhrmachergehifen 


zur Leitung meiner Filiale ſof. 
eſucht. Gehalt 30 Mark un 
freie Station prg Monat. 


Perlwitz, Uhrmacher und 
h oldarbeiter he rolsch. 17338 


Ein Schachtmeiſter 
durchaus tüchtig in Erd» und 
Chauſſtrungs⸗Arbeiten, findet ſo⸗ 
leich Stellung. Zeugniß ⸗Ab⸗ 
chriften erbittet [7106 
Podgurski, Oſterode Oſtpr. 


Fiſchergthiljen 
verlangt per ſofort 17146 
Rogalski, Gr. Jautb 
b. Roſenberg Weſtpr. 
7126] Einen jüngeren, tüchtig. 
Buchbindergehilſen 
verlangt von ſofort 
A. Malohn, Thorn, 
Buchbinderei u. Papierhandlung. 
7294] 3 Tüchtige 
Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 
können von ſofort für dauernd 
eintr. b. A. Golubski, Schneider⸗ 
meiſter, Lautenburg Wpr. 
6834] Ein tüchtiger 
Brunnenbauer 
mit Tiefbohrung vollſtändig ver⸗ 
traut, owie ein tüchtiger 
inpferjchmied 
als Vorarbeiter, am liebſten 
verbeirathet, können ſofort bei 
hohem Lohn in dauernde Stellung 
eintreten bei 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


Zimmerlente 
und Stellmacher 


erhalten lohnende Arbeit bei der 
Verbreiterung des Oder⸗Spree⸗ 
Kanals auf der Strecke Fürſten⸗ 
walde⸗ Wermsdorf. Zu melden 
beim Ingenieur Allmers, 
Wermsdorf bei Erkner. 


7319] 1—2 tüchtige 


Banutiſchler 


mit Haudwertszeng 


können ſofort eintreten. 
(Keine Beköſtigung.) 
Fr. Fiessel jr., 
Maurermeiſter, 
Damerau, Kreis Culm. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit ſucht 17345 
G. Scheffler. Tiſchlermeiſter 

Graudenz. 


7382] Tüchtige, fleißige, junge 


Tiſchler 


für fonrnirte Arbeiten bei 
autem Verdienſte zur dauern⸗ 
den Beschäftigung und ſo⸗ 
fortigem Antritt geſucht von der 
Kktkengeſellſchaft vormals 
Friſter & Roßmann, Berlin 
S. O. Skalitzerſtraße 134/135. 


10 bis 15 tüchtige 
Böttchergeſellen 


auf Biertransportgebinde finden 
ſofort lohnende, dauernde Beſchäf⸗ 
tigung auf Stück Accord bei 
M. 3 dzikowski, Böttcher 
meiſter, Höcherlbrauerei, Cul m 
W 1733² 


2 tücht. Barbiernebilfen 


finden dauernde Stellung bei 
H. V. Salomon, Thorn. [7211 


Maurerpolier. 


6629] Ein tüchtiger, um⸗ 
ſichtiger Maurerpolier wird 
ſofort eingeſtellt beim Neu⸗ 
bau der Zuckerfabrik Arns⸗ 
walde. Anfragen ſind zu 
richten an D. Marin, 
Maurermſtr., Arnswalde 
(Neumark.) 


Hohe Löhne. 


Tüchtige Zwicker 


erhalten dauernde 


1 Arbeit in 
einer hiesigen Schuhfabrik. 
Meld.au Friederich Prytz, 
Werkmeister bei Salomon & Sön, 
Schuhfabrik, Christiania, 
Norwegen. 17050 
6950] Die Gärtnerſtelle hier iſt 
von ſofort durch einen tüchtigen, 
nüchternen Gärtner zu be⸗ 
ſetzen. Meld briefl. an den Guts⸗ 
Vorſtand zu Daumen bei War⸗ 
tenburg Our. 


Tücht. unverh. Gärtner 


die Stellung a. Güter ſof annehm. 

wollen, können ſich zahlreich meld. 

Gute Stellen m hoh. Gehalt ſind 

zu bejeß. L. Dietrich, Handelsg. 
in Neufahrwaſſer 

N. B. Bei Aufragend bitte eine 

Retourmarke beizulegen. [7361 


Auverheit, Gärtner 
von gleich geſucht. 17284 
Gawlowitz bei Rehden. 
P 
6940] Suche zum 1. April einen 
unverheiratheten, tücht., jelbittb. 
Gärtner, 


Dominium Zolondowo bei 
Maximilianowo. 


Gärtner und Jäger 


findet zum 1. April cx. Stellung 
auf Gr. Stanau bei Chriſtburg. 


Einen tücht. Geſellen 


Ofenarbeiter, ſtellt von fof. ein 
Tauvorn, Bäckermeiſter. 


findet Sommer⸗ 
ſchäftigung bei 


2 Sattlergeſellen 


können von ſofort eintreten bei 


R. Klescz, Sattlermeiſter 
Oſterode Oſtpr. 


Pr 
rate Ein jüngerer, tüchtiger, 
zuver 


äſſiger 


Brauburſche 


verträglichen Charakters, bei be⸗ 
fact en Anſprüchen ſofort ge⸗ 
ucht. 
fügten Zeugnißabſchr. m. Aufichr. 
Nr. 7399 an den Geſell. erbeten. 


Meld. briefl. mit beige⸗ 


Färbergeſelle 

und Winterbe⸗ 
[6945 

Kretſchmann, Seeburg, 

Färberei, Druckerei und chem. 
Wäſcherei. 


6006] Zwei tüchtige 


Slellmachergeſellen 


finden dauernd. Beſchäftigung bei 
E. Roſenke, Neuenburg Wp. 


Stellmacher 


ſtellt ein 9. Merten, G. m. b. 
H. Maſchinenfabrik Danzig. 


2 Stell machergeſellen 
ſucht ſofort F. 7 Stell- 
e 


machermeiſter, Dri 
Netze und Oſtbahn. 


en an der 
[6639 
ſofortigen 


65144 Suche zum 


Eintritt 2—3 tüchtige 


Stellmachergeſellen 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 
Otto Pirstac 


Stellmachermſtr., 
Johannisburg Oſtpr. 


ratur⸗Werkſtatt. 


Glaſergeſellen. 
Tüchtige Glaſergeſellen find. 


dauernde Beſchäftigung in der 
Ban- und Kunſt⸗Glaſerei von 


6052 


Emil Neumann 
Mohrungen Oſtpr. 


Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden gleich nach Oſtern bei den 
Neubauten des hieſigen Gerichts- 
Gebäudes, ſowie der katholiſchen 
Kirche dauernde Beſchäftigung. 
Unterkunft und Menage auf den 
Bauplätzen. 17163 


F. Prowe, Zimmermeiſter, 


Soldau Oſtpr. 
7238} Geſucht zum baldigen 


Antritt ein 


Werkmeiſter 


für eine kleine landwirthſchaft⸗ 


liche Maſchinenfabrit und Nepa- 
5 Bewerber die 
beſſere Kenntniſſe in Dreſchma 
ſchinen und Dampfvflügen nach⸗ 


weiſen können, bevorzugt. Meld. 


briefl. mit Zeugnißabſchr., Lohn⸗ 
anſprüchen und Zeit des Ein⸗ 
tritts zu richten au O0. Schwarz, 
Argenau. 

7613] 1 Schmiedegeſellen am 
Feuer verl. Gründer, Wagenbauer. 


Tücht. Feuerarbeiter 


auf feine Kutſchwagen erhält 
lohnende und dauernde Beſchäfti⸗ 
ung von ſofort, unr ſolche. 
Derſelbe kann auch verheix. fein. 
J. Schmiede, Wagenſabrik, Thorn. 


Für mein Maſchinengeſchäft 
mit Reparaturwerkſtatt ſuche ein. 


tüchtigen Monteur 
der mit dem Jubetriebſetzen von 
Dampfdreſchmaſchinen und deren 
Reparakuüren durchaus vertraut 
ſein muß. Nur tücht. u. nüchterne 
Leute wollen ſich melden. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 7062 d. d. Gef. erb. 
7152] Ein evangeliſcher 
Schmied 
verbeir. oder unverh., zum 1. 
Avril geſucht in Gut Williſaß 
Bahn und Poſt Gottersfſeld. 
7324] Ein tüchtiger und zuver⸗ 
läſſiger Schneidemüller 
auf Walzengatter, findet ſofort 
Stellung auf Dampfſchneidemühle 
Zattfenwalde ver Reichenau 
Oſtyr., Bahnſtat. Hohenſtein. 
7398] Ein jüngerer 
Müllergeſelle 
kann von ſofort eintreten. 
Mühlenmeiſter G. Kelſch, Mühle 
Leſchaken per Oſterode Dpr. 
71551 Zum 1. April ſuche für 
meine Niederungswirthſchaft mit 
Vieh⸗ und Pferdezucht einen 
unverheiratheten, zuverläſſigen 


Juſpektor, 


Abſchriften von Zeugniſſen 
werden nicht zurückgeſchickt. 

Grun au, Amtsvorſteher, 
Krebsfelde b. Fürſtenau, Kr. Elbing 


7363] Suche jogleic für meine 
300 Mrg. große Wirthſchaft ein. 
deutſchen, verheiratheten 


Mirthſchaftsinſpektor 


welcher im Stande iſt, ſelbſt⸗ 
ſtändig zu wirthſchaften. Gehalt 
1500 Mk. und Deputat. Meld. 
unter P. P. 50 poſtlag. Haupt⸗ 
voitamt Bromberg erbeten. 


71011 Suche zum 1. April oder 
ſpäter gebildeten, evangeliſchen 


3 * 
jungen Mann 
mit einigen landwirthſchaftlichen 
Vorkenntniſſen unter direkter 
Leitung gegen freie Station excl. 
Wäſche. Polniſche Sprache erw. 
Dom. Roſenfelde 
b. Podobowitz. 


6613] E, ig. zuverläf. Mann, 
welch. ſelbſtth. ſein muß, auf eine 
400 Morg. gr. Beſitzg., kann bei 
e. Geh. v. 180 Mk. v. 1. April cr. 
eintr. b. Rich. Krupp, Stangen⸗ 
walde bei e a pr. 
Beſitzerſöhne v. kl. Wirthſch. be⸗ 
vorzugt. 


F m. Mauuf. Modeiv.-, Gard.- 
Schuh- u. Stiefel⸗Geſch. ſuͤche e. 


Lehrling Aud | Dolonlär 


u. g. Bed. 
Feller Mofes Samter. 


Juſpektor! 
7257J Suche einen verheiratheten 
und einen unverheiratheten In⸗ 
ektor. Antritt 1. Juli d. Is. 
riefliche Meldungen unter Nr. 
7257 durch den Geſelligen erbet. 


Unterſchweizer 
geſucht zum 1. April od. ſpäter. 
Oberſchw. B. And rich, 
Gr. Bubainen b. Inſterburg. 
7370] 2 verh. Sberſchw. geb. 
Schweiz., find. z. 1. April Stell. 
zu 70 und 90 Kühen. Kontrakt 
gut. Stellen in meiner Nähe. 
Perſönliche Vorſtellung m. Zeug 

niſſen erforderlich. ö 

Meyer, Oberſchweizer, 

Kl. Gnie, Bahnſtation Oſtyr. 
7380] Geſucht von ſofort. oder 
1. April 1 Oberſchweizer 
mit Gehilfe oder ein Kuhmeiſter 
zu 30 Stück Milchkühen, 15 Stück 
Jungpieh. Vorſtellung erwünſcht. 
Gut Tannfelde b. Schroop Wp. 


Unterſchweizer-Heſuch. 


7186] Zum 1. April werd. ge). 
2 tücht. Kuterſchw., geb. Schweiz 
Lohn 30—33 Mk. pro Monat. 
Dierſelben können ſich ſof. meld. 
bei Gaſtw. Schrötter, Fiſcher⸗ 
babke b. Steegen, Kr. Danzig. 


Leute⸗Wirth 


uche für die N 

Arztes eine Stelle als 
Repräſentantin 

u. zur Erziehung mutterl. Kinder. 

A. Köhler Bromberg Schleinitzſt.7 


7242] Su 


Für geb. junges Mädchen 
welches bereits 1 Jahr die Wirth⸗ 
ſchaft exlernt, wird bei Familien⸗ 
anſchluß anderw. Stellg. ac) in 
ſtädt. od. gr. ländlichen Hausbalt. 
Brfl. Meld. u. Nr. 7318 d.d.Geſt erb. 

7360] 2. geb. Mädch. ſ. u. beſch. 
Anſpt. St a. Verk. womögl beid.“ 
i. e. G.(Herr⸗Bedarfsart.od. Wäſch. 
u. z. gr. Meld. u. A. N. poſtl. Elbing. 


Eine erfahrene Mirkhin 


kath., mit gut. Zeugniſſen, ſucht 
Stellung von gleich od. 1. April 
in einem ſtädt Haushalt o. auch 
als Stütze. Meld. unt. Nr. 203 
poſtl. Braunsberg Oſtpr. erb. 
7344] Herrſchaftl. Köchinnen u. 
Stütze der Hausfrau für Güter 
empfiehlt mit gut. Zeugn. Frau 
A. Rietz, Oberthornerſtraße 27. 


Cüchtige ſelbſtſt. Wirthin 


Für ein Glas⸗ und Porzellau⸗ 
ſchäft wird zum 1. April eine 


tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Briefl. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station ſowie Photographie unte 
Nr. 7031 durch den Geſell. erbei 
ieee 
Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


finden von jojort reſp. 
1. April er., aus der 
Maunfaktur⸗ und Woll⸗ 
waaren Brauche, bei 
autem Salair dauernd. 
Engagement. Meldung. 
mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Photographie 
baldigſt erbeten. [7311 


1 Hugo Schulz, 


Elbing. Brückſtraße 21. 


7103) Suche vom 1. April für 
mein Materialwaaren- u. Schank⸗ 
geſchäft eine tüchtige > 
Verkäuferin. 
Meld. mit Zeugniſſen und Ge 
haltsanſpr. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 7103 an den Geſell. erbeten. 
74011 Ein tüchtiges 


Büffetfränlein 


und mehrere 


Juſtleute 
mit Scharwerkern 


ſucht 17264 
Dom. Bergelau 
per Pollnitz Weſtpr. 


Ein küchliger Juſtmaun 
mit kräſt. scarmerketn 


ſucht Stellg. Meld. unter A. K. 
poſtlagernd Poſen IJ. erbeten. 
7418] Ig. geb. Frl. ſ. v. 15. April 
od. ſpäter Stell. im chriſtl. Hauſe 
als Stütze d. Hausfr. b. alt. Ehepaar 
od. einz. Dame. Fam Auſchl. erw. 
Meld m. Gehaltsang. unter E. W. 
poſtlag. Marienburg erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 2. Kl., 
gleich Stütze d. Hausfrau, m. gut. 
Zeugn, aus anſtändig. Familie, 
ſucht Stellung. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7419 
durch den Geſelligen erbeten. 


= 7 Far r 
Ein gebild, Fräulein 
24 J., ruhg. Ch., ſ. Stell. z. ſelhſt. 
Führ. d. Haush. e. alleinſt. Dame 
od. Herrn. A. Gehalt wenig ne). 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7111 d. d. Geſelligen erbet. 


kann ſich ſofort oder 1. April d. 
3. melden auf 17153 
Dom. Neuhof⸗Oſtrometzko. 
7315] Suche zu ſofort 
> Männer 

die bis zum Spätherbit Arbeit 
finden, bei hohem Lohn. Herr 
ſchaft Butow b. Jacobshagen. 
Richard Baganz, Guts 
adminiſtrator. 


2601] Für mein Nauen 
verb. mit Dampf⸗Schneidemühle 


ſuche ich zum 1. April einen 


Lehrling mit ſchöner Hand 
ſchrift, welcher das einjährige 
Zeugniß, wenn möglich, beſitzt. 
Vom 2. Jahre monatl. Vergütig 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge 


mof., können in mein Tuch und 
Manufakturwaaren-Geſchäft ein- 
treten. M. L. Glaß, 

7300] Vandsburg Weſtyr. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar., 
Delikateſſen-, Wein- u. Zigarren» 
Geſchäft zu Anfang April unter 
günſtigen Bedingung. Aufnahme. 
7367] L. Alberty, Culm a. W. 


Einen Lehrling 


und einen Volontär 
ſucht per 1. April er. unter günſt. 
Bedingungen und erbittet Meld. 
J. Roſenbaum, Chriſthurg, 
Manufakturwaaren-Geſchäft. 
7340] Suche für mein Kurz., 
WMeiß⸗ und Wollwaaren Geſchäft 
einen kräftigen 


2 

Lehrling 
Sohn acıtbarer Eltern, moſaiſch, 
von ſofort oder 1. April. 
D. Chrzanowski, Graudenz 
7342] Einen Gärtnerlehrling 
und einen Gehilfen ſucht 
A. Gieſe, Graudenz. Oberthſt. 31. 
6931] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft, Sonn, 
abend geſchloſſen, ſuche pr. 1. April 


einen Lehrling mit aut. 
Schulbildung, der poln. Sprache 
mächtig. H. Grünbaum, 


7112] Eine gepr., muſitaliſche 
evang. Erzieherin 
wird zum 15. April für zwei 
Mädchen im Alter von Rund 11 
Jahren geſucht. Gehalt 360 Mk. 
Meldung. mit Zeugnißapſchriften 
voitlag. Finckenſtein Wpr. erb. 


7390] Suche z. 15. April d. J. 
eine beſcheid., evang., gut muſik., 
geprüfte Erzieherin, die ſchon 
mit Erfolg unterrichtet hat, für 
3 Kinder von 9—6¼ Jahren, 
welche ſich auch gern im bäusl. 
nützlich macht. Um Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bittet 

J. Blankenburg, Gntsbeſitzer, 

Abb. Dt. Krone. 


6585] Suche zum 15. April eine 
evangeliſche, geprüfte 
Erzieherin 
muſikaliſch, für zwei Mädchen 
von 10 und 11 Jahren. Gehalt 
360 Mk. Zeugnißabſchrift. erb. 
Adele Henning, Sabudownia 
bei Hardenberg Wyr. 


Eine perfekte Dircklrice 


für Mittel- und feinen Putz find. 
sofort vortheilhaft. Engagem. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station bitte brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7277 an den 
Geſelligen zu richten. 
7218] Eine tüchtige 
i . f 13 
Direktriee 
für mein Putzgeſchäft wird von 
ſogleich geſucht. Selbige muß 
im Verkauf gewandt ſein. Meld. 
briefl. mit Gehaltsanſpx. bei fr. 
Station erbittet Rud. Bowski 
Marienburg Wpr. 
7378] Für mein Putz- u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich bei 
freier Station eine geübte 
Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf etwas Be 
ſcheid weiß. Meldungen mit Ge— 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7378 durch den 
Geſelligen erbeten. 


wird verlangt. 
Draegers Konditorei, 
Bromberg. 
7387] Auf dem Lande wird ein 


gebildetes junges Mädchen 
zur gründlichen Erlernung des 
Haushalts(Außenwirthſchaft aus 
geſchloſſen) geſucht unter ſpezieller 
Leitung der Hausfrau. Penſious 
preis 200 Mk. pro anno. Vollſt 
Familienanſchluß. Meldungen 
brieflich mit Aufſchr. Nr. 7387 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Fran o. Mädchen 
die Werder -Käſe zu bereiten ver 
ſteht, findet Stellung bei 
Gutsbeſitzer von Schäwen, 
7326] Lichtfelde Weſtpr. 
7276) Zur Erlernung der feinen 
Küche und Reſtauration wird ein 
junges gewandtes Mädchen 
aus guter Familie zum 1. April 
geſ. Frau Siewerts, Thorn III 
7161] Suche v. ſogl ein arbeit) 
tücht. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau aufs 
Land. Meld. mit Gehaltsauſpr 
unt. Nr. 7161 an den Geſell. erb 


Ein junges, gebildetes 


Madchen 


im Hausweſen und in Hand 
arbeiten erfahren, wird zum 
J. April a. cr. oder ſpäter zur 
Stütze und Geſellſchaft der Haus 
frau geſucht. Meldung brieflich 
mit Aufſchriſt Nr. 7224 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 

7251] Ein junges, geſundes, un 
beſcholtenes und womöglich geb 


Mädchen 


welches kochen kann, wird zur 
Wirthſchaftsführung und Pflege 
eines älteren, in beſcheid. Ver 
hältniſſen lebenden Herrn geſucht 
Meld. brfl. an Herrn O. i. Berlin, 
Grtebnowſtr. 16, 4 Tr. geradezu 


is „ ſucht p. 15.4 
Tüchtige Wirthin Dominiun 
Wieſenburg b. Thöru. Gehak 
200 Mk. und Tantieme. 17374 

7372] Ein ordentliches 

a Pe 22 

Hleijiges Mädchen 
das ſich als Wirthin ausbilden 
will, verlangt zum 1. April von 
Bohl, Wodek bei Schulitz. 

7132] Selbſtthätige einfache 
I x 
Wirthin 
in allen Zweigen der Landw 
erf., zur Führung eines kleinen 
Haushalts zum 1. April geſucht 
Gehalt 150 Mark. Zeugniſſ 
nebſt Photographie erbeten. 
Altmark Poſtſtat. Fehlauer 


7279] Geſ. wird z. J April ein 
Wirthſchaftsfräulein 
das gut kochen kann und die 


Aufzucht von Kälbern u. Feder⸗ 
vieh verſteht. Gehalt 200 Mr 


— 


Ortelsburg Oſtpr. 
7148) Suche für meine Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 
dandlung zum 1. April er. 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Albert Richter, Schneidemühl. 


7233] Suche per ſoſort 
einen Lehrling 


für mein Leder-Geſchäft. 
Siegmund Loevy, Graudenz. 


7155] Für meine Buchdruckerei 


kann ſofort eintreten bei 


Eine gem. Derkänferin 


wird per 1. April d. Is. zu en 
gagiren geſucht. 


Nr. 7089 d. d. Geſelligen erbet 


Eine Putzj⸗Direktrice (ist.) 
die ſich auch fürs Manufakturw.⸗ 
Geſchäft als Verkäuferin eignet, 


H. Krouheim, Crone a. B. 


Meldung. nebſt 
Photogr. und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 


Meldungen an das Dominium: 
Haſſeln bei Schlochau. 

7310) Eine nicht zu junge 
Wirthſchafterin 
evang., bei einem Herrn auf dem 
Lande von gleich geſucht. Wittwe 
mit kleinem Sohn nicht ausge 
ſchloſſen. Meld. briefl. mit Auf 
ſchrift Nr. 7310 an den Geſell. erb 
7169] An hieſiger Auſtalt iſt die 
Oberköchiunſtelle 
vom 1. April d. Is. ab zu be 


ſuche ich I 
1—2 Lehrlinge. 
Louis Schwalm, Buchholg. 
Rieſenburg Wpr. 
Einen Lehrling 


welcher der polniſchen Sprache 


Zwei Verkäuferinnen 


aus der Konfektions-Branche be 


Meld. brieflich 


Antritt geſucht. 


„Geſelligen“ erbeten. 


vorzugt, werden zu ſofortigem 


mit Aufſchrift Nr. 7373 an den 


ſetzen. Das Einkommen beträgt 
neben freier Wohnung 2c, Be 
köſtigung und Wäſche jährlich, 
420 Mark. 
„Geeignete Bewerberinnen wollen 
ſich ſchleunigſt unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe melden. 


mächtig iſt, ſuche ich für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 1. 
Lederhandlung. 702 

J. L. Sternberg, Culmſee. 


Kräflia. Gärtnerlehrling 
ſofort geſucht. Schramm, Lud⸗ 
wigsdorf bei Freyſtadt. [7081 
7068] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich vom 1. April cr. einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
F. Leckies, Marienburg Weſtpr. 


6839] Suche zum 15. April od 


Fleiſcherei war u. flott Auſſchnit 
ſchneiden kann. Meldungen er 


7376] Für mein Kolonial⸗ un 


mittige e muß. 
M. Silberberg, Grätz. 


zum 1. Mai eine tüchtige 
Verkäuferin, die in einer 


beten, Photographie erwünſcht, an 
Carl Gauſe, Delikateſſenhandl., 
Bromberg, Wilhelmſtraße 15. 


F en 
111 4 in welches auch i 
jüd. Fräulein, der Wirkböſchaft 


Neuſtadt Weſtpr., 
den 18. März 1896 

Direktion der Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt. 

t| 7302] Ein fleißiges, tüchtiges 
Dienſtmädchen 

für einen kleinen Hausſtand ſuch 

zum 1. April die Apotheke üı 

d | Stutthof, Danziger Niederung 


u Eine perfekte Köchin 
kann zum 2. April eintreten. 
Draegers Konditorei, 
4001 Bromberg. 


1 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. * 


| Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl, Leistungen. 


s Vergrößerungen <= 


nach jedem Bilde in meiſterhafter Aus ührung auf unver⸗ 


gänglichem Platin⸗Papier. * 


Atelier Grosse 


DANZIG 5 Ketterhagergaſſe 5 DANZIG. 


parterre. 16511 


„ Stahlrahmen- 
[ul tivatoren. 


Neueſtes vollkommenſtes 


Ackergeräth. 


. » Schält, ſtürzt, lockert, reißt 
wühlt, reinigt das Land gründlich von Oueden. 


* 
. 


nu 


bertroffen 


nũ 


uoporzaog 


1 


7 


= ZZ — m: 


Thorunia-Drillmaſchinen 
mit Säeapparat nach dem Syſtem der vorzüglichen 
Thorn’er Getreide- Breitsfiemaschine. 
„ Vorräthig in allen gangbaren Breiten von 1½ bis 3 m; 
breitere auf vorherige Fele 1 — 
„Zur Frühlahrsbeſtel 110 empfehle alle ſonſtigen Acker⸗ 
geräthe in bekannter Ausführung und Güte. 


© Drewitz, Thorn. 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostentvei. ÜBER 
. 
Atelier Grosse. 


1 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter, —- 


f Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


Tibet abr a 18. : 
9 on BERG b mit Danger 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


! Feldeisenbahnfab rik 
BERLIN. N 8 ZR. 


a b Pfg. vorräthig in 


Gust. Röthe’s zu land⸗ 

See a wirthſchaft⸗ 

— BROS BECTE! Buchdruckerei lichen und 
e — si Graudenz. Fabrik⸗ 
Gebäuden 

offer. billigſt 

IK, Thorn. 


Daseking's neuester, bester, 
billigster und schärfster 


Miſchentrahmer a. unt 


(arssste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands, — 
Geschättspersonal über 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt, 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass 
jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- Packeten von 


1, 2, 8 u. 6 Pfd. (8 u. 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) konntlich. 
Vertreter: Jul. Wernicke, Agentur, Graudenz. 


Keine Reparatur. 


Zunmiv ug sjsIayorg 


Generalvertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing, 
für Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges 


Alle Herren 


welche eine vorzügliche u. billige 
Zigarre rauchen wollen, bitte 
einen Verſuch mit meinen be⸗ 
liebten Marken zu machen. Ich 
führe nur auerkannt tadel⸗ 


Zu haben in den meisten besseren Drogen, Colonialwaaren- und Seifengeschäften in 
Graudenz, Briesen, Culmsee, Deutsch- Eylau, Freystadt, Hohenstein, Lautenburg, Löbau, 
Neidenburg, Osterode, Riesenburg, Rosenberg, Schwetz, Soldau, Strasburg, Schöneck. 


Die Fabrikate der Firma Oehmig- Weidlich in Toilettseifen und Par- 
fümerien sind derartig hervorregend, dass sie für die durch die hohen Zölle so sehr 
vertheuerten Auslands-Fabrikate den preiswerthesten und besten Ersatz bieten; 
man verlange deshalb überall die Marke Oehmig-Weidlich. 2805 


|Rosistabgiesserei von L. Zobel 


Preisliſten und Proſpekte portofrei u. unentgeltlich. 


Mit eigenen Augen 


; 4 3 überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
Tuch⸗, Buckskin⸗,Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Wagren direkt von mir beziehen. Um den 


des franco eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
„Geſelligen a Tuchen, Buckskins, Kamm- 
garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber: 


| si „Direkter Bezug — das Billigste.“ 


Eiſengießerei, Maſchinenfa brik u. Keſſelſchmiede 


Max Kuhl, Posen 


" " „ ” 


1200 „ 
1800—2100 „ * 


Original Reſervetheile und Separatoröl. 


Separatoren beſorge billigſt an Ort und Stelle. 


Tager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräthe. 


Neu! Suhr's Neu! 


Patentamtlich wu 
gesehützte 


Zieh-Harmonika. 


D. R. 6. M. 47462, 

Diele von mir neu erfundenen Coneert⸗ 
Zieh⸗Harmonikas übertreffen in Folge 
meiner patentamtlich geſchützten Klaviatur⸗ 
federung D. R. G. M. Nr. 47462 alles bis⸗ 
her dageweſene. Erſtens durch eine äußerſt 
leichte elaſtiſche Federung, wodurch bedeutend 
größere Fertigkeit im Spielen erzielt wird. 
Zweitens iſt dieſe Federung unverwüſtlich, 
und übernehme ich für ein Brechen oder 
Lahmwerden derſelben 10 Jahre Garantie; 
ferner find die Federn durch eine ſinnreiche 
Borrichtung fo angebracht, daß dieſelben auch 
von Jedermann nach Belieben herausge⸗ 

— nommen werden können, ohne das Inſtrument 
auseinander zu nehmen. Wirklich unſchätzbare Vortheile, wodurch dem 
Käufer eines ſolchen Inſtrumentes viele Reparaturkoſten und Aerger erſpart 
bleiben. Bekanntlich können bei den bisherigen Inſtrumenten zu jeder Zeit 
eine oder mehrere Federn brechen, wodurch das Inſtrument unbrauchbar 
wird. Dieſes kommt bei meinen nen erfundenen Inſtrumenten nicht mehr vor. 

Ferner hat jedes Inftrument 10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 2 Regtſter, 
Sato alte getheiligen Balg mit 2 Doppelbälgen ſtark gearbeitet mit Stahl⸗ 

algfaltenecken, . hochfeine Nickelbeſchläge. Muſik 2⸗chöri * ; 
ähnlich. Größe 35 em. Selbſterlernſchule und Packungskiſte umſonſt. Um 
nun dieſen Inſtrumenten ine grobe Verbreitung zu geben, habe ich dem 
Preis auf nur per Stiick Mark 5.70 geſetzt und 80 Pf. für Porto extra, 

damit Jedermann Käufer ſein muß: A jeder alte Harmonikaſpieler mache 
einen Verſuch mit dieſen neu erfundenen Inſtrumenten. 

Nachahmung dieſer Inſtrumente wird geſetzlich verfolgt. Man beſtelle 
birekt bein Erfinder 


Heinrich Suhr in Neuenrade i. Weit] 


\ 


Beweis hierfür zu liefern, verſende ich an jeden Abonnenten 


A. Schmogrow, Görlitz. | 


empfiehlt fein großes Lager 19569 


Bergedorier Alfa -Separatoren 


Ltr. ſtündl. Leiſt. d. 1stnaben M. 179 


* „ 26 £ 

300 „ " „ „ 1 Meierin „ 530 \ gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 
600 „ 7 „ „1 Ponny „ 700 \ 

„ „ „Göpel „9000 

ION . „ „ Dampf „1150 

ſowie Butterfäſſer, Aneter und Milchtühter, N 271 Suu, rom erg: 5 


Milchtrausportkannen, Origin. Fleiſchmann, 


Umänderungen von Laval in Alfa⸗ 


loſes Fabrikat und keine ge⸗ 

Bromberg 5 wöhnliche Schundwaare. Zi⸗ 

er liefert als Spezialität a nerven, welche Ihren Beifall nicht 
Rhein. Muſilw.⸗Exporthaus 


nden ſollten, tauſche gerne um 
oder zahle Geld zurück, daher 
jedes Riſiko ansgeſchloſſen. 
Radfahrer - Zigarre, 
mittelkräftig und weiß bren⸗ 
nend, ſehr beliebte Sorte, v. 
200 Stück Mk. 5,00. 
Omer Pascha, ausge⸗ 
zeichnete Qualitäts⸗Zigarre 
mit Havanna⸗Einlage, mittel⸗ 
ſtark, p. 100 St. Mk. 4,00, 
Sunda- Zigarre, (Sols 
ländiſche Zigarre), ca. 10cm 
lang, mittelkräftig, hochfeines 
Aroma und weißbrennend, p. 
100 Stück Mk. 3,70, f 
1 Paste 3 ah 2 ie 
ehteſten u. gangbarſten Sorten, 
Briesen Westpr., welche nur beſtens empfehlen kann. 
Dampf⸗Schneidemühle. Verpackung frei. Porto 80 Pfg. 
Sicheren Käufern gewähre || Um Porto zu erſparen, bitte 
N 1 e glei e 5 99 
is na uszahlung der an beſtelle nur dire eim 
* ente. 92600 Größten Weſtdeutſchen Zi⸗ 
garren⸗Exporthaus von 


rr eee 
Wanne 


Hartguss Roststähe Jul. Irmler, Henseling- Nachf., 
von feuerbeständigem 0 Elberfeld. 
Material. [6417 |directer billigst. Bezug sämmtl. 
Unübertroff.a.Haltbarkeit. | Musik-Instrum., Musik- Werke, 
Grosse Kohlenersparniss. | Harmonikas. — Preis. umonsst. 


TD RER = 


| N Carl Beermann’s Schubwalzen- | / 


* 


N 


Scheunen, Ställe, 


Drillmaschine N engen au 


liefert am billigſten 
J. Littmann's Sohn, 


« 


N | 
N | N 
N | 
N 
N 
8 
N 
N 
N 


N Wen Subalt 5 Brief⸗ Friedrich Müchler, 
N Mappen, bog, Kane, Neuenrade (Weitf.). 
. . per Stück Mk. 2,50, en 
g = Dre er 1000 Stück Mk. 20,00, . Su 
hat jich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet \ ger Hſerlrt 18592 Gebr üdeı Dold 
ſowohl in Bergen, am Hauge, wie in der Ebene ſtets \ Tuchfabrikanten. 
0 N 8. Blumenthal, Bromberg. 


Cheviots, 


gearbeitet und billig. [2610 — Tuche, 
I J glatt o. Codenſtoffe, ſchwar z 
fagonnirt, Budstius, blau, braun, 
Ned Paletotſtoffe. auch melirt. 


— —— — 16 N 33 5 
„Herkules“ - Fahrräder 9 —— Gar D 0 L D . 


Plüschdecken, 
Leinenplüsche, 


sind in technischer Vollendung die Besten, 8 
somit auch Billigsten und repräsentiren seit 
mehr als 10 Jahren die bewährteste Marke. 


L 


Große schöne 


Rammgarn, 


Illustrirte Preisliste gegen 10 Pfg.-Marke, Wollrebs, Granit u. Satins Schwarze Auswahl. 
Be Ag u Hand er gratis 8 Ken Seiden-Plüsche, Cuche und Abgabe 
e Marschütz & Co, Nürnberg Klokler-Sammet ee | mm Mache an 

2 8 Private. Muster — 1 — portofrei. Jedermann. 


E. Weegmann, Bielefeld, 


N IN 
Umfärbung in eigener Färberei, 


in kin, Kammgarn, Chevio bis 
Hochfeinsten, zu billigsten 
versendet direct am Private Preisen: 
Beste Bezugsquelle für wirklich reelle Qualitäten. a 
Jeberraschend schöne Muster-Collection an Jedermann portofrei, 


Carl Sommer junior, Tuchversand, Leipzig 23. 


Villingen A. im Schwarzwald. 
12 Die * 


Zr >) Slilf⸗Kalf 


J. Lyon, Danzig zu Bau⸗ und Düngzwecken zur 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Frühjahrslieferung empfehlen zu 
Oſterfeiertagen ein reichhaltig. zeitgemäßen Preiſen 4 [6750 
Lager von Wurjtwaaren zu bes] NE. Frenzel s Erben, 
kannt billigiten Preiſen, 15 Ritterguts⸗ u. Kalkwerksbeſitzer, 
ausgebratenes Rinderfett Keltſch, O.⸗S. 
u Pfd. 60 Pfg. [6601 —— 


Blömer & bo. 


At. Tönis-Crefeld 20. — ” 
Billigite Bezugsquelle Verſand durch R. Jäckel in 
aller Arten Kravatten. | Dresden, Zöllnerſtraße 22.9668 


cStoffmuſter u. illuſtr. 
| Ausſteuern 


j Preisliſte gratis und 
* ke franco. [4564 
in Möbeln u. Polſterwaaren 
Offener Halbuuggen „ 
e Hybeneth, nt=| Max Wunderlich, Stolp i. Pomm. 
1c Fleſſchergaſſe 21. x 16863 Mufter- Album franko zur Anſicht. 
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1 Eigene Geschäftsstellen 
Kataloge Kosienirei. in Bresian. Magdebur ‚ Cöln a Rh. 
— — 


Holzbearheitungs-Maschinen 


Sägegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


ul. ’ 
ür Ratten MW 
fer use 3 M. 2.—. 


ueeumen use yoeu Hod 


-Sunporımg 1oZzued eumαννdz en 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 
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